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Montags den 27. Ash. 1878: 99 


Auf Sr. Königl. Wait von Preußen ie. ic. 
allergnaͤdigſten a Special⸗B fe. 


te 3 la n ſ ch e 


auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und nn 


. Bekanntmachung, 

3 wegen Veräußerung des Vorwerks Bur day! 

N Das zum Gute Lahſe Trebnitzſchen Creiſes geboͤrige Vorwerk Burdoh, 
welches 1 Meile von Lahſe 2 Meilen von Trebnitz und 1 Meile von Feſtenberg bele⸗ 
gen ift, ſoll im Ganzen oder in einzelne Etabliffements veitheiltz je nach dem die 
annehmlichſten Gebothe geſcheben, mit Johanni d J im Wege der öffentlichen Li⸗ 
citation verkauft werden; feibiges beſteht in 1 Morgen 4 TR. Hofroum, 6 Mor⸗ 
gen 37 DR. Gartenlaud, 200 Morgen 5 TR, Ackerland, 89 Morgen 152 TR; 
Bols as Roten 242 AR. Holzung und 6 Morgen 176 RB, Umland. Das 

Wohn⸗ 
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Wohnhaus und die Wirräfchaftsgebäube „. welche ſich daſelbſt befinden und mit vers 
kauft werden find, maſſio und meiſt in gutem Stande. Der Termin zu dieſer Vers 
aͤußerung If auf den s5ten May d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſetzt, und wird 

von dem dazu ernannten Commiſſorlo in Burday abgehalten werden. Die Ans 
ſchlaͤge und die Verkaufs bedingungen koͤnnen in der hieſigen Regierungs⸗Domalnen⸗ 
Regiſtratur und bey dem Domainenamte Trebnitz eingefehen werden. g.) 
Breslau den 4ten April 1818. g.) i 
f Koͤnigl. Preuß. Reglerung. 


Zu verkaufen. 
„) Breslau. Ein neu maſſives Treibhaus Im Bezirk der Kalkbrennerey 
bey Grüͤneiche Hehe zum Verkeuf. Nähere Nachricht davon am Ohlauer Thore im 
Schumſchen Haufe zwey Treppen hoch. 8 
Breslau den löten Januar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober = Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß auf den Antrag der Glogau Saganſchen Fürſtenthums Landſchaft die 
Fortſetzung der frühern Subhaſtatlon des im Fuͤrſtentbum Glogau und deſſen 
Guhrauſchen Creiſe gelegenen Rittergutes Schmoͤgerle nebſt allen Realitäten , Ge⸗ 
rechtigkeiten und Nutzungen, welches im Jahr 1812. nach der in oldtmirter 
Abſchrift, dem, bey dem hleſigen Königl. Ober ⸗Landesgericht aushaͤngenden 
Proclama beigefuͤgten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe, lanvıchaft. 
lich auf 13,549 Rthl. 21 gr. 8 d', abgeſchätzt iſt befunden worden. Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom sten Februar ec angerechnet 
in den hiezu angeſetzten Terminen, nehmlich den aöiten Moy und den 25 Ten 
Auguſt c, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine dem z<ften 
November c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤntgl Ober, Langesgerichtsrath 
Roͤhl Im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſes, in Perſon 
oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatacten aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien (wozu ihnen für den Fall etwanlger 
Unbekanntſchaft, die Julligeommiffarien Klettke, Riedel und Stoͤckel vorgeſchla⸗ 
gen werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſchetuen, die beſon⸗ 
dere Bedingungen und Modaliräten der Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Juſchlag und 
die Adjudication an den Meiſtbiethenden erfolge. Auf die nach Ablauf des 
peremtoriſchen Termins etwa eingehenden Gebothe wird aber keine Rüͤckſicht 
enommen werden und ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllungs, die 
koͤſch ung der ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente ver⸗ 


fuͤgt werden. 5 8 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
Strehlen den ꝛ4ten März 1818. Dem Publico wird hiermit Sffents 
lich bekannt gemacht, daß das zum Nachlaß des verſtorbenen Frephaͤusler Aton 
Driſchler gehoͤrige, und zu Großtinz Nimptſchen Kreiſes gelegene Freihaus auf 
FR Antrag 


— 
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Antrag der hinterlaſſenen Erben, Behufs der Theilung der Erbmaſſe unter fie, 
und der Befriedigung der Gläubiger, oͤffentlich ſubhaſtirt und verkauft werden 
fol. Es haben ſich daher alle Kaufluſtige Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤbige in Termind 
peremtorlo, als den Sten Juny c. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsamts⸗Can⸗ 
zelley zu Gloßtinz vor dem unterſchriebenen Juſtttiarlo einzufinden, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meift» und Beſidiethenden nach Einmilli« 
gung der Driſchlerſchen Erben, zugeſchlagen werden wird. Die Toxe, welche auf 
164 Rthlr 1 gr. 9% pf. Cour, ausgefallen, kann ſowobl in der Gerichts⸗Canzel⸗ 
ley zu Manze, in dem Gerichtskretſcham zu Großtinz, als auch beim unterſchribe⸗ 

nen Juſtitiario zu jeder ſchiklicher Zeit in Augenſchein genommen werden. 

Das gräfl. v. Koͤnigsdorffer Großtinzer See 

aczensky. 
Goſchütz den z5ften März 1818. Die hieſelbſt gelegene, dem Mar 
thes Gottſchlig zugehörige Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche auf 10 Rthlr. gewuͤrdiget 
worden, fol auf den Antrag des Veſitzers ſubhaſtirt werden, und iſt deshalb 
ein peremtoriſcher Lieitations-Termin auf den gten Juny a. c. angeſetzt wor⸗ 
den. Es werden daher Kauflufiige bierdurch eingeladen, gedachten Tag es 
Nachmittags um 9 Ubr in hieſiger Gerichtskanzeley zu erſcheinen, ihr Geboth 

abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewärtigen: 
Graͤfl. v. Reichenbach freiftandesherri. Gericht. 3 
Ejiasmau den 24flen Februar 1818. Der Kretſcham zu Cziasnau im 
Lublinitzer Kreiſe, welcher erft vor einigen Jahren neu mit allen Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden erbaut iſt, wozu an Ackerland einige 30 Morgen, ein Heu- und Grum⸗ 
metertrag von circa 8 Fuhren, ferner das Recht des Aus ſchankes gehört „ gericht⸗ 
lich auf 800 Rthlr. Cour. geſchaͤtzt und in der letztern Zeit eine reine Pacht von 
70 Rthlr. Cour. gebracht hat, ſoll den 19. May d. J. auf den Antrag der Johann 
Boͤhmſchen Erben Behufs der Theilung in Cziasnau ſelbſt öffentlich verkauft wer⸗ 
den, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß fuͤr Jedermann 
die nähere Nachricht der Taxe in dem Kretſcham ſelbſt, fo wie in der Gerichts re⸗ 
giſtratur freiſtehet. 
N Das Gerichtsamt Cziasnau und Mollna. 5 
Oels den rıten November 1817. Das derzoglich Braunſchweig Oels⸗ 
ſche Fuͤrſtenthums Gericht macht hierdurch öffentlich dekannt, daß die Subhaſta⸗ 
tion der, der verſtorbenen Frau Obriſt⸗Lieutenant v. Forcade zugehorigen im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Oels und deſſen Oels Bernſtaͤdtſchen Crelſes gelegenen Ritterguͤter Dies 
lan und Dorndorf auf Antrag des Curatorts der von Forcadeſchen Concursmaſſe 
zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach biermtt alle diejenigen, welche 
gedachte Rlitergüter Pielau und Doͤrndorf zu kaufen Willens und vermoͤgend find, 
ein, in den drey Terminen zoften März, ten July 1818, beſonders aber in dem 
letzten Termine den 7uen October 1818., weil nach Ablauf dieſes Termins keine 
Gebothe, fie müßten denn noch vor Eröffnung des Zuſchlags Erkenntßes eingehen, 
mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um Uhr in bieſigem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gerichte vor dem zum Commiſſario ernannten Hrn. Juſſizrath Wiedeburg zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe auf gedachte Ritterguͤter, welche von der Oels⸗Militſchen 
Syſtems⸗Landſchaft und zwar Pielan auf 62,512 Rihlr. 7 fgr. u d'. und Doͤrn⸗ 
dorf auf 26,270 Rihlr, 24 fgr, 7 d'. zu 5 pro Cent gerechnet abgeſchaͤtzt worden, 
N W zum 
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zum Protocol zugeben, worauf ſodann der Zufchlag au den Meiſtbiethenden und 


annehmlich Zahlenden erfolgen, und die koͤſchung der eingetragenen leer aus gehen⸗ 


den Forderungen, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfuͤgt werden wird. Die Tape ſelbſt kann in hieſiger Regiſtratur nach⸗ 


geſehen werden. 
„) Hirſchberg den loten April 1818. Bei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadtgerichte fol das ſub No. 504. A, hieſelbſt gelegene, auf 2696 Mthir, 
20 Gr. 10 Pf abgeſchaͤtzte zum Nachlaß des Kaufmann Rücker gehörige Haus 
in Terminis den 23flen Juny 2sſten Auguſt und z7ſten October d. J. als dem 
letzten Biethungstermine öffentlich verkauft werden. ar 
*) Landeck den ı3ten April 1818 Nachdem wir auf den Antrag bes 
Koͤnigl. Fisci zum nothwendigen Verkaufe des dem deſertirten Mi eur Elias 
Weiſer zugehörige, in der hieſigen Obervorſtadt auf der neuen Badegaſſe ſub 
No. 100. gelegenen und auf 42 Rthlr. 8 Gr. Cour. abgeſchaͤtzten Hauſes und 
Gaͤrtchen, einen einfachen Bietungstermin auf den gteu Juny d. J anberaumt 
haben; fo laden wir alle beſitz- und zahlungsfaͤhigen Nauflaſtigen hier durch 
vor, an dieſem Tage Vormittags um 9 Ubr auf dem hiefigen Rathhau ge zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und gegen das meiſte und beſte Gebot und 
baare Zahlung in Cour. den Zuſchlag zu gewärtigen indem auf ſpater ein ze⸗ 
hende Gebote nicht geachtet werden wird. Von der Beſchaffenheit und dem 
Werthe dieſes Hauſes und Zubehör konnen ſich Kaufluſtige an Ort und Stelle 
näher überzeugen, zu welchem Behufe ihnen |die auf dem hieſigen Rathhauſe 
aus haͤngende Taxe zum Leitfaden dienen kana. 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a Zu verpachten. 
Tarnowitz den 21ſten Maͤrz 1818. Von dem unter Sequess 
tration befindlichen, im Beuthner Kreiſe unter der Jurisdiction des 
unterzeichneten Gerichts belegenen Allodial⸗Bitterguth Alt Tarno⸗ 
witz fol die Aubnusung auf ein Jahr an den Meiſtbiethenden oͤffent⸗ 
lich verpachtet werden Da wir hiezu einen Termin auf den aten Nai 
a. c. angeſetzt haben; fo werden hiermit alle cautionsfoͤhige Pacht⸗ 
luſtige vorgeladen, um in dieſem Termine des Vormittags um 9 
Uhr auf unſerem Gerichtszimmer zu erſcheinen, und nachdem ihnen 
die naͤhere Bedingungen bekannt gemacht worden; ihre Gebothe ab⸗ 
zugeben, wonächft der Sufcylag, jedoch nur nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Sequeſtrations Intereſſenten erfölsen wird. 
Groͤflich Henkel N eiſtandesherrlich Beuthener Gericht. 
5 BEER Zu verauetiomren. 1 
) Breslau den 22. April 1818 Freytags den ıflen May an c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr ſollen auf den Mauermelſter Holland ſchen Plaͤtzen No. ı. und zwey 
dicht dor dem Ohlauer Thor gelegne eine nicht unbetraͤchtliche Quantttaͤt ganze 
Mauer und Bruch⸗Ziegeln, Klaſter- und Sockel Steine, igt. Steine zu ei⸗ 
nem Brunnen gefertigt, unbeſchlagene Stämme, eine groß: Quantitat Sand und 
zwey Holzwagen und ſodann gedachten Tages Nachmittags um 2 Uhr im Morrfale 
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anf der Schweibnigfchen Gaſſe 2 braune Pferde, eine balbgedeckte Aftgine Chalſe 
und ein Pauwagen gegen gleich baare Zahlung In Courant verauctionirt werden, 

*) Breslau. Montags den sten May und folgende Tage, früh uni 9 uhr 
und Nachinittags um 2 Uhr ſollen in dem Hanfe des verſtortenen Vitturanten Plack⸗ 
witz auf dem Bürgırwerder No. 1060. mehrerr Effecten, beſtebend in Gold, Suber, 
Juvelen, Uhren, Tabatleren, Porcelain, Glaͤſeen, Metalle, Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing, Blech und Eiſen, keinenzeug, Betten, Meu s les, Keldungsſtuͤcke, Gewehren, 
Wogen und Geſchirre, gegen baare Zahlung in klingenden Courant verkauft wer⸗ 


den. | 

Breslau. Donnerſtags den Zoſten April wird im Garten » Salon des 

Deuſchenhauſes eine Parthle vorzüglich guter Tücher wodey ſehr dauerhafte und 

modern Liocee⸗Tuͤcher vorkommen, an den Meiſtblethenden gegen daare Bezahlung 
N ‚A ’ 


verſteigert werden. 0 

) Breslau den 2 5fſten April 1818. Vor dem Haufe des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts ſoll den 29 ſten dieſes Monats Nachmittags um 3 Uhr ein Reitpferd: 
namlich ein brauner Engländer Wallach, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden gegen 
gleich baare Zahlung in Flingendem Preuß. Courant verkauft werden. 

N Citationes Edidtaies. . f 

) Breslau den eaſten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Dffcii fisci der Amand Bittner 
aus Frankerberg, weicher ſich im Jahre 1815 heimlich entfernt, und ſeitdem bey 
den Canton⸗Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr dinnen 3 Monaten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufg fordert, und da zu feiner Verantwortung 
hierüber ein Termin auf den azſten Juli c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Ober Landesgericht⸗Auscultator Protz anberaumt worden, zu ſelbigem auf dag 
hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine 
nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn dig 
einen, um ſich dem Kriegsdlenſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Con⸗ 
fiscation ſeines gegenwartigen als auch Fünftig ihm etwa zuiallenden Vermoͤgens 
zum Beſten des Fiſci erkannt werden. g.) 

Koͤnigl Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſten. 

„) Breslau den 24flen Februar 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnig! Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit ſisci der Cant niſt Jo⸗ 
ferh Rathmann aus Frankenberg, welcher ſich vor mehrern Jahren heimlich ent⸗ 
fernt, und ſeudeſn bey den Canton-Reviſſonen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr 
binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu 
ſe ner Verantwortung hieruͤber ein Termin auf den zyften Juli c. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Auscultator Prog anberaumt worden, zu ſel⸗ 
bigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtsbaus vorgeladen Sollte Verklagter in 
di ſem Termine gichterſcheinen, auch nicht weniaſtens ſchreftuch Ah melden; ſo wird 
gegen ihnen als eigen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetreteuen verfah⸗ 
von und auf Coufiscation ſeines gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufals 
lenden Ves mogen zum Bellen we Fiscl erkannt werden. g.) 

5 Könige Preuß. Ober ⸗ Landesgericht von Schleſien. ü 

Breslau den Zollen December 1817. Da von Seiten des biefigen * 
Sr 


Königl. Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über die Kaufgelder des in der 2 
ſchaft Glatz gelegenen Koͤnigl. Lehnguts Alt⸗Lomnitz, der Oberhof Aurel 
des dafelbit gelegenen Allovial» Untheilguts: Alt⸗Lomnitz nebſt Zubehör, wovon 
der letzte Beſitzer Johann Ignatz von Pannewitz am 23flen December 1816. ver⸗ 
ſtorben, auf den Antrag des Juſtizcommiſſionsrath Cogho als Curatoris der Anto⸗ 
nia von Schollendachſchen Armen⸗Fundation heut Mittag der Liquidations Prozeß 
eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche an gedachte Güter und deren 
Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, bierdurch vorge aden, in dem vor dem Ober Landesgerichts Aſſeſſor Herrn 
Moͤrs auf den Iren May 1818. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidattons⸗ 
Termine in dem hirfigen Ober > Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einem 
geſetz ich zuläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen dey etwa er mangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien der Juſttzcommiſſartus Stoͤckel, Fuhr⸗ 
mann und Koblitz in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen: fie fi) wenden 
koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichtercheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit allen ihren Anfprücen und Forderungen an die benannter Güter und deren 
Kaufgelder praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen 
den Käufer derfelden, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt 
wird, auferlegt werden ſoll! SEN ; | 
8 Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien. 
Breslau den igen December 1817. Da von Seiten des hiefigem 
Koͤnigl. Ober- Landesgerichts von Schleſien über den in einem Garten in lag: 400 
Rthir. Werth, 1437 Rtbl. 6 gar. Activis, 134 Rthlr. 8 gar. Mobilien und 45 
Rthlr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß des am ızten July 1815 von Maubeuge 
gebliebenen im azſten Liniens Infanterie⸗Regimente geſtandenen Major Carl 
Heinrich Lemke auf den Antrag des hieſigen Koͤnigl. Pupillen⸗Collegii heut Mittag 
der erbſchaftliche elquidation» Proceß eroͤffnet worden iſt; fo werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober Lan⸗ 
desgerichts-Auscultator Rhode auf den 27ſten May 1818. Vormittags um 9 Uhr 
anberaumten L qu:dationstermine in dem hleſigen Ober-Landesgerichtshaufe per⸗ 
ſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey et⸗ 
wa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, die Juſtiz⸗ 
commiſſarien Klettke,, Morgenbeſſer und Koblitz in Vorſchlag gedracht werden, an 
deren einen ſie fin wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzu⸗ 
geben und durch Beweismittel zu beſchetnigen: Die Nichterſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte fuͤr verluflig erklart und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Glaͤudtger von der Maſſe noch uͤdrig bleiben moͤchte, werden werwieſen wer⸗ 


den; y 
Koͤnigl. Preuß Oder Landesgericht von Schleſien. 

FCileve den 23flen: Januar 1818. Auf Requiſition des Königl. Majors 
und interimiſiiſchen Brigadters der 7ten Artillerie⸗Brigade Herrn Koͤnig zu Eon 
werden die unbekannten Gläubiger, welche an die Caſſe der yten (Wen pfaͤhliſchen) 
Artillerie- Brigade zu Cola, welche im Jahr 1816. aus folgenden Truppen = Thels 
len formirt worden: pfänd. teltende Batterie No. 7773, pf. reitende Batteri⸗ 

„ a ehe . 
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No, 20.; zuf. Haubitz⸗ Batterie Rro. 3 ; rapf. Bakterle No. 3.5 rapf. Batterk⸗ 
a 18. 1715 Batterie No. a L. 3 pf. Fuß⸗Botterie No. 14.; pf. Fuß⸗Battetie 
No. 19. 775 Gp. N Fuß⸗ Batterie No. 21.5 pf. Fuß ⸗ Batterie No. 37. 5 Laborato⸗ 
rien⸗Colonne No 5; Manitione⸗Colonne No. 4.; Munitions⸗Colonne Nr. 6 
Munttlons⸗Colonge No. 9. Munitions- Colonne No. 11. Munitions⸗Colone 
ne No 14; Muanitlons⸗Colonne No. 32.; Handwerks ⸗Colonne No. 2.; pro⸗ 
viſoriſche Fuß⸗Compagnie No. 8.; proviſoriſche Fuß⸗ Compagnie No. 9.; proe 
viſoriſche Fuß» Compagnie No. 11. der vormaligen preußiſchen Artillerſe-Bel⸗ 
gade; proviſortſche Fuß Compagnie No 3.; proviſoriſche Fuß Compagnie No 10, 
der vormaligen ſchleſiſchen Artillecte Brigade. Erſatz⸗ Commando des Lieutenauts 
v. Frobel; Erſatz Commando des kieut. Syloivs, Marſch⸗ Compagnie No. 3. 
aus den Jahren 1813 1814. und 1815. Forderungen zu baben vermeinen, hier⸗ 
durch vorg laden, ſich mit ihren Anſpruͤchen binnen einer Friſt von dreh Mona⸗ 
ten und ſpaͤteſtens in dem des Endes vor dem Depntirtren Herrn Ober-Landes⸗ 
gerichtsrath Davidis, auf den ſten Juni 1818. Vomittags 10 Uhr hieſelbſt auf 
dem Schlloſſe angeſetzten Termin zu melden, unter dem Praͤjudtz daß diejenigen 
Gläubiger, welche ſich in dieſem Termine nicht einfinden, mit ihren Forderungen 
on die genannnte Caſſe praͤcludirt und fie deshalb blos an die Perſon desjenigen⸗ 
mit welchem fie contrahirt haben, verwieſen werden ſollen. 3.) 

wer Koͤnigl. Preuß. Ober+ Landesgericht, 

Rattibor den ııten December 1817 Von dem hieſigen Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichte find auf Anſuchen eines Rralglaͤubiger alle diejenigen, welche an 
die Kauſgelder der im Cosler Creiſe belegenen ſübhaſta geſtandenen dem Herrn 
"Anton v. Garnier ehehin zugehorigen und von der Frau Dorothea verwit. Franzke 
geb. Stanir vermͤge Acjudicatocta de publ. den 25ſten Auguſt 1817. erkauften 
Guter Chroſt Eugoth aus irgend einem Grunde er hade Namen wie er wolle, einen 
Anſpruch zu baden bermeinen, oͤffenttich dergeſtallt vorgeladen worden, daß fie 
bingen 3 Monate und längftend in dem peremtorifch angefegten Termin den 2ſt en 
Muy 1818. Vormittags um 9 Uhr vor dem zur Verhandlung dieſer Sache ernann⸗ 
ten Deputato, Herrn Ober- Löndesgerichtsrath Floͤgel auf dem Koͤnigl. Ober-Land⸗ 
desgerichte entweder in Perſon und durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
die Juſlizcemmiſſarien Eberhard, Stöckel und Hof⸗ und Criminal Rath Vietſch 
vorgeſchlagen werden, erſcheinen, ihre Forderungen gehörig anmelden und deren 
Richtigkeit nachweiſen, insbefondere die Orſginal⸗Hypotheken⸗Inſſrumente Bes 
hufs der künftigen Extabulation zu übergeben, widrigenfalls aber gewaͤrtigen fols 
len, daß die ausbleibenden Realglaͤubiger mit ihren Anfprüchen an die gedachten 
Kaufgelder präcludirt und fie damit nicht weiter gehört, oielmebr ihnen ſowohl 
gegen dle Käuferin der abgenannten Güter als gegen die Gläubiger, unter weiche 
die Kaufgelder vertheilt werden, ein ewiges Stillſchweigen werde auferlegt werden. 
Zugleich find nachſlehende zwar aus dem Hypotbekenduche conſtirende, jedoch ihrem 
Leden und Aufenthalte nach unbekannte Realglaͤubiger der quäft, Güter, oder deren 
unbekannte Erben, ein gewiſſer Stanislaus v. Sponner und die zwey Soͤhne deſ⸗ 
ſelben Anton v. Sponner und Carl Leopold v Sponner, zu dem L qu dations⸗ 
termine Öffentlich mit der Verwarnung vorgeladen worden, daß bey ihrem As 
bleiben die Löfchung des für fie ſub Rubr. III. Nro. 1. geſchehenen Vermerks auch 
ohne Produktion eines Inſtruments bierüber verfügt werden wird. 

Koͤnigl. Preuß. Oder⸗ Landesgericht von Ober⸗ Schleſien. 
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Jauer den 5. März 1818. Von dem 1 Stadt: und Landgericht 
zn Jauer, wird das bei einem vor einigen Jahren zu umenau verfohren gegan⸗ 
genen Hypotheken ⸗Inſtrument d. d. 14. July 1801, ein für den nunmehr ver⸗ 
ſtorbenen ehemaligen katholiſchen Pfarr ⸗Wiedemuthspächter zu Kauder, zuletzt 
geweſenen Freigärtner Johann Peter Weiſer zu Blumenau, auf den Carl Chri⸗ 
ſtian Weyrichſchen Garten ſub Nro. 13 des Hypothekenbuches von Ga ten hieſelbſt 
eingetragenes Capital per Drethundert Rthlr. hiedurch Sffenttich enfzöboten, und 
werden demnach alle und jede, welche an daſſelbe als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, 
Pfandinhader oder aus andern rechtsguͤltigen Grunde Anfprüche zu haben vermei⸗ 
nen, zu dem auf den z5ften Juny d. J Vormittags 10 Uhr auf dem hieſigem 
Rathhauſe an eraumten peremtoriſchen Termin zur An- und Ausführung ihrer 
vermeintlichen Anfprüce bei Vermeidung des immerwährenden Ausſchlußes mit 
denſelben, und der Unguͤltigskeits⸗ Erklarung gedachten Inſttuments hiermft 
vorgeladen. * 0 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Rattibor den zoſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten König, 
Dierz Landesgericht wird auf Anſuchen des Offickalts fisci der aus Gläfendorf 
Grottkauer Creiſes gebürtige, entwichene enrollirte Cantoniſt Franz Volke, der⸗ 
geſtalt oͤffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen und bis zum 16. Juni 
auf dem gedachten K. Ober⸗ Landesgericht zu Rattibor, vor dem Deputirten dem 
Hrn. Ober Landesgerichts rath v Schalſcha geſtellen, von feiner Entweichung Rede 
und Antwort geben und feine Zurückunft glauhaft nachweiſen, im Fall ſeines 
Ausbleibens aber gewaͤrtigen ſoll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
hiernaͤchſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklart und ſolche dem Fisco 
zuerkannt werden ſollen. g). SE 85 

Königl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 25. April 1818. : 
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AVERTISSEMENTS. 

Breslau den ızten April 1818. Es wird dem Publico hiermit be⸗ 
kannt gemacht: daß der Straßenduͤnger ſowohl in der Stadt, als auch in den 
Vorſtädten für Rechnung der e verpachtet iſt, und daß es daher 
Niemanden freyſteht, ſich ſolchen zuzueignen, oder von den Marrſtalls⸗Koͤrnern, 
oder von ſonſt Jemanden zu kaufen, bey Vermeidung als Entwender oder Theil⸗ 
Wente der Entwendung angeſehen und beſtraft zu werden. 

Zum Magiſtrat hieſier Haupt und Reſidenzſtadt verordnete 
i ee Oder-Burgermeiſter, Burgermeifter und Stadträthe. 
")Breßlau. Zu vermiethen und bald zu beziehen iſt eine autmeuzütte Stube 
“= DIE Carls gaſſe No. 755- 3 Stiegenhoch. 

*) Breslau. 7000 Rehlr. zur erſten alleinigen Hypotheque sam; pupil⸗ 
lariſch, werden auf ein Haus ohnwelt des Ringes verlange Term. Joh. zahlbar. 
Beſitzer eines ſolchen zu vetlehnenden Capitals, bellebe gefaͤlligſt den Agent Hof⸗ 
richter es wiſſen zu laſſen, auf der Ohauerſtraße im Weinſtock. 

„) Breslau. Auf der Mitterfiraße in No. 1747. iſt ein Logis fuͤr eine 
fine Dane zu vermiethen und auf Fohanni zu beziehn. 

*) Breslau. Wir Endes unterzeichnete haben die Ehre unſeren geebrten 
Handſungsfreunden hierdurch ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß die bisher zwiſchen 
uns dreien und dem Herrn Marcus Badewig 0 1 Socle taͤtsverbindung nun⸗ 
mehr aufgehoben iſt, und daß die von 775 her in Verbindung mit letzterem 
gefuͤhrte Compagnie: Handlung von nun an von Unterzeichneten drehen voriges 
führe werden wird. . \ 

Hirſch Schleſinger. Hirſch Silberfeld. David Hecht. _ 

*) Breslau. Wer eine trockne Remiſe, oder Ha: ſich ſonſt zur Aufbewah⸗ 
rung von Specerty⸗ Waoren eignendes Gewoͤlbe in der Nähere der aͤußern Oblauer⸗ 
Goſſe, es ſev auf der Laſchen⸗ oder Wepdengaſſe zu vermlethen bat, bellebe Pr. 
zu melden bey 

- Felshnann und Arldt, Ohtauer Straße: Könige ‚ei. 

*) Brrstan. Eine freundliche Wohnung von dreh Zimmern nebſt Kuͤche 
und Zubehör auf Johanni zu beziehen, weißt einen ſolteden Miether nach; das Come 
miſſions ⸗Compteir Sandgaſſe Ro, 1595: chner: Erde bey €: Preuſch N _ 


* 
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7 Be clan.” Eine Perſon von guten Herkommen anf mlt dem beſten 
Kenntniſſen verſehen ihr Unterfommen old Wlethſchaftern, fie macht mehr auf 
gute Behandlung und freyen Unterhalt als großen Gehalt Anſprͤͤche. Nähere Aus⸗ 
kunft If im Commiſſtons Comptoir Sondgaſſe No. 1595. bey E. Preuſch i 
erfahten. 

*) Breslau. Eine Gelegenheit für einen Lohnkutſcher oder Huͤrdler iſt zu 
vermlethen. Das Naͤhere iſt dey dem Eigenthuͤmer zu erfahren auf dem Burg ſelde 
No. 383. und 384. 

f „) Breslau Es wird Doppelbier auf dem Faß das Quart 1 1 fge. geſchenkt, 

wle auch die Bout zu 3 (gt. . 

prowatto, in 2 Kegeln No. 1193. 

*) Breslau. Zu verkaufen find 4 Gebett Bette, 2 san gute, 2 otb. 

und zu erfragen in der Neufladt No. 1800. eine Stlege hoch. 
) Breslau. Da ich mit meinem Coffeehaus zur goldnen Krone am Ringe 
jetzt ooͤllig eingerichtet din, gebe ich mir hiermit die Ehre ergebenft anzuzelgen, daß 
ich aͤguch des Morgens zum Fruͤbſtͤck warme und kolte Speifen und Getraute halte. 
Mirage Punkt 1 U, Table d'hote, und zwar die Perſon a 8 gr. Cour. Des Abends 

vo 7 Uhr an wird a Ja Carte geſpelſt. Kräuter⸗ Bouillon, Loffee, alle Sorten 
ein und mehrere andere Getränke ſollen nicht aut zu den moͤglichſt bill iaſten Prelß en, 
ſe dann guch in deſter Qualitat bey mir zu haben ſeyn, weshalb ich nur ſchmelchle 
een Bey all meiner reſy Sagt zu verdienen. 

Schuldt. 


79 Breslau. Jtolleniſcht Strobbuͤte, Glanz und Spatel ⸗Sttehbuͤte 
von ganz neuer Fogon, Blumen, Federn und andere Modeartickel, desgleichen 
donügch ſchoͤne Finzhuͤte für Männer empfiehit zu billigen Prelßen 
. Wilhelm Hamann, Schmiedebrücke No. bog. obumelt des 
. Naſch marks. f 
) Breslau So eden hahe ich wiederum eine neue Sendung von den ſo 
ruͤhmlicht bekannten v. Schuͤtziſchen Seſundheits Taffent erhalten, und kann damit 
fo wie mit dem Gebrauchszettel dazu, zu jeder beliebigen Zelt aufwarten; die Elle 


Loſiet 2 Rehlr. 16 gr. Coprant. { 
koͤbel Oppenheimer, Salzring No. 11. 
9 Breslau. Ein Lorps gute Muſtel wird zu den bevorſtehenden Sommers 
Eoncerten im Garten des Deutſchen Hauſes auf der Taſchengaſſe geſucht. 
) Breslau. Das 35fle Infanterie Regiment wͤͤnſcht für feine Muſlk 
noch mehrere tuͤchtige Indlolduen zu engagiren. Ueber die Bedingungen gebt der 
Hauptmann Brandt No. 5 80. am Ringe un Haufe der Frau Majorin v Folgersberg 


aft naͤhert Auskunft 
wohnhaft, mh ber Obiif / diemenant b. ae 


( 2897), 
) Breslau. Mig Bebirgs⸗ Butter hat in Eommifflon zum illaſten 


Verkauf, fe 
Ebriſtlan Kliche, Reuſchegaſſe No. 54 

*) Breslau. Zu verleihen find ſogleich 3 50 Rthlr. gegen pupillaciſche 

Sicherheit. Naͤhere Nachricht dey W. B. Erona am Eiſenkram. 
g *) Bres lou den 22. Aprit 2818. Heute Nachmittag um 6 Uhr wurde 
melne Frau geb. Gelpi von einem muntern Knaben glücklich. entbunden, weſches 
Verwandten und Freunden hiermit anzuzeigen ſich die Ehre giebt i 
\ Johann Joſeph Wentzel, Kaufmann. 

„) Breslau. Auf Johanni zu vermiethen ſind in der zten Etage 2 Logis, 

jedes von 2 Stuben und Kuchel nebſt Zubehoͤr koͤnnen auch im ganzen vermiethet 
werden, da ſelbige an einander ſtoßen, ferner eine Stube nebfl Kammer. Das 
Naͤhere wird Im Gewoͤlbe Altbuͤſſergaſſe ſub No: 167 5. erklart. 

a Breslau. Wenn jemand geſonnen it, eine Reife nach Berlin, Leipzig 
ober Frankfurth an Main In einer gedeckten Kutſche zu machen, bellebe ſich im 
vothen Haufe bey dem Gaſtwirth Herrn Kerger zu melden. 

* Breslau. Der Schauſpieler Herr Anton Schmidt, deſſen Aufenihalt‘ 
mir aller Nathforſchungen ungeachtet dis jetzt und ekannt geblieben, wird biermit 
Öffentlich aufgefordert, die hinter mir als Pfand ſich befindenden Sachen gegen Er⸗ 
legung der darauf vorgelehnten Summe ſpaͤteſtens binnen 4 Wochen a Doto ange: 
vechnet, einzulöfen, wibrigenfalls ich darauf bey Gerichten antragen werde, daß 
ſaͤmmtliche Pfandſtaͤcke meiner Befriedigung halber verkauft werden ſollen. 

a Johann G. Be inner im großen Cbriſtoph in der Ohlouergaſſe. 

) Breslau. Es bat ſich vor einigen Tagen eln Windhund männlichen 
Geſchlechts in das Haus ſubd No. 890. und 89. auf der Junkerngaſſe gefunden, 
welcher von dem Haus wirth aufbewahrt und verpflegt wird. Der rechtmaͤßige Eil ⸗ 
gethuͤmer kann denfeiben gegen Erſtattung der . » Gebühren und Futter⸗ 
koſten zurück erhalten. 

*) Breslau. Da ich wieder eiue bedeutende garifie von meinem ſo ſehr 
beliebten achten Amſterdammer Cnoſter erhalten habe, fo verfehle ich nicht, 
dieſes meinen geehrten Abnebmern hiermit ergebenſt anzuzeigen, eben ſo empfehle 
ich meinen ſchon j hr bekannten Dom ingo Cnaſter 40 ſgr. Mie. pro Pfund, fo 

wie auch eine Sorte von Carotten, dle hinſichtlich ihrer Güte und angenehmen Ge 

ruchs nicht leicht von ähnlicher Güte zu finden ſeyn durfte, desgleichen achten Rel ⸗ 

chenſteiner, der dem ſogenannten oͤſtreicher Albanter ganz gleich kommt a 12 ſgr. 

Mit. pro fund, Capern, Sardellen, ſüͤße Pommeranzen, meſſiner Cttronen, 

Braunſchw. Wurſt, Arrak von Goa, Punſch⸗Eſſenz, ital. Maronen, hol. Ei}- 

milchkuͤſe/ N Dabacke und allt Material⸗, Spree RO Dad wann 
- ind 
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an tm böllligſten Preiße zu haben bey S. G. Schwarz, Ohlauer Straße im grauen 

„Kranz. 8 ? : : j ; 227 

) Breslau. Ein nicht laͤngſt hier angekommener Muſiker wͤͤnſcht ſelne 
Zeit durch Muſik⸗Unterricht auszufüllen und mird ſich durch Billigkeit feiner bectlons⸗ 
Preiße zu empfehlen ſuchen. Das Naͤhere iſt zu erfahren Im Commiſſlons Comptoir 
des Agent Kramſch auf der Sands oder Mahlergaſſe. . 

) Breslau Auf einem bedeutenden Gate, in einer angenehmen Gegend 
ohnweit Breslau hat ein mit geboͤrigen Schulkenntniſſen ausgerüͤſteter junger Menſch 
Gelegenbelt die Wlethſchaft von Johanni d. J ab, zu erlernen. Wo und unter 

welchen Bedingungen? erfaͤhrt man in der goldenen Sonne auf der Biſchoſsgaſſe 
bey dem Weinkaufmann Herrn Jungnitzſc ht. rent 

„) Breslau. Ich beehre mich hiermit anzuzeigen, daß ich in dem, am 

Ecke des Naſchemarktes und der Schmledebeücke gelegenen ehemaligen Fornt⸗ 

jetzt Eldelſchen⸗Hauſe, und zwar in dem von Deren F. A. Krumpoltz inne 

gehabte Specerey⸗Gewoͤlbe, elne Specerey⸗, Material, Farbe =, Italteniſche⸗, 

Franzoͤſiſche-Wagren⸗ und Taback⸗ Handlung unter der Firma G. B. Jackel 

errichtet habe. Zugleich bemerke ich, daß außer den gewöhnlichen Speterey⸗, 

Material- und Farbe Waaren, noch verſchledene andere Waaren und Delica⸗ 
teſſen bey mir zu haben find; als Braunſchweiger- und Berliner Würſte, aviar, 
Sardelen, Dliven, Limonten, Capern, feines franzoͤſtſches Oehl in 5 110 E 

Berliner Fabricken⸗Cſſig, Gruͤnberger⸗ und 0 8. Weineftg, EN 0 

und diverſe Parfumerte⸗Eſſige in Flaſchen, acht Eau de Cologne, Biſchof⸗ 
Eſſenz von Dr. Muͤller und Dr. Peterſen, Moutarde de Maille und Cremer 
Senf, Mandeln in weichen Schalen, tuͤrkſche Haſelnuße, Feigen, Datteln, 

Citronen, Apfelſinen, Pignoli oder Zirbelnuͤſſe, Piſtatten, Truͤffeln, Cagennen⸗ 
Pfeffer, franzoͤſiſche Pflaumen, Mocca Coffee, Diverfe gelde und weiße Macas 
roni⸗, Vermacelll⸗ und Faden⸗ Nudeln, Wieners, Gelee= und Reis⸗Getes, 
Reis⸗Mehl feine mitle und ord Hollaͤndiſche und hieſige Perl-Graupe, extra 
f. Pecco⸗, Hayſan⸗, Perlen» und Gruͤnen⸗Thee, Arar, Rum, marinirte Bri⸗ 
cken, geräucherren Lachs, feine Vanillen⸗ und Gewürz Chocolade, Wiener⸗ 

Bruſt⸗ und Geſundheits⸗Chocolade, Chocoladen⸗Mehl, Cbemiſche⸗ Zünd Fil 
ſchel⸗ und Hoͤlzel, chemiſches Dintenpuſver, Hollaͤndiſchen-, Schweitzer Par⸗ 
maſan⸗ und grünen Keaͤuter,Kaſe. Rauchtabacke, als f. Vartnas⸗ Orono⸗ 

Enaſter und Portorico in Rollen, feiner Enaſter in blechernen Büchſen, diver⸗ 
"fe Holländiſche, Hamburger und Berliner Tabacke in Jaketen, diverſe Hol⸗ 
ländiſche und Berliner Tonnen ⸗Cnaſters, Berliner und seinländifche Kraus⸗ 
und Rollen⸗Tabacke, Sulcent in Paketen, ächte Havanna und Holländifche 
Cygarren, desgl. ordinaire mit und ohne Rohr. Schaupftabacke, als: feine, 
mittle und ordinatre rapirte und ſaure Dunquerquers, Dunguerquer in Fla⸗ 

ſchen, feine, mitle und ord. St. Oners, St. Omer a la Dunquerquer, Hol⸗ 
länder, ächt Offenbacher Maroco, Relchenſteiner, Ung. Gebeltzter, Hanovera⸗ 
ner und Neuroͤder. e 8 8 
„) Brestau den arſten April 1818. Ein Packet, welches die * 
tions⸗Deſignation der Etappen⸗Magazine zu Prausnig, Militſch Trachenberg und 
Br Sulau 
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Sul enthalten ſoll und an das unterzeichnete Koͤntal. Nroptantı und Fam ⸗ 
rageamt, mit der Poſt am 18ten July 1817. von Verlen abgegangen und ven 
Zzſten ej. m. hier eingetroffen, iſt uns a icht zugekommen, obgleich bei dem 
hieſigen Koͤnigl. Ober⸗Poſtaute die Abgabe des ſelben aus den Regieſtern er⸗ 
ſichtlich iſt. Es entſteht daher die Vermuthung, daß jenes Pock't durch irgend 
einen Umſtand an eine andere Koͤnkgl. Behörde hier gelangt und deſſen Abgabe 
an uns bisjetzt ausgeblieben iſt. Wir find deshalb veranlaßt alle hieſige und 
auswärtige reſp. Koͤnigl. Behörden dienſtergedenſt zu erſuchen in ihren Regi⸗ 
ſtraturen und Kanzeleyen gefälinft nachſehen zu laſſen, ob irgend ein dergleichen 
Packet ſich vorfinden möchte. Das Packet, weiches 64, Pfd. ſchwer war iſt 
waheſcheinlich in grauer Wachsleinwand gepackt mit den Buchſtaben K. P. A. 
ſigntrt und mit dem Siegel ei es hochlöblichen Vierten Departements im ho⸗ 
hen Ketiegs-Miniſterlo zu Berlin verſchloſſen gewesen. 

f 5 5 Koͤnigl. Preuß. Provlant⸗ und Fourageamt. 

*) Pleß den sagten April 18:8. Ad Inſtantiam der Sebaſtlan Piſartky⸗ 
ſchen Erden zu Orzeſche Pleßner Creſſes, wird die nach dem Pifarſky daſelbſt ver⸗ 
bliebne Gaͤrtnerſtelle, welche auf 114 Rthl. 8 ſgr. 6 d', Courant ge ichtlich 
gewürdigt worden, wozu ein Wohnhaus, ein Viehſtall auf 15 Stuck Vieh, eine 
Scheune gegen 15 Scheffel Ausſaat an urbaren Felde und gegen drey Scheffel 
Ausfaut an ausgerodetem Strauchland, auch etwas Wieſe circa 2 Fuder Heu 
gehört, theilungshalber ſubhaſfirt. Alle Beſitz- und Zahlungs faͤbige werden in 
dem hiezu angeſtzten peremtoriſchen Termine den 23ten Juni früh um 10 Uhr 
in oco zu Orzeſche zur Abgabe ihrer Gedothe unter Gewaͤrtigung des Zuſchlags 
dem Meiſt und Belibierhenden zu erſcheinen, fo wie auch ale etwanige Real⸗ 
Praͤten denten ſub pong pracluſi ſich zu melden unter einem bierdurch vorgela⸗ 
den werden, indem auf ſpaͤtere Gebothe nicht weiter werde Rückſicht genom⸗ 
men werden. : . 
Das mit dem Koͤnigl. Stadtgericht verbundene Orzeſcher Juſtizamt. 

*) Herrnſtadt den 16ren April 1818. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers ſoll das dem bürgerlichen Zuͤchnermetſter Caſpar Kynaſt zugehörige auf 
der Kirchgeſſe ſuſt Ro. 113 delegene brauberechtigte Haus und Eichplan⸗Acker⸗ 
ſtuͤck von 4 Morgen Magd. ſub No. 164 , welches zufammen auf 173 Rthlr. 
8 gage. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich an den Meiſtbiethenden 
verkauft werden, wenn wir nun die Termine dazu auf den aßſten May c., den 
aoſten Juni c. und den zZoſten Juli c. wovon der letzte peremtoriſch iſt, ange⸗ 
ſetzt haben, fo laden wir Kauflaſtige und Beſitzfaͤhige hiemit vor am gedachten 

minen Vormittags um 10 Uhr vor uns auf Hiefigem Rathhauſe zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben und zu erwatten, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
theuden dieſe Gruntſtücke nach Eingang der Einwilligung des Beſitzers und der 
Real⸗Glaͤubiger gegen gleich baare Bezahlung in Cour, zugeſchlagen und auf 
die nachher eingehenden Gebothe nicht weiter geachtet werden wird und iſt die 
Taxe zu jeder ſchicklichen Zeit auf hleſigem Ratbhauſe einzufehen. Zugleich wer⸗ 
den alle diejenigen die an die Grundſtücke oder an die Kaufgelder einen An⸗ 
ſprach zu machen ben, ad Terminum den Zoten Jult ad liquidandum et 
juſtificandum hiemit vorgeſaden, im außenbleibenden Falle aber gewäͤrtig zu 
ein, daß fie mit aue deen ura adler webdeſ e di n ga 
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) edmenberg den item April 1818. Am roten Men b. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr wird auf dem Rathhauſe hieſelbſt die zur Befriedigung der 
Gläubiger unzureichende Maſſe des Nachlaſſes des verſtordenen Invaliden⸗ 
Unterofftziers Florian Blaͤſſel vertheilt werden, welches hiermit öffentlich bekannt 


gemacht wird. 2 
. Koͤuigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

*) Goſchüͤtz den gienAprilıgıg. Die zu Dohrnſeld Wartenderfchen Kreiſes 
gelegene, zum Nachlaß der Suſanne Brode rl Pannwitz gehörige Collonteſtelle, 
welche auf 180 Rthlr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſturt 
werden, und es iſt deshalb ein peremterifcher Licttationstermin auf den Zoſten 
Jun a c. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hlerdurch eingeladen, 
gedachten Tages Vormittags um 9 Upr in bieſiger Gerichtscanzeley zu erſcheinen, 
ihr Gebot abzugeben, und den Zuſchlag für das Meiſtgebot zu gewaͤrtigen. — 
gleich werden zu dieſem Termine alle unbekannte Real⸗Präten denten ſub poͤna 
präcluſt et perpeni ſilentii hiermit vorgeladen, um ihre vermeintlichen Anſprüche 
an die gedachte Colonieſtelle anzugeben und zu juftificiren. 

f Gräfl. v. Reichen bach Rudels dorfer Gerichtsamt. 
dLeubus den 28ſten Februar 1818. Auf den Antrag der Vormund⸗ 
ſchaft des minorennen Sohns des verſterbenen Hauslers Ignatz Walter, ſoll die 
zu der Verlaſſenſchaft deſſelben gehörige zu Tiemendorf Steinanſchen Kreife belegene 
auf 94 Rthlr. 13 Sgr. 9 D'. Cour. taxirte Hauslerſtelle in Termine peremtorio 
den 18ten Mai 1818. im Wege der nothwendigen Subhaſtatton oͤffentlich an den 
Meiitbierhenden verkauft werden. W und Zahlungs fähige werden daher 
hierdurch aufgefordert, in dem anberaumten Termine Vormittags um 9 Uhr in der 
Iteſigen Koͤnigl. Gerichscanzeley zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und uns 
ter Genehmigung der Vormund⸗ und Obervormundſchaſt den Zuſchlag der Stelle 
zu gewaͤrtigen. Die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen, die Kaulsbedin⸗ 
gungen aber ſollen im kicttations⸗Termine bekannt gemacht werden. Zugleich 
werden alle unbekannte Gläubiger des verſtorbenen Ignatz Walter bierburch vor» 
geladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen abzugeben: und geſetzlich 
zu begründen; die Aus dletdenden haben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwanigen Vorrechte für verlustig erklärt, und mit ihren Forderungen an dagjenis 
ge, was nach der Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden ſollen. 

Königl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsgüter. 

j Liegnitz den 18ten Februar 1818. Zum öffentlichen Ber kauf des ſub 
Nro. 488. der Stadt belegenen zur Nachlaßmaße des hieſeldſt verfiorbenen Eſſig⸗ 
Brauer Chriſtian Gotilteb Scholz gehörigen Hauſes, welches auf 557 Rthlr. 4 Sgr. 
3 D'. gerichtlich gewürdiger worden, haben wir einen peremtoriſchen Termin auf 

Den ayter May c. Nachmittags um 4 Uhr vor dem ernannten Deputato Herrn 
Juſtizrath Krauſe anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, 

ſich an gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch 

mit gerichtlicher Speclalvollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Mans 

datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiztommiſſarien auf dem Koͤnigl. Land und 
Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebote adzugeben, und demnaͤchſt den Zus 

ſchlag an den Meiſt⸗ ubolerhenden nach eingeholter Genehmigung der Intreſfen⸗ 
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ten zu gewaͤrtigen. Auf Gebot die nach dem Termin eingeben, wird keine Ruck ſcht 
weiter genommen werden, und ſteht es jedem Kaufluſtigen freß, die Taxe des 
zu verſtetgernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kaufsdedingungen jeden Nach⸗ 
mittag in der Regiſtratur mit Muſe zu inſpiciren. : 
5 i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. on 

; nothe. 


Leubus den ssſten Februar 1818. Auf den Antrag der Regierungs- 
Controll Aſſiſtentin Ehriſtiane Droͤlſe ged. Herrmann zu Breslau ſoll die zu Thies 
mendorf im Steinauſchen Ereife delegene, dem Schuhmacher Franz Niefel zuge⸗ 
börıge auf 54 Rthlr. Courant gerichtlich taxirte Coloniſten⸗Häuslerſlelle in Terz 
mino peremtorio den 19ten May 1818. im Wege der nothwendigen Sud haſtatiou 
Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Kauflufige und Zahlungs faͤ⸗ 
„bige werden daber hierduech aufgefordert, in dem gedachten Termine fruͤhſ um 9 Uhr 
in der hieſigen Koͤnigl. Gerichtscanzley zu erfiheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
unter Genehmigung der Realgläubiger und des Beſitzers den Zufchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Taxe kann jeden Amtstag hier nachgeſehen, die Kaufsdedingungen 
aber werden im Licitationstermine bekannt gemacht werden. Zugleich werden 
alle undekannte Gläubiger des ic. Franz Nieſel hierdurch vorgeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, ihre Forderungen anzugeben und geſetzlich zu begründen, 
im Aus bleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verlufiig erk art und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meidenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, ver⸗ 
wieſen werden ſollen. a e FRE, 
180 Koͤnigl. Preuß. Gericht der ehemaligen Leubuſſer Stiftsguͤter. 
a Fuͤrſtenſtein den ızren März 1818. Das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
denen Hausgenoſſen⸗Hauslers Chriſtian Poſtler gehoͤrige zu Reimswaldau Wal⸗ 
dendurger Krelſes gelegene, dorfgerichtlich aut 71 Rthlr. 3 gl. 4 d“. Cour, abge⸗ 
ſchaͤtzte Hausgenoßen⸗Haus ſub Mro, 12 worüber die aufgenommene Taxe hier 
und in Reims wald u nachgeſehen werden kann, ſoll Erbtheilungs⸗ und Schulden⸗ 
halber im Wege der Sudhaſtation in dem einzigem auf den 8 Junh e, Vormittags um 
Suhr anberaumten peremtotiſchen kiettationstermine in dem Gerichtskretſcham zu 
Reims waldau, an den Meiſtdietenden verkauft werden, wozu wir zahlungsfähige 
Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen einladen, daß der Meiſt; und Beſtdietende den Zu⸗ 
ſchlag unter Genehmigung der Real⸗Creditoren zu gewärfiaen hat. Zu eben dem⸗ 
ſelben Termine werden zugleich alle unbekannte Real⸗Glaͤubiger zur Liquidation 
und Verification ihrer vermeinlichen Forderungen unter Warnung vorgeladen, daß 
die ausblelbenden Creditores aller ihrer etwanlgen Vorrechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 5 e der ſich melden⸗ 


den Glaͤubiger uͤbeig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. er 
ex Das reichsgraͤflich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 

$ Fuͤrſtenſtein und Robnſtock. 
Habelſchwerdt den eten Marz 18 8. Auf den Antrag der Freyge⸗ 
meinde Plomnitz werden im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon folgende beſitz⸗ 
loſe und wüͤſte liegende Stellen und Grund ſfä cke als: 1) die fub Nro. 20. zu 
Men Plomnitz beiegene, chehin dem Martin Pfitzner zugehörige auf 102 Rthlr 
16 fgr. 2 d. Courant gewuͤrdigte und Schuldenhalber verlaſſene Coloniſtenſtelle 
wozu 6 Morgen 84 TR. Ackerland und 63 TR, Wie ſewachs gehören, worauf jedoch 
kein. Wohnhaus mehr befindlich; 2) die ſub Nido, 4, zu Neu, Plomnitz ebehen 
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nat: Vogelſche Colonſſtenſtelle wozu außer einem ziemlich bewohnbaren Haufe, 
3 Morgen 54 TR. Ackerland und 151 UR. Wieſenwachs gehoren und auf 138 Rthl. 
22 ſgr. 3 d'. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt; 3) die ſub Nro. 14. in Neu⸗Plom⸗ 
nitz ſitulrte, auf 190 Rthlr. 6 far. 6 d', gewürdigte von der Gemeinde Alt Plom⸗ 
nitz dem Anton Reuſchel verkaufte und von dieſem einem gewiſſen Franz Boden⸗ 
berger uͤberlaſſene, nach dem Tode deſſelben aber von ſeinen Erben der Gemeinde 
zur Bewirthſchaftung zurückgegebene Coloniſtenſtelle wozu außer einem Hauſe 
6 Morgen 75 Ak Ackerland und 1 Morgen 111 k. Wieſewachs gehören; 4) die 
ſud No. 17 in Neu- Plönmig belegene dem Anton Pohl fruͤherhin zugehoͤrig gewe⸗ 
ſene, von dieſem dem Franz Teuber verkaufte und Schuldenhalber verlaſſene, auf 
117 Rtöl: 12 fgr: 3 d', Courant gewuͤrdigte Coloniſtenſtelle, deſtehend aus 5 Mor⸗ 
gen 97 R. Udterlund und 1 Morgen 76 Uk. Wieſewachs; 5) die ſub No. 23. 
daſeloſt belegene auf 107 Rthie. 1 gr. 2 d', gewuͤrdigte von dem verfiorbenen Ans 
ton Rauch nach gelaſſene und der Gemeinde Plomnitz zu gefallene Coloniſtenſtelle 
wozu 6 Morgen 13, k. Ackerland und 176 Uk. Wleſewachs gehören, und 
6) diejenigen, auf 44 Rthlr. abgeſchaͤtzten 5 Morgen 37 . Ackerland nebſt 
35 DR. Wieſewachs, welche ehehia ein gewiffer Joſeph Pfitzner in Alt-Plomnttz 
deſeſſen und der Gemeinde Plomnitz wieder zuruck gegeben hat, endlich 7) ein 
von der Gemeinde Plomnitz ſeit der vorgeweſenen Tismemdration in gemeinſchalt⸗ 
lichem Beſitz gehabtes in Neu Plomnitz belegenes, auf 36 Rthl. detoxirtes Acker: 
für von 1 Morgen 144 TR: nebſt einer auf 37 Rthlr. 10 ſgr. gewuͤrdizten Wieſe 
von 1 Morgen 72 TR. und einer dergleichen Wieſe von 88 R., welche aufs Rthl. 
17 gr. 9. d. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, biermit öffentlich feil gebothen und 
ein Termin zum Verkanf derſelben und zwar der vom ıften bis Inc, Juen aufgefuͤhr⸗ 
ten Realitäten auf den igten der ſub No. 5: bis 7. gedachten Grundſtuͤcke aber auf 
den zoften May d. J. in der Gerichtscanzley zu Plomnitz anderaumt. Beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige machen wir ſolches mit der Aufforderung bekannt, ſich 
in dieſen beyden Terminen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und hat der Meiſt⸗ 
und Befibierhende. den Zuſchlag der zur Subhaſtatton geſtellten reſp. Grundſtüuͤcke 
unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen; auf ſpaͤtere als in Termints 
abzugebende Gebolhe, wird nicht reflectirt werden. Zugleich werden auch alle in 
unbekannter Abweſenheit ſich befindende frühern Beſitzer diefer ſub haſta geſtelllen 
Grundſtücke, oder deren Erden hiermit aufgefordert, ihre eiwa daran zu habenden 
vermeintlichen Eigenthumss oder ſonſtigen Anſpruͤche laͤngſtens bis zu den deyden 
anſtehenden Licitattonsterminen geltend zu machen, widrigentaulss fie dam et peaͤclu 
dirt und der Zuſchlag dieſer Grundſtuͤcte an die ſich eingefundenen. Melſt⸗ und 
beſtbiethenden Kauſtuſigen erfolgen wird. 5 N 
Das herrzoglich, Braunſchweig. Oelsſche Gerichtsamt auf Plomeitz. 
. 5 Anders Juſtit- 
Gottes berg den 16fen Maͤrz 1818. Von dem unterzeichneten Koͤnigt. 
Stadtgericht wird das dem bieſigen Barethmachermelſter Chriſtian Hoffmann ges’ 
bhoͤrige auf 409, Rthir: adgefchagte:und: auf der Landeshuter⸗Gaſſe Hiefelbft ſub 
Nro. 182 belegene Haus, nebſt der dazu gehoͤrigen 3 Hofeſtatt Acker und Wi ſen⸗ 
wachs aul Antrag des hieſigen Magiſtrats ſudhaſtirt, und iſt derhalb ein einiger 
Biethungstermin auf den igten May c Vocmittags 9 Uhr angeſetzt wozu Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs fähige hiermit vorgeladen werten: Zugleich werden auch 
alle etwanige unbekannte Glaͤubiger zu eben dem Termine zu Liqnidotton und Ve⸗ 
rifſegtion, Ihrer Forderungen ſub pona et praͤcluſt ſilentil perpetut vorgeladen. 
5 Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht 
. Ak bang 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte, Da 25 1 


„) Brestau den 4. März 1818. Von bem Königl. Hoſtich 
teramte wird hiermit bekannt gemacht, daß der Samuel Schleicher 
die vor St. Mauritz hieſelbſt ſub No. 26. gelegene Erbſtelle laut des 
den a2 October 18 17. errichteten, und den 28. ej. m. et a. beſtäͤt⸗ 
tigten Kauftostrakts von dem Franz Kroͤbn um 3300 Riblr. erkauft 
hat, und iſt der Beſitztitel für ihn ex Decreto vom 4. Mär; 1818, 
im Hypothekenbuche eingetragen worden. 

Dohm Breslau den 21. März 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte wird hiermit bekannt gemacht, daß dem Herrn 
Hanns Rudolph Foͤdor Alexander von Seldlitz das Lehnguth Nieder⸗ 
Struſe nach dem Tode ſeines Vaters des Herrn Hanns Rudolph 
Albrecht von Seidlitz in einem Werthe von 10780 Rthle. zugefais 
len, und Titulus Poſſeſſionis für ihn auf den Grund des Lehubrieſes 
vom 1. Juny und 9. Auguſt 1790. und er Decreto vom 2 . Much 
1818. im Hypothekenbuche eingetrogen worden iſt. 

) Guͤhlau den 11. April 1818, Der Johann Gottlieb Acker⸗ 
mann bat feine Eoloniftenftele No. 12. an den Landwehrmann Cal 
Friedrich Pan kolſch, pro 80 Rißlr. verkauft. 

) Olls den 10, Märy 1818. Bei dem Herzogl. rde 
Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Geticht find folgende Kaͤuſe confirmirt worden: 
1. Des Erl Moſch von ber Groſcherſtelle ſub Mo. 5. iu a5 
für 182 Rihlr 2. Das hberfogl. Dominium von Korfehliß, bat das 
Robolh Bau rguth ſub No. 6. zu Korſchlit, für 40 Nthik. adjudis 
cirt erhalten. 3. Des Friedrich Gonſchoreck von der Freyſtelle ſub 
Mo. 1. zu Suſchne vebſt Zubehoͤr, für 300 Rd, 45 Des Michael 
Brode von der A' gerhausſerſtelle ſub No. 30, Ju Kalkowsky, für 
200 Rihlr. 5, Des Carl Gottlieb Bohm von dem, der kleine Hof, 
sinanaten Stengute 92 No. 40, lu Zucklan, für: 10, 5 8 
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6. Des Koͤnigl. Preuß. General Majors ze. Herrn Friedr. v. Uſedom 
von den Guͤtern Ober- und Nieder: Peruſchen, für 61,000 Rthlr. 
2. des Herten Landesaͤlleſten Rudo ph von Saliſch auf Kaſchne we von 
den Gütern Ober- und Nieder Perufchen, welche ibm für 38.300 Nil. 
zugeſchlagen worden find, 8. der Koͤnigl. Juſtizrath Hofrichter hat 
das Gut Wonsfchüg gegen die Güter Bielif, tamevo:f, Kaltecke nad 
Herrmanns hof, für einen Preis von 75,000 Mehlr, umger.ufcht. 
9. des Michael Ulbtich von der Augerſtelle ſub No. 40. zu Kal⸗ 
kowsky, für 160 Rtblr. 10. des Ephraim Gottlieb Klein von der 
Freyſtelle No. 2. zu Sybillenert, für. 480 Rthlr. 11. des Johann 
Heinrich Jerſemann von der Freyſtelle ſud No. 97. zu Klein Eugut 
nebſt Zubehör, für 200 Rthlr. 12. des Epriftian Kalkbrenner des 
Sohnes, von der Fieyſtelle ſeines Vaters Chriſtian Kalkbrenner zu 
Katzur nebſt Zubehör, für 250 Rthlr. 13. des Johann Dubielzig 
von der Geoſcherſlelle ſub No. 7. zu Suſchne, für 90 Rthlr. 14. 
des Friedrich Raack von der Groſcherſtelle ſub No. 5. zu Kenchen⸗ 
hammer, für 123 Rıple. 15. des Gottlieb Eigenwillig von der 
Groſchergaͤrtnerſtelle ſub No. 36, zu Wiheminenort, für 20 Rthlr. 
16. des Friedrich Walzebock von der Dieſchgaͤrtaerſtele ſub Ro. 14. 
zu Nieder Neudorf, für 42 Rthlr. 20 fal, 17. des Gottfried Fabig, 
des Sohnes von der Freyſtelle ſub No. 4. zu Boerut nebſt Zubehör, 
fuͤr 600 Rthblr. 18. des Gottlieb Gänzel von der Freyſlelle ‚fub\ 
No. 8. zu Klein Ellgut nebſt Zubehör, für 800 Nıhle. 19, des 
George Friedr. Froͤhlich von der Freyſtelle und Schmiede ſub No. 28. 
zu Sybillenort nebſt Zubehoͤr, fuͤr 600 Riblr. 20. des Johann 
Gottlieb Rettig von dem robothſames Bauergute ſub No. 40. zu 
Jenkwitz, für 13580 Rthlr. 21. des Heinrich Roder von der Frey: 
ſtelle ſub No. 21. zu Zucklau nebſt ‚Zubehör, für 400 Rthlr. 
22, des Koͤnigl. Ozer Amtmann und General- Paͤchters Johann Joſeph 
Scho von dem vokmaligen Trebnitzſchen Stifts gute Pohlaiſch Hammer 
nebſt Zubehoͤrungen für 23000 Rihl. 23. des Chriſtian Kynanſt pon 
der Freiſtelle ſub No. 43. zu Buchwald nebſt Zubehör, für 200 Nthlr. - 
24. der Sufaina Eliſabeth, vereplichten Fuhrmann, gebornen Paulin, 
von dem Frey⸗Bauergute Mo, 35, zu Langewieſe mb Zubehoͤr, fur 
1706 Rihlr. 25. des ehemaligen Wachtmeifters Emil Flosty von dem 
Bauergute No. 37, zu, Jullusburg nebſt Zube hon, fur 1500 Nehle. 
46, des Ehriſt. Giller, um die vormals Gottlieb Gͤntherſche * 
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: gaͤrtnerſtelle zu Vielgüth, nebſt Zubehötungen, für 303 Rthl. 27, dez 


Ehriſian Wabnitz um die den Gottftied Wabnitzſchen Erben gehörig geweſene 
Frey Angerhäauslerſtelle zu Vielguth nebſt Zubehoͤtungen, für 124 Rihlr. 
28. des Gottl. Spaͤthe von der Drefchegärtnerftelle ſub No. 32. zu Neuſorge 
nebſt Zubehör, für 230 Rthlr. 12 fol. 29. Des Gottlieb Zimmer von der 
Freyſtele fub Mo. 10. zu Groß⸗Ellgut nebſt Zubehör, für 240 Rthlr. 
30, des Muͤllergeſellen Ehriſtian Scholz von dem vor dem Breslauer 
There zu Oels ſub No. 174. gelegenen Freyhauſe nebſt Garten, fir 
400 Rthlr. 31. des Weisgerbermeiſters Carl Friedrich Trautwein von 
dem unter herjogl. Amts Jurisdiction gehörigen Schankhauſe ſub No. 164. 
zu Bernſtadt nebſt Garten, fuͤr 700 Rißlr. 32. des George Friedrich 
Pelz von der Freyſtelle No. 1. zu Grüneiche nebſt Zubehör, für 100 Riehl. 
33. des Brauerme ſters Gottl. Schlanzty von dem Freyhauſe ſub No 48. 
fonft 386 zu Bernſtadt nebſt Zubehde, für 1300 Rthlr. 34. des Frey⸗ 
baͤuslers Gottlieb Froͤmelt zu Cronendorf von der Wieſe ſub No 48. 
(des Hypo:hefensuhs) zu Neuſchmollen, für 220 Rthlr. 35. des George 
Aulich von der Freyſtelle ſub No. 28. zu Neuſchmollen nebſt Zubehör, 
für 348 Rthlr. 27 ſgl. 36. des Gottlieb Linnert von der Angerhäus⸗ 
lerſtelle Mo. 30. zu Neuſchmollen nabſt Zubehoͤr, für 180 Rihle. 37. des 
Chriſt. Scholz von der Freyſtelle ſub No. 9. zu Schmarſe, für 305 Rthl. 
38, des Cheiſtian Sabiſch von dem Angechaͤuſel No. 56. zu Oberſchmol⸗ 
len nebſt Zubehör, für 40 Rthlr. 39. des Johann Lachmann von dem 
Angerhauſe ſub No. 41. zu Honig nebſt zubehoͤrigen Grundftücken, für 
150 Rthlr. 40. Carl voyk bat die Groſcherſtelle ſub No. 37. zu Waves, 
lau laut Erbvergleichs von feinen Miterben, fuͤr 40 Rthlr. übernommen, 
41. des Martin Glawion von der Freyſtelle ſub No. Es. zu Kalkowskh 
nebſt Zubehör, für 300 Rthlr. 42 des Chriſtian Game von der Ftey⸗ 
häuslerſtelle ſub No. 26. zu Klein, Ellguth nebſt Zubehoͤr, für 230 Rthl. 
43 des Gottfried Weiß fuͤr ſeinen Sohn Michael Weiß von dem Bauer⸗ 
guthe ſub No 27. zu Klenowe, für 202 Rthlr. 44. des Gottlieb 
Hellmich von der Drefchgärenerftele No. 36. zu Schmarſe nebſt Zubehör, 
für 120 Rthlr. 45. des Heinrich Kegel vos der Freyſtelle ſub No. 12. 
zu Reuſchmollen nebſt Zubehör, für 400 Rthlr. 46. des Andreas Par⸗ 
ſiegla von der Dreſcherſtelle ſub No. 16. zu Dileluncke, für 33 Rthl. 
4 fat: 6 dr'. 47 des George Staniock von der Freyſtelle ſub No. 1 3.5 
zu Modzenowe nebſt Zubehör, für 500 Rthle. 48. des Johann Bohl 
von einem zue Angerſtelle ſub Ro 17. zu Kalkowsky geſchlagenen, dafelbſt 
unter dem Surminer Einlaß Fluder gelegenen Ackerſtuͤcke von 3 Morgen 
146 []R., für 100 Rthlr. 49. des Gottfried Rademacher von dem 
Angechaͤuſel ſub No. 22. zu Weiſenſee, für go Rthlr. 50, des Benj. 
Wegehaupt von der Freyſtelle ſub Mo, 324. zu Bernſtadt nebſt Zubehör, 
— 8. 2 e 
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209 Rthlr. 1. des Gottfried Stolper des Sohns von der Dreſch⸗ 
gärimerſtelle ſub Ne 372. zu Bernſtadt nebſt Zubeboͤr, für 32 Rehlr. 
52. des Chriftian Hiller von der Dreſchgaͤrtnerſtelle und Wieſe ſub No. 85: zu 

Klein⸗Ellgut, für 200 Rehle, 53. der Frau Cantor Steinfeſt, geb. Giebig, 
von dem ſtaͤdtiſchen Schankhauſe ſuͤd No. 12. des Hypotheken buche zu Medzibor 
nebſt Zubehör, für ooo Rtbl. 54. des Rathmanns Samuel Gade von dem 
ſtaͤdtiſchen Quartalhauſe fub No. 99. des neuen Hypothekenbuchs zu Medzibor 

nebſt Zubehoͤr, für 400 Rthl. 55. des Viehpaͤchters Chriſtian Gerbotz 
von dem am Ende der langen Gaſſe zu Juliusburg fub No: 59. gelegenen. 
Haufe und Garten, fo wie auch von der unter des herzogl. Amt daſ lbſt 
‚gehörigen Kramgerechtigkeit zu Juliusburg ſub No. 26. des Hypothbeken⸗ 
buchs alles für 1200 Rtpf, wovon auf die Kramgerechtigkeit nur 20 Rihl. 
gerechnet find. 56. des Chriſtian Land von der Freyſtelle ſub No. 9. 
zu Domatſchine, für 400 Rthl. 57: des Waldbelaufers Friedrich Gon⸗ 
ſchorreck von der Angerhaͤuslerſtelle ſub No, 17. zu Niewken nebſt Zube⸗ 
boͤr, für 300 Rthl. 58. des Horndrechslermeiſter Auguſt Schubert jun. 
vor dem Trebnitzer Thore zu Oels ſub No. 17. gelegenen Freyb auſe 
nebſt Gartchen, für 200 Rtbl. 59. Carl Friedrich Heyder von der 
Dreſchgartnerſtelle ſub No 22. zu Rathe, für 165 Rthl. 60. Gottfried 
Kretſchmer von der Freyſtelle ſub No. k. zu Glaſehuͤtte nebſt Zubehoͤr, 
für 600 Rthl. 67. des Schneidermeiſters Johann Gotiftied Klein von 
dem ehemaligen Probſthauſe zu Oels und dem dazu gehörigen Fundo abge⸗ 
ttennten Neden⸗ oder Hinterhaufe nebſt den beiden, zu dieſem Hinterhauſe 
gehoͤrigen Stücken Garten Land, für 200 Rthl. 52 des Chriſt. Trompke 
von. dem in der Namstauer Vorſtadt zu Bernſtadt ſub No 82. des 

Hypothekenbuchs gelegenen Freyhauſe nebſt Zubehoͤr, für 120 Rthle. 

63. George Heinzelmann von dem Bauergute ſub Mo. 29. zu Buchwald, 

für 280 Rıpl. 64. Friedrich Pohl von der Frey = Angerhäusterftelle 
des George Setzer zu Patſchkey nebſt Zubehör, fie 150 Ahle. 

65. George Friedrich Gaͤrkner von dem Freybanergute ſub No. 5. zu 

Korſchlitz nebſt Zubehör, für 960 Rthl. 66. Gottfried Naſareck von 

dem Angerhauſe ſub No 36. zu Pawelau nebſt Zubehör für 114 Rthl. 

8. fl. 6 dr. 67. Schulhelters Johann Chriſtian Janas von dem 

Ackeiſtücke ſub No. 16. des Hypothekenbuchs von Baruth, für ge Rthl. 

Nennmünze. 68. Gottfried Sabiſch von dem Freyhaͤuſel nebſt Zubehoͤr 

ſub No. 9. zu Niederſchmollen, für 200 Rthl. 69. Gottlieb Klingen⸗ 
berger von dem Frephaͤuſel nebſt Zubehör ſub No. 9. zu Niederſchmollen, 

‚für 150 Ribl. 70. Der verehlichten Biſchoff gebornen Reich von dem 

Freyhauſe ſub No 15. zu Juliusburg nebſt Zubehör, für 275 Rthl. 

21. Tuchmacher⸗Meiſters Traugott Hauffe von dem Fteyhauſe ſub No. 8 
zu Medzibor nebſt Garten Amits⸗Jurisdiction, für 220 Rthl. 7a. Chri⸗ 
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ſtian Schlag von dem Robhothbauergute ſub No. 5. des Hypotheken. 
buchs zu Fuͤrſten⸗Ellgut, für 100 Rißl. 73. Der geweſene Huſar Große 
mann kat die Freyſtele ſub No. 18. zu Klein⸗Ellgut aus dem Nachlaſſe 
feiner Eltern von feiner Miterbin der verehl, Werner, gegen Abfindung 
derſelben mit 97 Kehl. 24 fgl- eigenthümlich angenommen. 74. Michael 
Wrubel von der Groſcherſtelle ſub no. 25. zu Koßine, für 100 Rthl. 
75. Der Gutsb figer Johann Carl Schaubert auf Goſſendorf Neumarkt⸗ 
ſchen Creiſes hat das Rittergut Klein⸗Wilckawe als Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
biethender fuͤr ſeinen noch minorennen Sohn, den verabſchiedeten Lieutenant 
Leopold Carl Wilhelm Schaubert, im Wege der freywilligen Subhaſta⸗ 
tion für das Gebot von 30010 Rthl. Courant erſtanden. 76. Chriſtian 
Linnert von dem Angerhaufe no. 49. des Hypothekenbuchs nebſt Zubehör 
zu Neuſchmollen, für 72 Rthl,. 77. Johann Chriſtian Kolbe von dem 
unter berzogl. Amts⸗Jurisdiction gehörigen Freyhauſe ſub No. 2. zu 
Inliusburg nebſt Zubehoͤr, für 270 Rihl. 78. Der Koͤnigl. Preuß. 
dandrath und Landſchaftsdirektor, auch Ritter des eiſernen Kreutzes, 
Heren v. Mützſchefahl, auf Wabnſtz, hat das Gut Neudorf. bei Julius⸗ 
burg, Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Creiſes im Wege der nothwendigen Subhaſta⸗ 
tion, für 18,000 Rthl. Courant erſtanden. 79. Ackerbuͤrgers Heinrich 
Haupt zu Bernſtadt von der Freyſtelle unter no. 54. zu Neuſorge nebſt 
Zubehoͤr, für 370 Rthl. 80. Der Dorothea Eliſabeth, verehlichten 
Wundarzt Bruſt, gebornen Steehr, von dem vom Dominſo Sybillenort 
abgezweigten Grundſtuͤcke von einem Morgen und 30 Quadratruthen 
Rheinl. und dem darauf erbauten Haufe nebſt Zubehör unter no. 33. 
des Hypothekenbuchs, für 600 Rthl. 8 1. Gottlieb Poguntke von det 
Freyſtelle no. 6. ju Wilhelminenort nebſt Zubehoͤr, für 160 Ather. 
82. Papier- Fabrikanten Friedrich Moritz Seeliger von den fogenannten 
Schmiede und freyen Aeckern zu Schmarſe nebſt den darauf ſtehenden 
Gebäuden unter no. 52. des Hypothekenbuchs, für 1450 Rthl. 83. Chri⸗ 
ſtian Heinze von dem robothſamen Bauergute unter no. 22 zu Schmarſe 
nebſt Zubehör, für 1300 Rthl. 84. Chriſtian Pruſſe, des Sohns, von 
den beiden unter no. 62. des Hypoethekenbuchs von Wilhelminenort in 
der Kempe belegenen Wieſen, für 230 Rtzl. 85. Gortlieb Linnert von 
der Freyſtelle unter no. 29. zu Neuſchmollen, für 456 Rihl. 86. George 
Heinzelmann don der Groſcherſtelle des Johann George Aulich zu Patſch⸗ 
key nebſt Zubehör, für 120 Mthl, 37. Schneidermeiſter Johann Hein⸗ 
rich Werner hat die Angerhausſt elle unter no 28. des Hypothekenbuchs 
zu Korſchlitz im freywilligen Subhaſtations⸗Verfahren, fuͤr 29 Rthl, erſtan⸗ 
den. 88. Chriſtian Martin von dem Bauergute unter no 6. zu Groß⸗ 
Ellguth nebſt Zubehör, für 300 Rthl. 89. Gottlieb Schaͤr von der 
Freyſtelle ſub no, 8. zu Neudorf nebſt Zube f i 
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mermeiſters Gottlieb Strauß von dem Haufe unter no. 1. des Hypothe⸗ 
kenbuchs am Ecke der Breslauiſchen Gaſſe zu Jullusburg, für 20 Rihl. 
gr, Heinrich Opitz, von der zum her zogl. Schloßvorwerke zu Oels gehoͤ. 
rigen Dreſchgaͤr tnerſtelle unter no. 187. des Hypothekenbuchs nebſt Zube⸗ 
hör, für 400 Rthl. 92. Johann Chriſtoph Gruhn von der Angel haͤusler⸗ 
ſtelle unter no. 2 1. zu Weiſenſee nebſt Zubetör, für 68 Rıhl. 93. Herzogl. 
Dominii von dem Angerhauſe ſub ne. 46. zu Netſche nebſt Zubehoͤr⸗ 
für 115 Rthl. 94. Rathmanns und Stadtarzts Riemſchneider zu Bern, 
ſtadt als Kaͤufers für ſeine Tochter Caroline Charlotte Riemſchneider, von 
dem auf der Junkerngaſſe zu Bernſtadt gelegenen Garten, nebſt zwei vor⸗ 
mals Bergmannſchen und Kiugſchen wuͤſten Stellen⸗Plaͤtzen, welche Glund⸗ 
ſtuͤcke ſaͤmmtlich ſub no. 95. des Hypothekenbuchs eingetragen ſtehen, für 
400 Rthl. 95. Der Scharf⸗ und Nachrichtermeiſter Johann Schinzel 
hat die Scharfrichterey ſub no. 73. zu Juliusburg im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation, für 700 Rihl. meiſtbiethend erſtanden. 

) Glogau den 16. Februar 1815. Bei dem Koͤnigl. Prinzl. Amts⸗ 
gericht von Gramſchütz find in dem halben Jahre vom 1. July 1817. 
dis ult. December a. ejusd. folgende Käufe confirmirt worden. 

| I. Amt Gramſchutz. 8 

1. Kauf des Carl Friedrich Lindner, um das Bauergut ſub no. r.) 
für 2400 Rthl. \ 

2. George Friedrich Dittmann, um das Bauergut ſub no, 9., für 
213 Rthl 10 fgl. 5 

3. Johann Friedrich Doͤhn, über die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 4., 
für zoo Rthll ö f 
4 Chriſtſan Gottlieb Pega, um das Angerbaus ſub no. 5., für 
130 Rıhl. N a 

5. Johann George Riedel, um die Dreſchgaͤrtne ſtelle ſub no. 6., 
für so Rthl. 

6. Chriſtian Kunze, um das Angerhaus fub ne. 12, für 115 Mehl, 

7. Johann Chriſtoyh Gurtſchke, um die Freiſtelle ſub no. 9., für 
100 Rehl. f a 7 

8. Siegismund Heppner, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 11., 
für 39 Athl. 

9. Goitfried Echert, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 16., für 
31 Rthl. 18 fl. 7755 
5 10. Siegismund Roͤhr, um die Bauernahrung ſub no. 3., für 
250 Rthl ER 

11. Johann George Madhin, um die Bauecnahrung ſub no. 18,, 
für 506 Rthl. u 
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12. Kauf des Gottfried Arlt, um die Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 1 r., 
für 159 Rthl. 2 . 

13. Johann Gottlob Scheuert, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. g., 
für 100 Rthl. 0 d f 

14. Gottfried Hellmich, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle ſub no. 1 
für 8 Rthl. 5 ’ 5 
15. Chriſtoph Puͤrſchel, um die Bauernahtung ſub no. 28., für 
64 Rthl. 8 : 

a 16. Samuel Gottlob Werner, um das Haus ſub no. 37., fuͤr 
100 Rthl. g 
f III. Quaritz und Meſchkau, s 

17. Kauf des Chriſtoph Neumann, um das Freibauergut ſub no. 8. 

für 1400 Rthl. x 
IV. Nieder⸗Herrndorf. 

18. Johann Heinrich Röhre, um das Bauergut ſub no, 5. für 0 
2900 Rthl. 
875 VV. Kunzendorf und Neubamm er. 

a 19. Gottfried Tſcharntke, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub no. 2., für 
200 Rthl. 5 sch ä 
20. Hauptmann v. Neckern, um eine von dem Bauer Adam erkaufte 
Wieſe, für 450 Rihl. . 
b VI. Groß- Groͤditz und Groͤgersdorf. ee 

21. Benjamin Lamprecht, um die Freiftele ſub no. ır., für 120 Rthl. 

22, Gottlieb Purſch, um die Freiſtelle ſub no. 28., für 84 Rthl. 
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23. Chtiſtoph Pietſch, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub ne. 24. für 
2 Rthl. f 


*)tdwen den 14. April 1813. Bei der Stadt Löwen find nach 
ſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen. N 8 
I. Kauf des Franz Rippchen, um Johann Straußes Haus, pro 
360 Rthl ſuß no. 104. ö 
2. Alois Jacob, um Tiſchler Reicherts Haus ſub no⸗ 95. pro 

453 Rtbl. . 5 b 
3. Glaſer Wollinsky, um Tiſchler Bratkes Haus ſub no. 161. pro 
160 Rthl N N 
4. Gaͤrber Thiede, um Baͤcker Froͤmels Haus ſub no. 82., pro 
250 Rihl. 
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= Friedrich Matthey, um Riemer Maldeits Acker bb m no, 57., pre 
80 Rthl. 
6. Zuͤͤchner diehring „um Büttner Nagels Acker ſub no. 168. pro. 
36 Rıpl. 

7. Schuhmacher Pilz, um Zimmermeiſter Koͤbſteins Acker ſub no. 81., 
pro 150 Rthl 

8. Zimmermann Kellner, um der Wittwe Nageln Haus ſub no. 99. 75 

pro 320 Rthl. 

9. Muͤller Böhm um Zimmermann Kellners Haus ſub no. 67., pre 
1095 Rthl. 


10. Schuhmacher Siehring „ um Zaäͤchner Adlers Acker ſub no. 170. 
pro 180 Rthl. 


11. Schornſteinfeger Ermiſch, um der Stau v. Pfeiln Acker ſub no. 153. 
pro 180 Rchl. 

12. Korduaner Schönfelder, um Gottfried Wendes Haus ſub no. 32. 
pro 5300 Rthl. 

13. Frledrich Matthey, um Schmidt Meinhardts Acker ſub no. 171. 
pro 240 Rthl. 

14. Schuhmacher Stier, um Schornſteinfeger Ermiſches Haus ſub 
no, 175. bro 200 Rthl. 

15: Friedrich Matthey, um der Frau Stadtrichter Friehmelt Acker⸗ 
ſtuͤck ſub no. 84, pro 40 Rthl. 

16. Wilhelmine Braun, um die Grundſtuͤcke ſub no. 160. 162. 164. 
und 166. der Wittwe Neumann, pro 370 Rtbhl. 

17. Tabacksfabrikanten Liebich, um das Haus ſub no. 112. die 
Ackerſtuͤcke ſub no. 123 und 126. und die Scheuer ſub no. 14, vom 
Schneider Heymann, pro 1830 Rthl. 

18. Friedrich Matthey, um 373 Schfl. Acker vom Schneider Brie⸗ 
ger und Diſtillateur Langner, pro 270 Rehl. 


19. Tradition des Hauſes ſub no. 115. 1 den Schmidt Klaus, 
pro 200 Rthl. 


20. Tradition des Hauſes tob: no. 99. an die Wittwe Nageln, pro 
128 Rthl. 

21, Tradition ſub no. 116. und Ben, e ſub no. Bo an denn 
Büchner Adler, pro 260 Rthl. 
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8 2 Dienſtags den 28. April 1818, ges 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ır. r. 
allergnädigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


f AVERTISSEMENT.: 
) Die beyden auf dem Elelitzet Territorio im Falkenberger Creiſe belegen, 
dem Fisco gehörigen Wieſen, welche die Benennung Habniſch Wieſe und Kareztwer 
Wieſe führen, und mit Einſchluß einzelner Stuͤcke Strauch x. uͤberhaurt 88 Mor⸗ 
gen 144 TR, enthalten, ſogen vereinzelt an den Meiſtbiethenden veräußert werden 
Der Termin hiezu iſt in Bielſtz im Kreiſcham auf den 14. May d. J. von Vormit⸗ 
tags um 8 Uhr bis Abends um Uhr vor dem Regierungsrath Wizenhuſen angeſetzt. 
Kaufluſtige werden aufgefordert, in dem Termin zu erſchtinen und ihr Geboth ab⸗ 
zugeben. Die Bedingungen der Veräußerung koͤnnen jederzeit in Neiffe in der Rent⸗ 
Amts Canzlep in der ehemollgen biſchoͤſtichen Residenz eingeſehen werden, fo wle 
der Wald waͤrter Hubert zu Blelitz angewleſen iſt, auf Verlangen den Kauflufligen 

die Realitäten vorzuzelgen. 7 = 

Oppeln den 18ten April 1818. 8.) a 
Koͤnigl. Regierung. Zweyte Abtheilung. 


3; Au verkaufen. n 
Breslau der ızten März 1818. Das bey der Stadt Auras befiadlich⸗ 
Königl. Salz⸗Wohnungs⸗ und Magazin: Gebäude nebſt dem dazu gebörigen Grund⸗ 
ſtuͤck, welches an der Oder und für das Handlung treibende Publikum fehr vor⸗ 
theilbaft belegen iſt, foil im Wege der offentlichen Licitatlon veräußert werden. 
Es iſt hierzu ein einziger Termin auf den 19ten May dieſes Jahres angeſetzt, und 
es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit eingeladen, on dem 
gedachten Tage früb um 10 Uhr ſich in dem Salzwohngebaͤude ber Auras cirzu⸗ 
finden und ihr Geboth abzugeben, worauf als dann der Meiſtbiethende nach 
erfolgter Genehmigung der Königl. General» Salz» Direction den Juſchlag zu 
erwarten hat. Uebrigens hat jeder Biethungsluſtige feine Zahlungsfaͤhigkeit vor 
der Abgabe des Geboths nachzuwelſen. Die naͤheren Kaufbedingungen werden 
am Tage der Lieltatton brkannt gemacht werden. g.) Er, 
Koͤnigl. Salz⸗ und Seehandlungs⸗ Comptoir von Schleſten- 

„) Tarnowitz den 16 Marz 1818. Von Seiten des unterzeichneten Kon izl. 
rent. Berggerichts von Ober Schleſten wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
auf den Antrag des Major v Heyde b randtſchen Min orennen und des furſtl. Anholt 
Cötben Pleßiſchen freiſtandesherrl. Gerichts zu Pleß die dem verſtorbenen Major 
v. Heidebrandt gehoͤrig geweſenen 122 Kuxe an der keopold Steinkohlengrube zu 

f “ Ornun⸗ 
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Ornuntowitz oͤffentlich an den Meifttierhenden im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden ſollen. Zahlungs- und befigfähige Kaufluſtige werden da⸗ 
ber eingeladen, in dem am gten Juny a. c. vor dem fuͤrſtl. Anhalt Coͤthenſchen freis 


ſtandesherrl. Gericht zu Pleß angeſetzten peremloriſchen Bietungstermin als dem pe» 
re mtoriſchen Termino ſubhaſtationis des Gutes Ornuntowitz ihr Gebot abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchag nach vorgaͤngiger Einwilligung der Intreſſenten zu ges 
waͤrtigen. Koͤnigl. Preuß. Berggericht von Ober⸗Schleſien. 

*) Amt⸗Liebenthal den 17. April 1818. Im Wege der Rechts hülfe ſub⸗ 
haſtirt hieſtges Koͤnigl. Juſtizamt das zu Liebenthal Loͤwenbergſchen Kreifes No. 
22, am Markte gelegene auf 802 Rthlr. 13 Sgr. 4 D', gewuͤrdigte Haus und 
Garten, deſtimmt Terminum licitationis auf künftigen zoſten Juny c. als Dien⸗ 
ſiag, in welchem Kaufliebhaber früh um 9 Uhr an hieſiger Amtsſtelle erſcheinen, 
und den Zuſchlag gegen das Meiſtgedot mit Einwilligung des Extrahenten gewaͤr⸗ 


tigen koͤnnen. 
5 Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

*) Krappitz den sten April 1818. Dem Publico wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß das den Erben des verflorbenen Ackerbuͤrgers Mroß gehörige 
Miitel⸗ und Hinterfeld des fub No. 13. hierorts belegenen Polaneks, und welche 
erſteren beiden Felder gerichtlich auf 75 Rthlr. Cour. gewuͤrdigt worden find, im 
Wege der frelwilligen Sudhaſtation veräußert werden fell, und der Termin zum 
Verkauf auf den 18ten May d. J. vor unterzeichneten Stadgericht anſteht. Kauf: 
luſtige und Zahlungsfaͤbige werden demnach zu dieſem Termine hierdurch mit dem 
Belfügen vorgeladen, daß dem Meift- und Beſtblethenden die Realitäten werden 


adjudicirt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Stadgericht. + 

Landeck den zoſten März 1818 Nachdem Wir auf den Antrag 
der Schneider Johann Stenzelſchen Erben zum freiwilligen Verkaufe des 
denſelben zugehoͤ igen in der hieſigen Oben ⸗Vorſtadt ub No. 95 gelegenen 
und auf 102 Athl 7 far. 6 d'. Cour, abgeſchaͤtzten Zauſes und Gartens ei⸗ 
nen einfachen Bietungstermin auf den gten Juny d. J. anbe aumt haben; 
fo laden Wir alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierduſch vor, 
an die em Tage Vormittags um Uhr auf dem hieſigen Rathhau e zu er chei⸗ 
nen, ihre Gebothe abzugeben, und gegen das meiſte⸗ und befte Geboth 
und baare Zahlung in Cour den Fuſchlag zu gewaͤrtigen, in dem auf ſpaͤ⸗ 
ter eingehende Gebothe nicht geachtet we den wird. Von der Be ſchaffen⸗ 
beit und dem Werthe dieſes Hauſes konnen ſich Raufluſtige an Ort und 


Stelle naͤher uͤberzeugen, zu welchem Behufe ihnen die beigefuͤgte Taxe zum 


Leitfaden dienen kann. 2 
Rönigl: Preuß. Stadtgericht. i 

i Sagan den aten Februar 1818. Die zu Riebuſch Freyſtädtſchen Crei⸗ 
ſes ſub No. 46, belegene Häusler» Nahrung , weiche auf 100 Rthlr adgefchäge 
worden, ſoll in Termino den 18ten May dieſes Jahres Öffentlich an den Meiſtbie⸗ 
thenden verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 15 
hierdurch aufgefordert, bedachten Tages früh um 9 Uhr auf dem herrſchaftlüchen 
Amtshauſe zu Niebuſch zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben. Auf fpätere 
nach diefem Termine eingehende Gebote wird nicht welter Ruckſicht genommen 
N e 0 0 b und 
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und ſollen die Kaufbedingungen in dem Termine ſelbſt näher bekannt gemacht 


werden, d sn a 

Das graͤflich v. Schweinitzſche Juſtizamt der Niebuſcher it ; 

g ö Metzke. 

Leubus den ı7ten Sebruar 1818. Die zu Althoff⸗Leubus 
im Wohlaͤuſchen Kreiſe gelegene, einem gewiſſen Karl Sprotte zuge⸗ 
hoͤrige, und auf 28 30 Rthlr. 7 fgl. Cour. gewuͤrdigte Srepitelle, nebſt 
der dazu gehörigen Brandtweinbrenn und Schankgerechtigkeit ſoll auf 
den Antrag der Bealglaͤubigerin Anna Maria verehlichte Hillmann 
geborne Ruffern zu Dyhrnfurth im Wege der öffentlichen nothwen⸗ 
digen Subhaftation in den auf den z4ſten April, 22 Juny, und pe⸗ 
remtorie den ı gten Auguſt 1818. anberaumten Licitationstermin ver- 
kauft werden. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Fahlungsfaͤhige werden das 
her hierdurch aufgefordert, in den gedachten Terminen, beſonders 
aber in dem zuletzt erwähnten peremtoriſchen Termine in der hieſigen 
Gerichtskanzley Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
die Carl Sprottſche Freyſtelle, nebſt Fubehoͤr unter Genehmigung 
der Intereſſenten adjudicirt werden wird. Auf ſpaͤtere Gebothe wird 
keine Ruͤckſicht genommen, die Taxe kann ſtets in hieſiger Regiſtra⸗ 
tur inſpicirt, die Kaufsbedingungen aber ſollen erſt im Licitattons⸗ 
termine bekannt gemacht werden. ER 
Rönigl. Preuß. Bericht der ehemal. Leubuſſer Stiftsguͤter. 

Wartenderg den 13ten Februar 1818. Auf den Antrag des Müllers 
meiſter Carl Hummel ſoll deſſen in Gaffron Wartenbergſchen Creiſes, be egene 
Waſſermuͤhle nebſt denen dazu gehörigen Grundſtücken wozu die Gerichtigkeit in 
einem Topfe Brandtwein zu brennen gehoͤrt, freiwillig an den Meiſtbiethenden und 
Beſtzahlenden oͤffentlich verkauft werden. Zu dieſer Mühle gehört 484 Morgen 
gutes Ackerland, ein ſehr ergiebiges Wieſenland von 163 Morgen Slächerinbalt 
und 2 Teiche, welche mit 4 Schock beſetzt werden koͤnnen. Die Viehnutzung iſt de⸗ 
trachtlich und die ganze Poſſeſſion iſt auf 10746 Rthlr. 4 gr. Courant abgeſchaͤtzt 
worden. Zum Öffentlichen Verkauf dieſer Mühle, nebfi Zubehör iſt Terminus auf 
den zgften April, den agſten Juni und peremtoriſch auf den agſten Auguſt c. ans 
geſetzt worden. Zahlungs faͤhige und Kaufluſtige werden daher eingeladen, an ge⸗ 
dachten Tagen vor unterzeichneten Gerichtsamt in Gaffron zu erſcheinen und ihr 
Geboth zum Protocoll zu geben, wo als dann dem Meiſtbiethenden und Beſtzah⸗ 
lenden dieſer Fundus zugeſchlagen werden fol. Die Tape iſt bey dem Gerichts⸗ 
amt von Gaffron in Wartenberg zu jeder Zeit zu inſoiciren. an 

& we V. Teichmann Kraſchen und Gaffroner Gerichtsamt. 

65 DODitatioues Edictales a 0 
. Breslau den 19 Februar 1818. Auf den Antrag der Johanna verehl. 
Bugdalle geb. Foͤrſter wird deren Ehemann, der von Kreſckau Breslouer a 
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ſes gebuͤrtige Bugdalle, welcher zuletzt unter dem ehemaligen ſchleſiſchen Grena⸗ 
dier » Bataillon, und deſſen zten Compagnie geſtanden, und in der Schlacht bey 
Monims raille im Jahre 1814. bleſſirt worden iſt, von diefer Zeit an auch feine 
Nachricht mehr von ſich gegeben hat, dergeſtalt oͤffentlich vorgeladen, binnen 3 
Monaten, ſpateſtens aber in dem auf den asſten May c. früh um 9 Uhr hieſelbſt 
anſtebendeu Termine ohnfehldar zu erſcheinen, oder wenigſten bis dahin von ſei⸗ 
nem Leden und Aufenthalt beſtimmte Nachricht zu ertheilen, und ſodann das 
Wettere, bey ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er für todt erkläre, und 
feiner Ehegattin die anderweitige Verehllgung nachgelaſſen werden wird. f 
N Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Juſtizamt ad St. Mathiam. 5 
Breslau den gten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Gerichts 
amte wird der im Jahr 1813. als Rekrut ausgehoben, und mit ins Feld gegangene 
aus Roſenthal Breslauſchen Krelſes gebürtige und zuletzt daſelbſt auch wohnhaft 
geweſene Soldat Carl Friedrich Timler, welcher ſeit dieſer Zeit weder von ſeinem 
Leben noch von feinen Aufenthalte Nachricht gegeben auf Anſuchen feiner verlaſſe⸗ 
nen Eheconſortin Roſine geb. Brauer aus Schildermuͤhle ad Terminum inſtructionts 
die gegen ihn wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachten Eheſcheidungsklage den 
2. Juny 1818. Bormiitags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Ro⸗ 
ſen hal in Perſon zu erscheinen, hierdurch edictallter unter der Verwarnigung vor⸗ 
geladen, daß bei feinem Autzendleiben die boͤsliche Verlaſſung für dargethan wer⸗ 
de erachtet, und auf Trennung der Ehe, ſo wie auf die Eheſcheidungsſtrafe in con⸗ 
tumatiam gegen ihn werde erkannt werden. f ; 
82 Das Geheime Juſtarath v. ene ve 
» ittrich. 
Breslau den ıoten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichgeten 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officii fisci der Cantoniſt Paul 
Guhr aus Frauen walde, weicher ſich vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und 
ſeitdem bey dey Kanton + Nevijionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr dinnen 12 Wo⸗ 
chen, in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert und da zu feiner Ver⸗ 
antwortung hierüber ein Termin auf den Sten Juli a. Vormittags um 10 Uhr 
vor em Ober⸗Landesgerichts-Auscultator Mentzel anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in die⸗ 
ſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird 
gegen ihn als einen, obne kandesherrliche Erlaubatß Ausgetretenen verfahren 
und auf Confiscation feines gegenwartigen, als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden 
Vermögens zum Beſten des Pisct erkannt werden. 8.) 
Koͤnigl. Preuß Ober» Landesgericht von Schleſten. 
8 Breslau den 13ten Fedruae 1818. Von Seiten des unterzeichneten 
Königl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Dffichi fisci der Cantoniſt Florian 
„Lux aus Riegersdorf, weſcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt, und ſeit 
ein bey den Canton⸗Revlſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen drey Mo⸗ 
naten in die Konigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Vers 
antwortung hierüber ein Termin auf den Sten July c. a. Vormittags um 10 Übe 
vor dem Ober ⸗Losdesgerichts⸗Auscultator Protz anberaumt worden, zu ſelblgem 


auf das hieſige Ober ⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte rg ; 
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Termine ulcht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird geen 
ihn als einen, um ſich dem Krlegsdienſt zu entziehen Ausgetrekenen verfahren und 
auf Conſiscatlon feines gegenwartigen als auch künftig hm etwa zufallenden Ver⸗ 
moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) i 
Koͤnlgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleflen. g 
Breslau den loten Februar 1818. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts werden auf Antrag des Officii ſisci die Canto⸗ 
niſten Joh. Joſ. Franz und Franz Anton Gebrüder Adler aus wuͤrben, welche 
ſich vor mehren Jahren heimlich entfernt, und ſeitdem bey den Canton⸗ 
Aeviſionen nicht geſtellt haben, zur Nuͤckkehr binnen 3 Monaten in die 
Kenigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ihrer Ve antwor⸗ 
tung bierüber ein Te min auf den aten July c. a. Vormittags um 10 uhr vor 
dem Ober ⸗Landes gericht⸗Auscult. Menzel anberaumt wol den, zu ſelbi⸗ 
gem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichts⸗ Haus vorgeladen Sollten Bes 
klagte in dieſem Termine nicht „ ſcheintn, auch nicht wenigſtens ſchrift⸗ 
lich ſich melden; ſowird gegen ſie als gegen, um ſich dem Kriegsdienſt zu 
entziehen Ausgetretene verfahren und auf Confiscation ihres gegenwaͤrtigen 
als auch kuͤnftig ihnen etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Sifii er⸗ 
Fannt werden. g.) f 
f Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien 
*) Glogau den 3. April 1818. Das Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu 
Glogau macht hierdurch berannt, daß über die in 1150 Rthlr. Cour. beſtehenden 
Kaufgelder des Laudanskiſchen und ehemaligen Fraaſchen Hauſes No. 48. im zten 
Vlerlel hieſelbſt dato der Liqutdattonsprozeß eröffnet worden iſt. Es werden daher 
alle diejenigen, welche Anſpruͤche an das gedachte Haus oder die für daſſelde von. 
dem jetzigen Käufer Schloßermeitter Neumann erlegten Kaufgelder zu haben vers 
meinen, zum Liqutdationstermin den zoften July d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizrath Wirth vorgeladen, in welchem fie ſich entweder ſelbſt, 
oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte, wozu ihnen dle Juſtiztommiſſarten 
Herrmann und Treudler vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Forderungen 
anzuzeigen, die etwanigen Vorzugsrechte anzuführen und ihre Beweismittel anzu⸗ 
geben, die etwanigen in den Haͤnden habenden Schriften aber zur Stelle zu brin⸗ 
gen haben. Die ausbleibenden Gläubiger haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren 
Anſorüchen an das Grundſtuͤck und die für daſſelbe erlegten Kaufgelder präcludirt 
und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelden als 
gegen die Gläubiger unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden 


olle. ‚ 5 ; > N 
0 Ratibor den sten Februar 1818. Von dem unterzeichneten Königl. 
Obder⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Dfficialis ſisci, der aus Kain dorf 
Neiße Kreiſe gebürtige, euwichene enrollirte Cantoniſt Ignatz Pietz dergeſtalt öf⸗ 
fentiich vorgeladen, daß er ſich tunerdalb zwölf Wochen, und bis zum 7ten July 
d. J. Vo mittags 9 Uhr auf dem gedachten Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht zu Ratibor 
vor dem Deputtrten, dem Herrn Ober = Landesgerichts rath v. Schalſcha geſt len, 
von feiner Entweichung Rede und Antwort geben, und feine Zuruͤckkunft glaud⸗ 
haft nachweiſen, im Fall feines Aus bleibens aber gewärtigen ſoll, m 1 ſeines 
mmt⸗ 
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ſämmtlichen Vermsgens, und hiernaͤchſt noch etwa zufallen den Erbſchaften verluſtig 
erklaͤrt, und K ae Fisco zuerkannt werden ſollen. g.) 
dar Königl, Preuß Ober⸗Landesgerichts von Oder Schleſten. 
Ratibor den apſten Januar 1818. Von dem unterzeichneten Köyigl. 
Ober⸗ Landesgericht werden auf Anſuchen des Offtcialis fisci die aus dem Neißer 
Kretſe gebürtigen, entwichenen enrollirten Cantoninen George und Anton Gru⸗ 
mann aus Kaundorf dergeſtalt öffentlich vorgeladen, dat er ſich innerhalb zwoͤlf 
Wochen, und bis zum zten July 1818. Vormittags 9 Uhr auf dem gedachten 
Koͤnigl. Ober ⸗ Landesgericht von Oder⸗Schleſien zu Ratibor vor dem Depulirten, 
Herrn Ober⸗ Landesgerichts rath Scheller II. geſtellen von ihrer Entweichung Rede 
und Antwont geben, und ihre Zurückkunft glaubhaft nachwelfen, im Fall ihres 
Ausbleldens aber gemärtigen ſollen daß fie ihres ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
hlernachſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt, und ſolche dem 
lsco zuerkannt werden ſollen. g.) BR 
; Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Dber + Schlefiem E 
Beuthen an der Oder den sten März 1818. Da im Poſamenklrer 
Sränfwkieh Concurs⸗Prozeße den Glaͤudigern aus dein Militalrſtande ihre 
echte vorbehalten worden; fo, werden nunmehr nach Aufhebung des Susvenſtons 
Ediets alle unbekannte Ereditoren aus dem Wilitalrſtande des buͤrgerl. Poſamen⸗ 
tirer und Handelsmann Johann Wilhelm Schoͤnpflug hiermit vorgeladen, auf 
den ı6ten May a. c. Vormittags 11 Uhr im hieſigen Gerichtezimmer entweder 
per ſoͤnlich oder durch legitimirte Stellvertreter (wozu ihnen die Scabini Benicke und 
Schindler in Vorſchlag gebracht werden) zu erſcheinen, und ihre Forderungen an 
die Schönpflugfche Concurs⸗Maſſe anzumelden und zu beſcheinigen. Die ausblei⸗ 
benden Gläubiger werden mit allen ihren Forderungen an die Maſſe prädusirt und 
wird ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Er duoren auferlegt 
werden. g 8 Königk. Preuß. Stadtgericht. 

12 Leubus den 1ßten Februar 1818. Der unter dem pten 
ſchleſiſchen Landwehr ⸗ Infanterie Regimente, und deſſen ten Com⸗ 
pagnie geſtandene Soldat Chriſtian Gottlieb Weinhold von Pomb⸗ 
ſen Jauerſchen Creiſes, welcher im Jahre 813. in der Schlacht bey 
Leipzig bleſſirt, und hiernaͤchſt in dem Saupt Lazareth zu Prag 
vermißt worden iſt, ſo wie feine: unbekannte Descendenz, wird 
auf Antrag ſeiner Halbgeſchwiſter hierdurch oͤffentlich vorgeladen, 
binnen drey Monaten, ſpaͤtſtens aber in dem 25ften May 1818. 
auberaumten peremtoriſchen Termine vor dem. unterzeichneten 
Gerichte entweder perſoͤnlich oder durch einen vorſchriftsmaͤßig legi⸗ 
timirten Mandatarium zu erſcheinen, über. fein Ausbleiben und Still 
ſchweigen Rede und Antwort zu geben, im Nichterſcheinungsfalle 
aber zu gewaͤrtigen , daß er ohne Weiteres für, todt erklart, und fein 
zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen feinem ſich legitimirten Halbgeſchwiſtern 
zugeſprochen werden wird. 5 i 5 

Boͤnigl. Preuß. Gericht en eee —5 
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Pay nau den 17. Febr. 1818. Der bey Culm 1813. bleſſirte, ſodann in ein 
Lazareth nach Prag und denn nach Brünn gebrachte Trompeter im 7. ſchleſiſchen 
Landwehr: Cavallerte-Regtment Johann Keßler, wird, fo wie feine unbekannten 
Erben und Erbnehmer auf den toten Juny 10 Uhr d. J. oͤffentlich hierdurch auf 
Antrag ſeiner Ehefrau Marie Eleonore geb Hoffmann vorgeladen, ſich vor oder in 
dem Termin bey uns ſchriftlich oder mündlich zu melden und weitre Anweiſung zu 
gewarten, Fall ſeines Ausbletbens aber wird der ic. Keßler für todt erklaͤret und ſel⸗ 
ne Ehefrau und hieſigen Kinder als ſeine elnzige Erben betrachtet werden. g 
. Fr Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. N 
Wartenberg den loten Februar 1818. Da von Seiten des unter⸗ 
zeichneten Gerichts die dem Carl Jultus Bogislaw v. Heyden modo feiner Vor⸗ 
mundſchaft gehörigen Güter: naͤmlich Groß⸗Schoͤnwald mit den Colonlen Schoͤn⸗ 
eiche, Pawelke und Ait-Bretmuͤhl, Klein⸗Schoͤnwald, Dambrowe mit der Colo⸗ 
nie Neumühl und Colonie und Dorf Sandroſchuͤtz, welche ſaͤmtlich in hieſiger Frey⸗ 
en Standes herrſchaft und dem Wartenbergſchen Ereife gelegen, fo wie das 
im Oelsſchen Fuͤrſtenthum und Ereiſe gelegene Dort Sechskieſern laut Adjudteato⸗ 
ria vom azſten Januar 1817. und zwar die erſtern Güter für 90,500 Rthlr., Sechs⸗ 
klefern aber für 16, 00 Rthlr. verkauft worden, und nunmehro auf Befehl Eines 
Hochloͤblich Koͤnigl. Preuß. Ober⸗kandesgerichts in Breslau der Liquidations⸗Pro⸗ 
zeß über deyde Kaufgelder in Gefolge der Erklarung des Hochwohlloͤblich Herzogl. 
Braunſchweig Oelsſchen Fuͤrſtenthums⸗Gerichts d. d. den 4ten Maͤrz 1817. er⸗ 
oͤfnet weeden ſoll, fo werden alle diejenigen unbekannten G aͤubiger, welche Anſpruͤ⸗ 
che an obgedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in Termino den -26ften May 1818. Vormittags um 9 Uhr auf hieſt⸗ 
ger Fuͤrſtlichen Gerichts⸗Canzley entweder in Perſon oder durch mit In ſormation 
und Vollmacht verſehene Mandatarten, wozu ihnen im Fall der Undekanntſchaft 
der Herr Juſi⸗Commiſſions⸗Rath Saſſadius und Stadt Richter Marks vorge⸗ 
ſchlagen wird, zu erfcheinen, ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen. Die Richterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen am gedachte Grundſtuͤcke oder deren Kaufgelder praͤeludirt und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer gedachter Guͤther, 
den Koͤnigl. Preuß Oberſt⸗Lieutenant von der Armee Grafen Chriſtoph v. Reichen⸗ 
bach, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, 


auferlegt werden wird. 5 
2 Fuͤrſilich Curlaͤndiſch frey 23 Gericht. 
eſſin 


» 8. vr 
Reinerz den 2zſten März 525 Der Mousquetier Michael Letzel ge⸗ 
dülreig von Sackſſch in der Grafſchaft Glotz, welcher bei dem ehemaligen Regis 
mente v. Alvensleben bet der Compagnie des Hrn. Obriſt v. Kalkſteln geſtanden, im 
Jahre 1806: mit zu Felde gegangen, in Magdeburg gefangen und nach Frankreich 
transportiert, fol in Troyes in das Lazareth gekommen und wahrſcheinlich daſelbſt 
verſtorben ſeyn, indem er ſeit dieſer Zett von ſeinem Leben und Aufenthalte feiner 
Ehefrau Catharina geb. Beuchel keine Nachricht gegeben. Es wird daher der⸗ 
ſelbe auf Anſuchen ſeiner ebengenannten Ehefrau hiermit edictaliter vorgeladen, 
binnen dato und 3 Monaten, deſonders in dem auf den zoſten Jung c. anberaum⸗ 
ten Termin Vormittags 11 Uhr, vor dem unterzeichnetem Juſſitiario zu Bene 
f — — 1 
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in deſſen Wohnung zu erſcheinen, oder ſchriſtlich zu melden, und über fen bishe⸗ 
riges Außenbleiben Rede und Antwort zu geben. Sollte Michael Letzel in beſagten 
Termin gar nicht erſcheinen, fo wird er in contumaciam für todt erklart, das 
bisher zwiſchen ihm und fetner Ehefrau beſtandene Ehebindniß für aufgelößt geach⸗ 
tet und ihr die anderweitige Verehligung nachgelaßen werden wird. 
. Das Juſtizrath v. Mutlusſche Gellenauer Gerichts amt. 


Nagel, Juſtit. 
AVERTISSEMENTS. 

; Friedland unterm Fuͤrſtenſteln den raten März 1818. Das biefige, 
Koͤntgl. Stadtgericht ſubhaſtirt das zum Nachlaß des hierorts infolvendo verflors 
denen Mauermeiſter und Handelsmann Joſeph Breth gehörige, am Ringe fub 
No. 38 belegene auf 750 Rthlr. gerichtſich abgeſchaͤtzte Woh nhaus, und ladet 
kaufluſtige befig= Zahlungefähige in Terminis den 25ſten April d. J. Vormittags 
am 9 Uhr, den z6ſten May d. J. Vormittags um 9 Uhr und peremtorie den 
a7ſten Juni d. J. Vormittags um 9 Uhr auf hieſigem Rathhauſe zu Abgebung 
ihrer Gebothe in baar zu bezahlenden Cour. zu erſcheinen vor, und hat der Meiſi⸗ 
und Beſtzahlende den Zaſchlag unter Zuſtimmung der Gläubiger zu gemärtigen. 
Zugleich werden alle unbekannte Gläubiger des Joſeph Breth zu dem peremtoris 
ſchen Termin den 27Ren Juni a. c. ad liquidandum et juſtiſtcandum ſub poͤna 
praͤcluſi et perpetut filensit mit vorgeladen. e 
f Königt. Preuß. Stadtgericht. As 

Geſchütz den arten März 1818. Die zu Radine Wartenberg. Kreiſes 
gelegene, zum Nachlaße des Chriſtian Muͤcke gehörige Freyſlelle, welche auf 
233 Rthlr. 8 Gr. gewuͤrdiget worden, ſoll auf den Antrag der Erben ſubhaſtlrt 
werden, und es iſt deßhald ein peremtoriſcher Lieltations Termin auf den otem 
Juny a. c. angefegt worden; es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzeley zu erſchei⸗ 
nen, ihr Gebot abzugeben, und den Zufchlag fr das Meiſigebot zu gewaͤrligen. 
Zugleich werden zu dieſem ſaͤmmtliche unbekannten Realpraͤtendenten unter der 
Warnung vorgeladen, daß ſie bei ihrem Auſſenbleiben mit ihren vermeintlichen 
Realanſpruͤchen an die Chriſttan Muͤckeſche Freyſtelle paͤclud irt werden. 

Gräfl. v. Reichenbach Rudels dorfer Gerichtsamt. 

Neuſtadt den zıflen Februar 1818. Auf den Antrag der Erben des zu 
Schnellewalde verſtorbenen Haͤuslers Balthafar Borkert, fol das zum Nachlaße 
geboͤrige Haus Nro. 107. daſelbſt, welches laut der dorfgerichtlichen Tore die zu 

Een ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur inſpiciet werden kann, auf 85 Rthlr. 

Cour. gewuͤrdiget worden, im Wege der Snbbaſtation verkauft werden und es iſt 
Dazu ein ein einziger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf den ıgten May d. J. 
Vormittag zo Ur coram Commiſſario Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hauenſchild 
zu Ratbhauſe in der Seſſionsſtube des Koͤnigl. Stadtgerichts angeſetzt worden. 
Kaufluſtige fordern wir daher hiermit auf, in dieſem Termine zu erſcheinen und 
ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtttethenden 
nach geſchehner Eiwilligung der Erben und ſonſtigen Intreſſenten daſſelbe gegen 
die in Termins feſtzuſetzenden Bedingungen adjudicire, auf ſpaͤtere Gebothe ader 
keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. 

1 u Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht 

—ͤ̃ — — — — 
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Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 
vom 28. April 1818. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


Breslau den 20. December 1817. Bei den Gerichtsaͤmtern 
Sponsberg, Klein Schwundnig Jaͤſchguttel, Kryſchanowitz, Schmolz, 
Krokwitz und Maſſelwitz find folgende Käufe con firmirt worden. 

1. Kauf des Friedrich Knauer, um die Freiſtelle No. ro. zu 
Sponsberg, auf Höhe von 200 Rthl. | 

2. Des Häusler Daniel Klimke, um die Haͤuslerſtelle No. 3 1, 
zu Sponsberg, auf Höhe von 17 Rihl. 4 ſgl. Cour. a 
a 3. Des Gottlieb Kietſchke, um die Windmühle zu Klein⸗ 
Schwundnig, auf Höhe von 1000 Rihl. 1 ei 

4. Des Dreſchgaͤrtner Anton Zieron daſelbſt auf Höhe von 
24 Rthl. Cour. N 
f 5. Des Franz Kunze ebendaſelbſt, um die Aßmannaſche Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtelle, auf Höhe von 140 Rıpl, Br 

6. Di Schnidt Norper zu Zäfchgärtel, um die Schmiede, auf 
Höhe von 550 Nıbt,. | , 

7. Des Müller Frauz Fache, um die Windmühle zu Schmolz, 
auf Höhe von 1000 Rıpi. x 

8. Der verepeiichten Anna Roſina Mende, um die Haͤus lerſtelle 
No. 27. zu Krolkwitz, auf Höh: von 30 Rtbl. 2 

9. Des Gottlieb Engel, um die Muͤble zu Kryſchanowitz, auf 
Höhe von 4000 Rrhl. 

10. Des Fiſcher Schapke, um die Fiſcherſtelle ebendaſelbſt, auf 
‚Höhe von go Rtbr, FR 

11, Des Gottlieb Gritſchke, um den Kretſcham zu Wolſsdorf, 
auf Hoͤbe von 1805 Reh). i 

12, Des Gottlieb Thiel, um die Dreſchgaͤrtaerſtelle No. 12. 

iu Kryſchanowitz, auf Höhe von 73 Rihl. 
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13. Kauf bes Chriſtian Kaliſch, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle No. zo, 
ebendaſelbſt, auf 73 Rthl. 6 gr. N 

14. Des Earl Schoͤche, um die Freigärenerftelle Mo, 11. m 
Sponsberg, auf Höhe bon 260 Rißl. 
Dohm Breslau den 31. Januar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hoftichteramte zu Breslau wird hiernut bekannt gemacht, daß 
der Cattunfabrikant Diedrich Barthels die ſub Mo. 28, vor St. Mauritz 
belegene Erbſtelle laut Kauf⸗Contrakt dd. 20. September 1816. et con- 
firmato 7. October 1817. von dem Johann Goitlieb Peuckert, um 
2325 Rıhl. erkauft hat, und der Beſitzutel für ihn ex Decreto vom 
31. Januar 18 18. im Hypothekenbuche eingetragen worden iſt. 

Dobm Breslau den 21. Februar 1818. Von dem Koͤnigl. 
Preuß. Hofrichteramte in Breslau wird biermit bekannt gemacht, daß 
der Joſepb Tuͤrcke die zu Stuben ſub No. 24. gelegene Gäͤrtnerſtelle 
von ſeinem Vater Franz Tuͤrcke laut Kauf Contralt vd. 15. September 
1817. et co firmato 13. November ejusd. an. für 40 Rih!. Cour. 
gekauft hat, und der Beſitztitel für ihn ex Decreto vom 21. Febtuar 
1818. im Hypothekenbuche eingetragen worden iſt. 

Namslau den 3. Maͤrz 1818. Vom 1. Januar bis ultimo 
December 1817. find bei den Pattimonial- Getichtsaͤmtern des unters 
zeichneten Juſtitiarii nachſtehende Kaͤufe gerichtlich con firmirt worden. 

A. Bei dem Dominio Schwanowitz Pramſen und Frohnau. 
I. Den 24. Januar 1817. Kauf des Johann Ebriftoph) Lindner 
über die Gottlieb Lindnerſche Robothgaͤrtnerſtelle Mo. 28. zu Pramſen, 
far 761 Rihl. 

2. Eodem. Kauf des Gottlieb Schicke, um das vaͤterliche Bauer⸗ 
gut No. 26. zu Frohnau, fir 150 Rthl. R 
3. Eodem. Des Gottlieb Schulz, um das Chriſtlan Lommeſche 
Bauergut No. 24, zu Frohnau, für 250 Rthl. 
4. Eodem. Des Hans Michel Pfänder, um die vaͤterliche 
Robothgaͤrtnerſtelle Mo. 2. zu Frohnau, für 60 Rthl. 
5. Eodem. Des Johann George Froſt, um die Undnerſche Frei⸗ 
gartnerſtelle No. 16. zu Schwagowitz, für 150 Rtpl. 
6. Den 12. May 1817. Kauf des Gottlieb Koppig, um die 
väterliche Freihaͤuslerſtelle u Pramſen, für 106 Rihl. 20 fl. } 
7. Eodem. MRicognition der Marie verw. Freytag über des Civil 
al. Bauerguts zu Schwanowit, für 1147 Rthl. 22 pl. 


5 


(167 % W 


8. Den 4. Juvy 18 17. Kauf des Joh. George Weihrauch, um die 
Marie Eiſabeth Thomasfche Freihaͤus lerſtelle zu Schwanowitz, für 80 Rihl⸗ 
9. Eodem. Ueberlaſſungs⸗Contrakt der Anne Marie verwiltweten 
Gallwitz, deb. Schneider, um die maritaliſche Freihaͤuslerſielle zs Schwa⸗ 
nowitz, für 90 Rihl. N Iren 
10 Den 7, Juny 1817. Kauf des Joſeph Arndt, um die Gott 
ſried Waihrauchſche Freihaͤus erſtelle No. 7. zu Schwanowitz, für 190 Rıpk, 
11. Den 30. November 1817. Kauf des Getiſieb Schicke, um 
die vaͤterliche Robothgaͤrinerſtelle No. 7. zu Frohnau, für 90 Rthl. 
5 12. Den 1. December 1817. Kauf des Gottſried Kleinert, um 
die väterliche Robothgaͤrtuerſtelle No. 16. zu Frohnau, für 87 Rthl. 
1353. Codem. Des Friedrich Ginſch, um die Martin Wieſemanſche 
Freihauslerſtelle No, 8. zu Frohnau, für 90 Rıpl., 
14. Eodem. Ueberlaſſungs⸗Contrakt des Gottfried Gerſtenberg 
um das väterliche Bauergut No. 13. zu Frohnau, für 150 Rthl. 
15. Eodem. Des Gottfried Strauch, um tie Gottlieb Kudfelfche 
Mobothgaͤrtnerſtelle No. 22. zu Pramfeo, für 100 Rıbt. 
16. Eedem. Des Gottfried Schicke, um die Gottfried Burgharr⸗ 
ſche Robothbgaͤrtnerſtelle No. 17. zu Pramſen, für go Rihl. g 
17. Den 19. December 1817. Kauf des Johann Hohl, um die 
Friedrich Beyerſche Freihaͤuslerſtell- No. 3 6. zu Schwanowitz, für 128 Rthl. 
B. Bei dem Dominio Pohlniſch⸗Marchwitz. 
18. Den 1. März 1817. Kauf des Heinrich Lorenz, um das 
vͤͤterliche Freibauergut zu Pohlniſch⸗Marchwitz, für 300 Rihl. 
19, Den 1. April 1817. Kauf des George Babatz, um das 
vaͤterliche Bauergut No. 18. für 64 Rthl. 
20. Den 29. Juny 1817. Kauf des Johann Kricke, um das 
Gottlieb Hoffmanuſche Bauergut, für 828 Rıpl, 
21. Den 7. September 1817. Kauf des Gottlieb Hoffmann, 
über das Johann Krickeſche Bauergut No. 6,, für 828 Rıhl. 
C. Bei dem Dominio Buchelsdorf. 
22. Den 9. April 1817. Recognition des Matthes Kroworsz, 
über den Civil Berreich des ſub haſta erſtandnen Barteck Woythunſchen 
Bauerguts zu Streblitz, Buchelsdorfer Antheils, für 355 Rift, g 
i D. Bei dem Dominio Simmel witz. 
23. Den 10. Mär 1817. Kauf des Gottlieb Hoffmann, um 
die Wegs hauptſche Windmühle No. 40. zu Simmelwiß, für Be 
[3 
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E. Bei dem Dominio andern. 
Ei 24. Den 12. Mär; 1817. Recognition des Gottlieb Titze, 
über den Civil Verreich der ſub haſta erſtandnea Kuhneriſchen Robolh. 
gaͤrtnerſtelle zu Laubsky, für 80 Rehl. 
25. Den 5. May 1817. Kauf des Chriſtian Tha er nm die 
Gottlieb Titzeſche Gärtneiftile No. 6. zu Laubsky, für 150 Rthl. 
26. Den 10, Juny 1817. Kauf des Chriſtian Thaler, um den 
berrſchaftlichen Kreiſcham zu Laubsky, für 900 Rthl. 
27. Den 7. September 1817. Kauf des Johann Powalski, 
über die Chriſtian Thalerſche Freiſtelle No. 6. zu Laubsky, für 500 Rthl. 
5 F. Bei dem Dominio Kaulwitz. 
f 28, Den 13. November 1817. Kauf des Gottlieb Hartibaler, 
um die vaͤterliche Freigaͤrtnerſtelle No. 3. zu Kaulwitz, für 184 Rihl. 
5 n G. Bei dem Dominio Naſſadel. 


29. Den 10. Maͤrz 1817. Kauf des Jobann George Herder, 
um die Wagnerfche Freigaͤrtnerſtelle No. 24. zu Naſſadel, fuͤr 200 Rihl. : 
30. Den 13. May 1817. Kauf des CHriftian Mucke, über 
das 715 Joſchinſche Bauergut zu Naſſadel, für 266 Rihl. 

n Deu 8. Juny 1817. Kauf des George Valentin, über 
die Vobeneßte Freigaͤrtnerſtelle No. 17. zu Naſſadel, für 300 Kıpı. 2 
H. Bei dem Dominio Mangſchuͤtz. 


32. Den 9. Juny 1817. Kauf des Herrn Oberamtmann Urban, 
über die Mocaweſche Waſſermuͤhle zu Mangſchuͤtz, für 1800 Kıbt. 
I. Bei dem Dominio Schiroslawitz und Woislawitz. 
33. Den 24. September 1817. Kauf des Johann Jainezog, 
um einen Gaͤrtner Garten und Ackerfleck von dem Dominig Schiene 
lawitz, für 190 Rıpl. 

34. Den; 24. September 1817. Kauf det en Bieneih, 
über 6 Morgen 164 (JR. Ackerland von dem Dominio Schitoslawitz, 
fuͤr 331 Rthl. 22 ſel. f 
. 35. Eodem. Kauf des Jacob Wolgiock, uͤber eine Ruſtical⸗ 
Wieſe und 5 Beete Acker vom Dominſo Schiroslawitz, für 20 Rthl. 

36. Den 30. Juny 1817. Kauf des toren; Wrubel, um die 
ea Ciechſche Robothgaͤrtgerſtelle zu Simmel witz, für 14. Kehl. 
37. Den 
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37. Den 7. Sep imber 1817. Kauf des Matthes Sopka, 
um die Boyneſche Robotbhaͤrtnerſtelle zu Naſſadel, für 32 Mehl, 
38. Eodem. Kauf des George Qiche, um die vaͤterliche Roboth⸗ 
gaͤrtnerſtelle zu Noſſadel, für 5 Rihl. 
39. Den 16. September 1817. Kauf des Gottlieb Urban, um 
die Spalockſche Mobothgaͤrtoerſtelle zu Naſſadel, für 45 Rihl. ? 
10. Den 21. Januggz 1817. Kauf des Jacob N um die 
vater Am Robothgaͤrtnerſtelle zu Naſſadel, für 5 Rthl. 
. Den 4. September 1817. Kauf des Jobann Joſchniock, 
um 90 Suck Dorf Anger von dem Dominio zu Schiroslawitz ‚ für 
24 Rthl. 
42, Den 16. November 1817. Kauf des Ebriſtian Thaler, 
um ein Stuck berrſchaftlichen Anger Garten zu Laubsky, für 20 Rep. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 30. December 1817. Bei 
hiefigen Reichsgraͤflich Schafgotſchiſchen Gerichtsaͤmtern find von primo 
July bis ultimo December 1817. nachſtehende ET voll⸗ 
zogen worden. 
LE Sn der Herrſchaft Kynaſt, s 
1. Des Johann Ehrenfried Matterns, um den wayl. Johann 
> Gottlieb Engefchen Garten No. 34. in Hermsdorf, pro 1330 Riehl. 
2. Des Chriſtian Friedrich Matterns, um das Johann Ebren⸗ 
fried Matternſche Haus No. 180. in Hermsdorf, pro 150 Mehl. 
3. Des Johann Ehreufried Glumms, um Gottfried Wolffs orſt⸗ 
wieſe Hi 37. in Petersdorf, pro 70 Rthl. 
Des Johann Gottlob Daniels, um das vaͤterliche Johann 
Cheſtepb Danielſche Haus No. 35. in Kieſewald, pro 200 Kehl. 
5. Des Johann Ehrenfried Maͤhrleins, um das vaͤterlich Eptie 
ſtian Maͤhrleinſche Haus No. 79. in Petersdorf, pro 100 Ribl. 
6. Des Cbriſtian Siegmund Adams, um das Johann Gottlob 
ge Haus No. 174. ia Petersdorf, pro 130 Ribl. 
.Der Johanne Beate Hankinns, geb. Liebiginn, um das Johann 
Gone Bucheltſche Haus No. 19. in Petersdorf, pro 400 Mepl, 
| 8. Des Chriſtian Ehrenfried Anſorges, um das Johann Gottlob 
Anforgefche Haus No. 33. in Petersdorf, pro 200 Kthl. 5 
9 Des Johann Gottlieb Fiedlers, um das vater lich Gottlab 
Fiedlerſche Haus No, 46. in Harttenberg, pro 300 Rißhl. 8 
10. Des 


DR (14) 8 


10. Des Johann Goitlob Hernigs, um das Johann Cbriſtoph 
Rudeckſche Haus No. 157. in Peterscorf, pio 37 Ritl. 4 hl. 
ZI. Des Gottfried Procoppe, um die Christian Ehrenfried Lies 
bigſche Jorſtzinoswieſe No. 14. am Hartte berg, pro so Rihl. 
12. Des Franz Stampes, um das Johann Gottlob Rückerfche 
Haus No. 8. in Schreiberbau, pro 60 Kehl. 
183. Des Jobann Gottfried Muͤllers, um das Gottlieb Menzelſche 
Haus No. 60. in Cudwigsdorf, pro 200 Mehl. N 
14. Des Gottlob An ſorges, um das väterlich Gottlob Anſorgſche 
Haus No. 5., in Crommenau, pro 200 Rthl. 
15. Des Johann Gottlieb Hankes, um das Gottlob Geierſche 
Haus No. 5 7. in Crommenau, pro 112 Nihl. 
186. Des Gottfried Dreslers, um das Gotifried Ninkeſche Haus 
No. 5. in Zungfeiferspau, pro 73 Nhl. 18 fol. i 
17. Johann Chriſtoph Fiedlers, um das Siegmund Dittrichſche 
Haus No. 66. in Cremmenau, pro 280 Rihl. 
18. Des Joh Ehrenfried Vogts, um die Kruſchiſche Luftſchenke 
No. 3 1. in Jungſeifershau, pro 1000 Nibl. 
i 19. Des Gottfried Kaͤſes, um Gotefr. Weichenhahns Haus No. 123. 
in Heriſchdorf, pro 200 Rihl. 
20. Des Gottfried Ruͤckers, um das Gettſried Tſchachnerſche Haus 
No. 42. in Heriſchdorf, pro 57 Nhl. 4 fgl. 33 dr. | 
21. Des Friedrich Auguſt Burghards, um wayl. Chriſtian Kreb⸗ 
ſens Haus No. 36. in Heriſchdorf, pro 400 Rihl. 8 
: 22. Des Johann Sottlob Feiſts, um das voͤterlich Joh. Chriſtoph 
Feiſtiſche Haus No. 2. in Heriſchdorf, pro B00 Rrehl. 
a 23. Des Johann Ehrenfried Heinzes, um das Friedrich Burg⸗ 
hardſche Haus No. 196. in Heriſchdorf, pro 240 Nhl. 
24. Des Jobann Ebrenftied Reichſteins, um das wayl. Gottlieb 
Meichfieinfche Hous No. 1. in Heriſchdorf, pro 228 Nihl. 
25. Der Louiſe Königins, um das matitaliſche Johannes Koͤnigſche 
Haus No. 195. in Heriſchsdorf, pro 180 Nthl. i 
26. Des Franz Kübns, um das Carl Gottlieb Heringſche Haus 
No. 13 T. in Heriſchdorf, pre 575 Rıbl. 5 
ö 27. Der Johanne Roſine Maywaldins, um das maritaliſch Car! 
Benjamin Mapwaldſche Haus Mo, 37. in Warmbeunn, pro 600 Nhl. 
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28. Des Johann Gertiied Streckenbachs, um den Joh. Gottlieb 
Feigeſchen Gerten No. 7., pro 144 Rp, in Warmbrunn. 

29. Des Johann Gott ſieb Streckendachs, um das Joh. Gottlieb 
Feizeſche Ackerſtuͤck No. 7. in Warmbrunn, pro 400 Mehl. 

30. Des Johann Gottlieb Menzeis, um das Johann Gottloh 
Schneiderſche Haus No. 77., pio 390 Rthl. in Saalberg. 

31. Des Jobaod Benjamin Ruͤckers, um das värerlich. Gottlieb 
Rückerſche Haus No. 2. ia Saalberg, pro 2137 Rihl. 

32. Des Johann Cbriſtian Gottlieb Mays, um das Haus der 
Maria Elifaberh verehel. Mapion No. 4 1. in Saalberg, pro 2735 Reft, 

23. Dis Gottlieb Heidrichs, um das vaͤterlich Gottlieb Heinrichſche 
Haus No. 38. in Saalberg, pro 1065 Rihl. 

34. Des Johann Jonathan Simons, um das vaͤterlich Chriſtian 
Gotelieb Simonfche Haus No. 72, in Baaberhaͤuſern, pro 165% Rthl. 

35. Des Johann Brinnigs, um das Chriſtian Friedrich Seidelſche 
Haus No. 76. in Warmdrunn, Neugraͤfl. Antheils, pro 300 Riehl. 

36. Der Maria Jehanna Tillings, um den Gottlieb Gruͤttnerſchen 
Gorten No. 8. in Warmbrunn, Neugraͤfl. Antheils, pro 2000 Rthl, 

37. Des Gottlieb Bergers, um das wayl. Benjamin Liebigſche 

Haus Ro. 147. io Voigtstorf, pro 108 Rthl. 

38. Des Carl Gottfried Vaters, um der Chriſtiane oft Wenn 
9 8 Haus No. 102. in Voigts dorf, pro 90 Rthl. 

II. In der Herrſchaft Giersdorf. 

39. Des Gottlob Koppes, um des Gottlob Friedrichs Haus 
No. 66. in Giersdorf, pro 550 Rihl. 

40. Des Johann Ehrenfried Müllers, um das Johann Benjamin 
Scholzeſche Haus No. 98. in Giersderf, pro 800 Rihl. 

41. Des Benjamin Rückers, um das Carl Kirchnerſche Haus 
No. 30 in Giersdorf, pro 550 Rıpl. 

42. Der Dorethea Scholzins, um die Chriſtian Friedrich Schol⸗ 
zeſche Papiermühle No. 15 2. in Giersdorf, pro 2600 Mehl, 

43. Der Dorothea Scholzins, um das Bauergut des Chriſtian 
Friedrich Scholzes No. 101. in Giersdorf, pro 4265 Nihil. 

44. Der Dorothea Scholzins, um die Gottlieb Ruͤckerſche Bau⸗ 
ſtelle ſub No. go. in Giersdorf, pro 80 Rthl. 

45: Des Benjamin Schmidts, um Gottlob Schmidts Haus 
Mo, 72, in Seiderf, pro 100 Rthlz 
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46. Des Gottlich Schmidts, um DER, Helzbechers Haus No. 4. 


in Seidorf, pro 572 Rthl. 


— 


47. Des Johann Carl Hinkes, um deu vaͤterlich Gottlob Hinki⸗ 
ſchen Garten No. 52. in Merzdorf, ro 300 Rthl. \ 

48. Des Job. Gottlieb Reichs, um den Johann Gottfried Schol⸗ 
zeſchen Garten No. 33. in Kayſerswaldau, pro 650 Rtbl⸗ 

49. Des Johann Ehrenfried Felſes, im Johann Gottlob Sobel 
ders Haus No. 2. in Kayſerswaldau, pro 200 Mehl: 

50. Des Gotthard Ehrenfried Pliſchkes, um: Gottfried pliſchkte 


25 or 39. in Kayſerswaldau, pro 160 Rıhl: 


Des Gottfried Elſels, um Jeh. Ehrenfried Felſes Haus No. 56, 


in Rünferemaldan „pro 75 Rthl. 


III. In dem Dorfe Boberroͤhsdorf. 
52: Des Johann Gottlob Kloſes, um Johann Traugott Lochmanns 


: Haus No. 159.,. Pro 220 Rthl. 


53. Des Johann Gottlieb Schoͤndels, um das Gottlob Gottwaldſche 

Freihaus No. 123. pro 850 Rthl. 
F.4. Des Johann Ehrenfried Gottwalds, um das Benjamin Schoͤn⸗ 

delſch Freibaus No. 234. pro 300 Rtbl. 

55: Des Johann Benjamin Schoͤndels, um das Gottlieb Schöne: 
delſche Freihaus No. 218, pio 400 Rthl. 

56. Des Jobann Siegmund Schoͤndels, um das vaͤteclich Gottlob 
Schöndeiſche Freihaus No 75:, pro 250 Rihl— 

57. Des Johann Gottlieb Schoͤndels, um das Gottlob Reinerſche 
Robothbaus No 66., pro 130 Rthl. 

1. Des Chriſtoph Heinrich Beſſers, um wayl. Gottlieb Beſſers 


Adenhaus No. 113. in Voigtsdorf, pto 22 Rthl. 


*Niederadelsbach den 5. April 1818. Nachſtehende Kaͤufe bei 
dem Gerichtsamt zu Adelsbach zur offentlichen Bekanntmachung. 
a 1. Kauf des Johann George Seydels, um George Kunuers Hands: 
frohnſtelle, pro 1000 Rthl. 
2. Kauf des Gottlieb Bergers, um George Berger Bauerguf ,, 
#0 600 Rthl. N 
3. Carl Lehmanns Kauf, um Hubers Haus, pro 154 Rthl. 
4. e Hanckin al, um Seidels Haus, pro 60 Rtpl.. 


6 (%) 
| Anhang zur Beylage 
zu Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 28. April 1818. 
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i Citatio Creditorum, 
Laudan den sten Januar 1818. Nachdem Über den Nachlaß, des 
allhler verſtordenen Kloſter⸗Syndici Herrn Ullrichs, der erdſchaftliche Liquidations⸗ 
Proceß mit der Wirkung des $. Gr. Tit. 5 1. der Aug. Gerichts⸗Ordnung Thl. 1. 
eröffnet worden, fo werden nunmehr die etwan vorhandenen unbekannten Gläu⸗ 
biger des berſtorbenen hierdurch vorgeladen, fi den Achtzehnten May 1818. allhier 
vor dem Deputirten Herrn Stadiſhndieus Hoͤffner auf hieſigen Rathhauſe Vor⸗ 
mittags um 9 Ubr einzufinden und ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfer⸗ 
tigen, widrigenfalls fie der Rechtsnachtbell aus §. 85. 0. a. O. treffen wird. Zu 
Mandatarien werden die Juſtizcommiſſarien Pudor und Weinert allhier vorgeſchla⸗ 
gien. Der Magiſtrat daſelbſt. 

a Citatio Edictalis. 

Reichthal den ıyten März 1818. Der Mus quetier Siegmund Kar 
wath, welcher unter dem igten Linien» Infanteries Regiment der Schlacht Bey 
belle Alliance beygewohnt, de ſelbſt bloſſirt worden iſt, und feit der Zeit von feinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, wird auf den Antrag des ihm 
ſubſtituirten Teſtamentserben des Koͤnigl. Regierungs⸗Translator Herzog hiermit 
vorgeladen, und aufgefordert, zu dem auf den zoſten Junt d. J. Vormittags 
um 9 Uhr anſtehenden peremtoriſchen Termine entweder in Perſon zu erfcheinen, 
oder dem unterzeichneten Stadtgericht bis dahin von feinen Leben und Aufenthal⸗ 
te eine ſchriftliche Anzeige zukommen zu laſſen. Sollte der ꝛc. Karwath bis zu Dies 
ſem Termine weder perſoͤnlich erſcheinen, noch eine ſchriſtliche Anzeige über feine 
Exiſtenz zu den Acten eingehen, fo wird auf den Antrag des Herzog der Vorgela⸗ 
dene für tod erklart, und über feinen Nachlaß nach Anleitung der vorhandenen 
Beſtimmungen verfügt werden. 2 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. Trespe. 

a AVERT ISSEMENI S. 

Breslau. Eine Erzieherin die bis jetzt noch engagitt it, wuͤnſcht in 
ein anders annehmliches Engagement, wledrum zu treten Sie iſt faͤbig, ſowohl 
in der franz. als deutſchen Sproche, den theoretiſchen⸗ als prakeifchen » Unterricht 
zu ertheilen, ſowohl als auch den graͤndlichſten Klavier Unterricht. Geographie, 
Rechnen, Hiſtorie, fo welt als es der weibliche Wirkungskreis heißt, für ihre 
Morolitaͤt wurden Zeugniſſe geben das jetzige 7jaͤhrige Seyn in einem Hauſe. 
uuch würde fie fich im Herjogthum Warſchau engagtren, da fie der hohl. Sprache maͤch⸗ 
tig iſt. Naͤhere Nachtlicht giebt der Agent Bittner, Kupferſchmiedegaſſe In den 
eden Sternen. 5 Pres- 
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) Breslau. Freunden und — Stirttefen zeige ich hiermit 
an, daß ich won Neiſſe nach Tarnowitz gezogen, um mich deſtomehr mlt Jagdtflin⸗ 
ten und Stutzen ⸗Arbelt befchäftigen zu koͤnnen, womit ich zeither das Gluck hatte, 
das Zutrauen der Herren Jagdtliebhaber und Schu zen zu verdienen. 

Rudolph Böhm, Buͤchſenmachermelſter. 

) Bunzlau. Auf den ten May a. c. ſollen bieſelbſt zwey fünfjägelge 
Suchen an den Beſt⸗ und Meiſtblethenden veräußert werden. 

*) Breslau. In der Cichotien⸗ Babeite vor dem Piesialıhpe wich noch 
tohe Eichorlen; Wee Re 


Br ‚Hofmann et Haͤusler. 


ey Presta. Age ge kanone, fo wie gute Gebirgs butter nie 

sig u haben dey 
C. W. Heuiſchel, Oblanerſtaße No. 971. 

9 Breslau. Bey meinem Abgange nach Ohlau a ich mich meinen 
Verwandten, Freunden und Collegen. 14 D. W. T Fiſcher - 
) Breslau. Einige Stuben mit Meubels für einjelme Herrn ſind auf 
den ıflen May abzulaſſen, wie auch eln kleines Stuͤbchen Parterre als Abſtelge⸗ 
Quartler zuträglich. Das Näpere Ohlauerſttaße in No. 1191 beym Sr 

mer. 
00 N Breslau. "3000 Rithl ſind ſogleich, als auch noch größere Posten — 
gen ſichere Hypothek auf hieſige Haͤuſer nachzumeilen Nau den Agent Ammer An 
pferfhmiebegafe in den 7 Sternen. 

) Breslau: Es find in der Neuſtabt breite Safe No. 499. und 500. 
nahe an der Promenade mehrere ſehr freundliche Wohnungen in ganzen Etagen oder 
auch theilwelſe zu vermiethen und auf Johann 0. au. beziehen. Das Raͤhere bey der 
Eigentbümerin daſelbſt. 

*) Breslau. Einer hleſigen und auswärtigen hohen Nobleſſe und ver 
rungswuͤͤrdigen Publiko zeige ich ganz ergebenſt an, daß ich von meiner Reife bon 
Wien zuruͤck g kommen bin, und mit meiner Arbelt in Spitzen Points und Blonden 
wie zeither fortfahren werde. 

i Heinrich Troger, Svitenteparateur, goldnen Anker Ohlauergaſſe. 

) Breslau den 2oflen April 1818. Ein junger Menſch der bisber eln 
hbieſiges Gymnaſium beſuchte, hat ſich in Geſellſchaft eines andern von gleichem 
Alter den 2 3ſlen März aus unbekannten Gruͤuden von bier entfernt obne feinem 
zuruck gelaßnen Bruder oder ſonſt jemanden etwas davon anzuzeigen. Ds derſelbe 
nicht zu feinen in Warſchau befindlichen Eltern gegangen if, fo vermuthet man, 
daß beyde bey ihrer Entweichung die Ab ſicht hatten, in Multtair ⸗Dienſſe zu gehen. 
Bekuͤmmerte Eltern fordern [diefen jungen ER dringend auf, von feinem 

geßen⸗ 


* 
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gegenwärtigen Aufenthalt bald Nachricht zu geben und Serfichern ihm vollig Ver⸗ 
gebung feines unuͤterlegten Schrittes. Alle Militalr⸗ und Civil Behörden, des⸗ 
gleichen all⸗Menſchenfreunde, welche denſelben aus deygefuͤgten Signalement oder 
aus andern Umſtänden in irgend einer Perſon vermuthen ſollten, werden dringend ge⸗ 
bethen, dem Unterzelchneten ſogleich davon Anzeige zu machen und nach beſte rEinſicht 
liebreich zur Er fuͤlung des Wunſches dekuͤmmerten Eltern beizutragen. Dafuͤr wird 
nicht nur dankbare Wiedererſtottung aller Koſten, ſondern auch denjenigen, welcher 
den Aufenthalt dieſes Jünglings aus forſcht und den bekuͤmmecten Eltern zur Wie⸗ 
dererlungung ihres Sohnes verhilft, eine ange meſſene Belohnung zuge ſichert. Der⸗ 
ſelbe iſt 15 Jahr alt, ohngefaͤhr 5 Fuß groß, hat ſchwarze Haare, btaſſes und 
zartes Geſicht, große Augen und über die Naſe elne kleine Narbe, er ſpricht und 
ſchrelbt vohlniſch und deuiſch und trug dep ſelner Entwelchung einen ſilberfarbenen 
Kaimuck⸗ Uebertockl , . er et e eee eee ee 5 
52 e * a 1289 8 17 Bin Grotke, Poſtor an der Chriſtophri⸗ Kirche. 4 
Ne) Sadewig, zwey und elne halbe Meile von Steslau. Ein Ziergärtner, 
welcher fein, Merier gehörig verſteht und richtige Aus weiſung feines Wohlverhaltens 
aufzuweiſen hat, kann ſich melden beym e 
ine ct n e ee > Major Baron v Sauerm. 
Mebarkotten brunn den 24. April 818. Am 24 ſten dleſes Monats 
entſchlief unſer guter Gatte, Vatet, Greß⸗ und Schwieger Vater Johann Ehre⸗ 
gott Schmiedel in einem Alter von 69 Jahren. Wir tbeilen den Verluſt dieſes 
Mechtſchoffenen der ſtillen Theiln ahme enſernten Vermandten und Freunde hlerdurch 
mlt und empfehlen uns ihrem Wohlwollen beſtenss 8 
nnr eie Sen en t ee eee Hinterlaſſ'nen. 
neur ode den zoſten März 818. Das Gerichtsamt zu Rathen 
bey Wuͤnſchelburg macht hie mit bekannt: daß die Hauslerſtelle des Huf 
ſchmidt Ignatz Lauer zu Ober⸗ Rathen gerichtlich auf zr Athlr. gewür⸗ 
digte ad Inſtantiam die Real⸗Gl ubige im wege der Execution ſübhaſta 
geſtellt, und der gte Juny d. J zum einzigen und peremtori chen Bietungs⸗ 
te mine feftaefegt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Raufluftige wer⸗ 
der daher eingeladen, ſich zu Abgebung ihrer Gebotbe in dem angelegten 
Termine auf dem herrſchaftlichen Gchloſſe zu Rathen, Vormittags um 
Uhr einzufinden Zugleich we den alle unbekannte Real⸗ Gläubiger a8 
liquidand. et juſtif. ſub pona p acluſt vorgeladen. 55 r 
2. Fuͤrtenſtein den Iten März 18 8. Das Theilungsbolber zu vers 
kaufende Johann Gottileb Heilmannſche Hausgenoß Haus No. 8. in Reimswaldan 
Waldenburger Ereiſes, welches auf 91 Ribl 12 fgr. 1 oß d'. orts gerichtlich abge⸗ 
schätzt iſt, wird zum offentlichen Verkauf ausgbothen. Zu dem in dortiger Sch 
zerey auf den Sten Jung e. abgehalten werdenden einzigen Biethungs und refp 
biquidatien⸗Termine werden daher jahlungs ; und poſſeſſions faͤhlge . zur 
8 N gade 


——— 


ER 


— 1680 pe 


Abgabe baarer Gebothe In Cour. und Uebernahme der Koſten, mit dem Bedeuten 

vorgeladen, daß auf ſpaͤtere Gebathe nicht weiter reſlectlrt werden wird. Eben fo 

fordern wir alle etwaige Hellmannſche Real» Gläubiger, zur Angabe und Juſtiſi⸗ 

sirung ihrer Forderungen mit der Warnung auf, daß der von ihnen nicht Erſchel⸗ 

nende mit ſeinen Anſpruͤchen au die Realmaſſe verwieſen und mit keinen Wider⸗ 

ſpruͤchen gegen den Kauf wird gehört werden. 
Das reichsgraͤſlich v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaften 

Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

Pleß den ısten März 1818. Auf den Antrag der fämmtlichen majo 
rennen Johann Wilhelm Gaydzitzalſchen Erben und des Vormundes der minoren⸗ 
nen Kaufmanns Herrn Wichart wird das am Ringe ſub No. 33. belegene Johann 
Wilhelm Gaydzitzaiſche Haus und Dintergebäude, einem Dzialek von 18 Beeten, 
welches auf 2200 Rthlr. gewürdigt, fo wie ein Stuͤck Feld ſub No. 162 von 32 
Beeten, welches auf 64 Rthlr. gerichtlich taxirt worden, wovon die Taxe in der 
Canzeley des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts inſpleirt werden kana, thei⸗ 
lungshalder hierdurch ſubhaſtirt. Es werden demnach alle beſitzfahige Kaufluflige 
zu denen hiezu anberaumten 3 Terminen den zöften May, 28ſten Juli und perem⸗ 

toriſch 30. Septemder in Betref des Feldes aber in dem einzigen Termin zö6ften 
May hierdurch fo wie alle etwauige unbekannte Real s Prätendenten ſub poͤna 
praͤcluſi vorgeladen, fruͤh um 9 Uhr an der Gerichtsſtelle zur Abgabe ihrer Gebo⸗ 
the, ſich unter Gewaͤrtigung des Zuſchlags fuͤr den Beſtblethenden nach geſchehe⸗ 
ner Genehmigung der Erden und des Vormundes einzufinden. 

Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

Ober⸗Släſersdorf den 28ſten Januar 1818. Es foll das Hypothe⸗ 
kenbuch des im Glogauſchen Creiſe belegenen Dorfes Ober⸗Glaͤſersdorf, auf den 
Grund der, in der Regiſtratur vorhandenen und von daſigen Beſitzern der Grund⸗ 
ſtuͤcke einzuziehende Nachrichten regulirt werden, weshalb alle diejenigen, welche 
dabey ein Intereſſe zu haben vermeinen und ihre etwanige Forderungen, die mit 
der Ingroſſation verbundenen Vorzugsrechte ſich zu ver ſchaffen gedenken, aufge⸗ 
fordert werden, ſich binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in Termino den aten und 
gten Juni c. in der im biefigen Schloße befindlichen Amts ſtube zu melden und 
Diefe ihre Anfprüche näher anzugeben, wobey ihnen, gemäß dem hohen Reserſpt 
Eines Koͤnigl. Juſtitz⸗Miniſteril vom asſten Juli 1809. eröffnet wird, daß: 
1) diejenigen, welchen ſich dinnen der deſtimmten Friſt melden, nach dem Alter 
und Vorzuͤge ihres Realrechts, eingetragen werden ſollen; 2) diejenigen, wel⸗ 
che ſich aber nicht melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypo⸗ 
thequenbuch eingetragenen Beſitzer nicht mehr ausüben können, fie folglich; 
3) in jedem Fall mit ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſſehen 

muͤſſen, endlich ſoll; 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit zuſtuͤnde 
ihre Rechte nach Vorſchrift §. 16. ſeg. Tit 12. Thl. 1. des Allgemeinen 
Landrechis und F. 58. deſſen Anhangs zwar vorbehalten bieiben, daß es ihnen aber 
auch frey ſtehe, ihr Recht, nach dem daſſelbe gehörig anerkannt oder erwieſen 

worden, eintragen zu laſſen. a ö 
a Patrimonial⸗ Gericht, 


Adam. 5 


a (46810 2 
Mittwochs den 29. April 1818. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


. Zu verkaufen. ii; 

Oppeln den agiten März 1818. Es wird hierdurch oͤffenlich bekam + 
gemacht, daß die den zum Theil noch münderjährigen Erben des verſtorbenen Buͤ⸗ 
gers und Webermeiſters Thomas Berezik gemeinſchaftlich zugehörige in der Beuth⸗ 
ner Vorſtadt hieſelbſt ſub No. 46, gelegene, aus einer maſſiven Scheuer einem 
Schuppen und einem kleinen Garten beſtehende und auf 239 Rthlr. Courant ges 
richtlich abgeſchaͤtzte Beſitzung auf den gemeinſamen Antrag der majorennen Erben und 
der Vormundſchafk der minorennen,- öffentlich ſubhaſtirt werden ſoll, und daß der 
Termin hiezu auf den 8ten May c. des Vormittags um 9 Uhr auf dem Stadtge⸗ 
richtszimmer angeſetzt worden iſt. Alle diejenigen, welche dieſe Beſitzung zu erſte⸗ 
hen geſonnen und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden daher zu dem 

edachten Termine vorgeladen und es hat der meiſtbiethend gebliebene den Zuſchlag 
ey erfolgender Einwilligung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. 
; Das Koͤnigl. Gericht der Stadt. 

„) Schmiedeberg den sten April 1818. Das hieſelbſt ſub No. 322. 
belegene Schuhmacher Kuͤnzelſche brauberechtigte Haus, welches nach der ger 
richtlich aufgenommenen Taxe einen Werth von 842 Rth. enthält, fol in dem 
dieſerhalb auf den peremtorte 2yſten Juny c. Vormittags um 11 Uhr auf dem 
Stadtgericht anſtehenden Termine oͤffentlich an den Melſtbtethenden dem Uns 
trage elnes Real⸗Glaͤubigers gemäß: verkauft werden. Es werden daher Kauf⸗ 
luſtige hiermit vorgeladen, und haben dieſelben den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

*) Glogau den 13ten April 1818. Da auf das Tiſchler Neiſſerſche 
Haus bisher nur 1000 Rthlr gebothen worden find, fo wird ein neuer Bie⸗ 
thungstermin auf den a29ſten Juny d. J. Vormittags um 11 Uhr anberaumt. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


Pit ſchen den sten März 1818. Auf Inſtanz eines Realgläubigers fol 
das dem Bürger und Schmidt Kosmala gehörige hieſeldſt fub Nro. 273. gelegene 
n Baus in dem auf den aaſten May a. c. 
feib um 10 Uhr in hieſiger Canzley anderaumten einzigen Biethungstermine an den 
Meiſtblethenden verkauft werden, und es wird demnach das kaufluſtige Beſiß⸗ 


und auf 80 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 


und zablungsfaͤhige Pub licum zu dieſem Termine hierdurch vorgeladen. 
N Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. Conrad. 


Sagan den agſten Januar 1818. Das Gericht der herzoglichen Reſi⸗ 
denzſtadt Saga, macht hierdurch zu jedermanns Wiſſenſchaft dekannt, daß zum 
Öffentlich nothwendigen Verkauf der zur Commiſſionsrath Pitſcheſchen Concursmaſſe 


gehörenden 12 Becthe Erbegcker, welche gerichtlich auf 2400 Rthl. taxirt worden, 


drey Blelhungstermine und zwar auf aen 27ſten Aprll ce, den zöften Juni c., und 
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Terminus ultimus et peremterius auf den 28ſten Auguſt d. J. anberaumt worden. 
Alle zahiungsfähige Kaufluſtige werden daher eingeladen, in dieſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28ſten Auguſt d. J. 
vor dem Deputato Stadtrichter Walter Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlog dieſer Beethe 
Acker an den Meiſtbiethenden unter der Bedingung der fofortigen Einzahlung der 
Kaufgelder ad Depoſitum judiciale zu gewärtigen. a 
5 Hermsdorf untern Kynaſt den 26ſten Febr 1818. Nach⸗ 
dem im Wege des Concurſes die Subhaſtation des Johann Ro: 
ſemannſche Schankhauſes ſub Nro. 81. in Schreiberhau verfüge 
und Terminus peremtorius zur Abgabe der Gebothe auf den 9. 
Juny c. Vormittags 11 Uhr angeſetzt worden iſt, fo wird ſol⸗ 
ches und daß der Zuſchlag nach vorher abgegebener Erklaͤrung von 
Seiten der Intereſſenten fuͤr das ann ehmlichſte Geboth zu erwarten 
iſt, hiermit oͤffentlich bekannt gemacht. 
s Reichs graͤfl. Schaffgotſch Kynaſtiſches Gerichtsamt. 
Jauer dee gten April 1818. Auf den Antrag eines Keal⸗ 
Glaͤubigers wird die zu Klein Neudorf Jauerſchen Rreifes belege⸗ 
ne, auf 980 Rrhlr. 20 ſgr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzte Hellwig ⸗ 
ſche Waſſermuͤhle nebſt dubehoͤr hiermit ſubhaſtirt, und haben ſich 
die Beſitz und Zahlungsfaͤhige ſachverſtaͤndige Kaufluſtige in dem ein⸗ 
zigen den Sten Juny d. J Vormittags um 10 Uhr auf dem herr— 
ſchaftl. Schloſſe zu Jaͤgendorf anberaumten Ltcitationstermine vor⸗ 
dem Gerichtsamte einzufinden, ihre Gebotrhe abzugeben und den 
Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung zu gewaͤrtigen; auf nach⸗ 
herige Gebothe aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden ſoll. 
Das Gerichtsamt der Sr. Koͤnigl Majeſtaͤt von Bayern 
gehörigen Herrſchaft Walitſch. 
R Hoffmann. 
Löwen den ıgten Maͤrz 1818. Das zu Michelau Brieg⸗ 
ſchen Kreiſes ſub No. 4 gelezene Buͤrgerhaus, welches deductis de 
ducendis auf 160 Kthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden, ſoll Schul; 
denhalber verkauft werden. Hierzu haben wir einen einzigen Dies 
thungstermine auf den arten July c. a. um 9 Uhr an gewöhnlicher Ge⸗ 
richtsſtaͤtte zu Michelau anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhi⸗ 
ge Raufluſtige unter der Verſicherung ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
ihende den Sufchlag zu gewaͤrtigen hat. Die Taxe der Stelle kann in 
unſerer BRegiſtratur nachgeſehen werden. 
IE Das Königl. Juſtizamt Michelen. 
: Schur⸗ 
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Schung a ft- den-ayften Januar 181 8. Auf den Grund des zwiſchen dem 
Poſthalter Kretſchmer und feinen Kindern erſter Ehe getroffenen Einigung, ſoll das 


hieſelbſt ſub Nro. 33. delegene Haus, nebſt Wirthſchafts⸗ Gebäuden und Acker, 


welche durch die Behuſs der Erdes⸗Auseinanderſetzung der genannten Per ſonen 
aufgenommenen Taxe auf 361 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden iſt, auf deren Gründen 
aber noch eine Quantitat Eichen und Kiefern ſtehen, welche beſonders auf 239 Rth. 
8 gr. 7 pf. taxirt worden find, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft wer⸗ 
den... Die Lieitationstermine find auf den 4. Maͤrz, 7. Apeil und der letzte und 


peremtoriſche auf den 14. May dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhn⸗ 


licher Gerichtſtelle hieſelbſt anderaumt worden, und laden wir Befig- und Zahlungs⸗ 
faͤhige hierdurch vor, zu erſcheinen und ihr Geboth abzugeben. Der Beſſbiethen⸗ 
den hat mit Zuztehung der Intereſſenten den Zuſchlag zu erwarten. Taxe und 
Kaufs bedingungen konnen zu jeder ſchicklichen Zeit bey uns nachgeſehen werden. 
Koͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 
N Citationes Creditorum. 

Breslau den 27ſten Januar 1818. Vor das hieſige Königl. Stadtge⸗ 
richt und den von demſelben authoriſirten Liquidatlons⸗Cemmiſſario Herrn Juſtiz⸗ 
rath Rambach werden hiermit, alle und jede, welche an das in 19,231 Rthlr. 
22 fyr. Courant an Activis und 42,578 Rthlr. 2 ſgr 10 d'. an Paſſtvis beſtehende 


Vermoͤgen des inſolvendo gewordenen Kaufmann Fidelis Auguſt Krumpholz irgend 


einen rechtsguͤltigen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, vom 
27ſten Merz c. angerechnet binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem z9ſten Jung 
1818. Vormittags um 10 Uhr anſtehenden Termino tignidationis peremtorio ihre 
Forderung an den Cridarium entweder in Derfon, oder durch einen zuläßtgen, und 
mit hinreichender Information verſehenen Mandatarſum anzumelden, den Vetrag 
und die Art ihrer Forderung umſtaͤndlich anzugeben, die Dokumente, Briefſchaſten, 
und übrigen Beweismittel, womit fie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anfprüs" 
che zu erweifen gedenken, in Drigtnalibus vorzulegen, das Roͤthige zum Protocol 
anzuzeigen, und alsdenn die gefegmäßige Anſetzung in dem Claſſiſications⸗Urtel 
zu gewaͤrtigen, wogegen ſie bei ihrem Ausbleiben und unterlaßner Anmeldung ihrer 


Anſpruͤche zu erwarten haben, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Schul⸗ 


denmaſſe des Kaufmann Krumpholtz pracludirt und ihnen deshalb wider Dies 
übrigen Gläubiger ein iwmerwäßtendes Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Uebrigens werden denjenigen Glaͤubigern, welche durch geſetzliche Urſachen an dem 
per ſoͤnlichen Erſcheineu gehindert werden, und denen es an Bekanntſchaft unter 
den bieſigen Rechtsfreunden fehlt, die Juſtizcommiſſarü Herrn Enge, Klette und 
Dzluba angewieſen, ven denen ſie ſich einen zu wählen und mit Vollmacht und 


Information zu verſehen haben. 


Director und Juſtizraͤthe des Koͤnigl. Stadtgerichts. 5 

Ratibor den goſten Januar 1818. Den beſtehenden Vorſchriften ge⸗ 
maͤß, werden alle diejenigen, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an die Kaſſes 
des Garniſon⸗ Bataillons Nro 14. (ſonſt 22, ) zu Neiffe für den Zeitraum vom 
ıften Januar bis lezten December 1817. Anfprüche zu haben vermeinen vorgela⸗ 
den, ſich zu deren Anmeldung und wellern Erörterung in den auf den agſten Ju⸗ 
np 1818. Vormittags um 9 Uhr angeſezten Termin alhier auf den Zimmern des 
Koͤnigl Ober⸗ Landesgerichts von Oberſchleſien vor dem Commiſſarſo Herrn Ober⸗ 


kandes⸗ 
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Landesgerichts rathe Scheller II. entweder in Perſon oder durch einen aus hleſigen 
Juſtiz Commiffarien zu waͤhlenden Bevollmaͤchtigten, von denen ihnen bey er⸗ 
mangelnder Bekanntſchaft mit denſelben der Justi Commiſſarius Eberhard, 
Juſilz⸗Commiſſarius Stoͤckel und Juſtiz⸗Co mmiſſionsratb Wichura vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu geſtellen. Der bis ſpaͤteſtens in dieſem Termin ſich nicht meldende 
Gläubiger wird mit ſelnen Forderungen aus dem obgedachten Zeitraum an die 
Kaſſe des Garnifon » Bataillons Nro. 14. (ſonſt 22.) durch Auferlegung eines 
ewigen Stlllſchweigens, praͤtludirt, und nur an die Perſon desjenigen, mit 
dem er contrahirt hat, verwieſen werden, g.) 
a Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſien. 
Citationes Edictales. 

Breslau den 22ften Januar 1818. Auf den Antrag der Caroline verehl. 
Schmidt geb. Geisler wird der Ehemann der im ehemaligen Regimente b. Treun⸗ 
fels geſtandenen Mousquetier und Regiments⸗ Schneider Franz Schmidt, wel⸗ 
cher nach der Affaire von Weimar im October 1806. vermißt worden, auch ſeit 
dieſer Zeit keine Nachricht von ſich gegeben hat, hiermit edictaliter vorgeladen, ſich 


in dem zur Einlaſſung auf die wider ihn angebrachte Eheſcheidungsklage auf den 


aten Juni 1818. anberaumten peremtoriſchen Termino Vormittags um ro Uhr vor 

dem hierzu ernannten Deputirten Herrn Referendarto Wichura an unferer gewoͤhn⸗ 

lichen Gerichtsſtelle einzufinden, oder bis dahin von feinem Leben und Aufentholts⸗ 

Orte glaubhafte Anzeige zu machen, widrigenfaus auf Trennung der Ehe erkannt 

und ſeiner Ehefrau die anderweltige Verehelichung nachgelaſſen werden wird. g.) 
i Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Breslau den ꝛ7ten December 1817. Von Seiten des unterzelchneten 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Officli fisci der Contoniſt Joſeph 
Kleppe aus Glatz, welcher ſich vor mebrern Jahren heim ich entfernt, und ſeitdem 
bei den Canton ⸗Reviſtoyen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Moraten in die 
Koͤnigl. Preuß. Lande aufgefordert, und da zu ſelner Verantwortung hierüber ein 
Termin auf den 18ten Juny c. a. Vormittags um ro Uhr vor dem Ober-Landes⸗ 
gerichts⸗Reſerendaris v. Haugwitz auberaumt worden, zu ſelbigen auf das biefige 
Ober⸗Landesgerichts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſen Termine nicht 
erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen Ihn als einen, 
um ſich dem Krieges dienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und auf Cofiscati» 
on ſeines gegenwärtigen old auch kuͤnſtig ihm etwa zufallenden Vermögens zum 
Beſten des Fiſci erkannt werden. g. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ober + Landesgericht von Schleſien. 
*) Breslau den zien März 1818 Nachdem die Caroline verehl, Unter⸗ 
offleler Bartſch geb. Schurnig gegen ihren abweſenden Ehemann auf Trennung der 
Ehe geklagt und auf deſſen Öffentliche Vorladung bey uns angetragen hat, fo 


eiticen wir gedachten Unterofficier Bartſch hiermit edictaliter in dem zur Klage: 


Beantwortung und Inſtruction der Sache vor dem Herrn Referendario Sauer auf 
den apſten Ju y c. Vormittags um 10 Uhr angeſetzten Termine zu erſcheinen, die 
Klage gehoͤrig zu beantworten und das Weitere bey feinem ungehorſammen Aus⸗ 


bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß er der in der Klage enthaltenen Thatſachen für 


geſtäͤndig geachtet und was auf deren Grund Rechtens wider ihn erkannt werden 


wird. g.) 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
i ) Bres⸗ 
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„Breslau den roten März 1818. Nachdem dle Anna Roſing verehl. 
Neumann bey uns auf Todeserklaͤrung und zu letzt auf Trennung der Ehe wider 
ihren abweſenden Ehemann den Landwehrmann Johann Carl Frledrich Neumann 
wegen bößlicher Verlaſſung geklagt und um deſſen oͤffentliche Votlodung gebethen 
hat, als citiren wir gedachten Landwehrmann Johann Carl Friedrich Neumann 
biermit in dem zur Klage-Beantwortung und Inſtructlon der Sache vor dem Hrn. 
Referendar o Krauſe auf den aß ſten July 1818. Vormittags um 10 Uhr angeſeßzten 
Ter mine zu erſcheinen und die Klage gehoͤrig zu beantworten und ſodann das Wels 
tere bey ſeinm Auffenbleiben aber zu gewärtigen, daß er der Klage für gefländig 
geachtet und was auf deren Grund Rechtens wider ihn erkannt werden wird. g.) 
Koͤnigl. Gericht der Stadt. 2 

*) Breslau den 4:ten März 1818. Von Selten des unterzeichneten 

Koͤnlgl. Ober⸗Landesgerichts wird auf Antrag des Offieil fisci der Cantoniſt Joſeph 
Gellrich aus Olbersdorf, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich entfernt und ſelt 
dem bey den Canton⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤckkehr dinnen 3 Monaten in 
die Koͤnigl Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung 
‚hierüber ein Termin auf den 28ſten July c. a. Vormittags um 11 Uhr vor dem 
Ober » Landesgerichts Auscultator Weber anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hiefige Ober-Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter⸗ 
mine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen 
ihn als einen um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und 
auf Confiscatlon ſeines gegenwaͤrtigen als auch Fünftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) 
Koͤnigl Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. * 
Trebnitz den ızten December 1817. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gerichte werden auf Antrag der naͤchſten Blutsverwandten: 1) der ſeit dem Jahre 
1784. ganzlich vermüßte Bauer Hans Nitſchke aus Schlottau; 2) der im Jahre 
1799. als Weber ausgetretene Anton Rachfall aus Bautke, welcher ſich zu Folge 
feiner letzten Nachricht im Jahr 1806. in Kollabrun bey Wien aufgehalten, ſo wie 
des letztern etwanige unbekannte Leibeserben hiermit aufgefordert, ſich binnen 
neun Monaten, peremtorie aber in Termino den sten September a. f. Vormittags 
um 9 Uhr in hieſiger Canzley perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, im Fall ihres 
Ausdleidens aber zu waͤrtigen, daß fie für todt und die ſich nicht gemeldeten Erben 
ihrer Rechte an der ſelben Vermoͤgen für verlustig erklart und daſſelbe Ihrem bekann⸗ 
ten legitimirten Erben zuerkannt werden wird. 8 } 
Koͤnigl. Gericht: der ehemaligen Trebnitzter Stiftsgüͤter. sig 
„) Dohm Breslau den zten März 1818. Der abweſende Anton Jo⸗ 
ſeph Haͤrinzer von Breslau, oder deſſen zuruͤckgelaſſene Erben werden in Folge 
des von den Anverwandten deſſelden gemachten Antrags auf Todeserklärung 
hiermit vorgeladen, von ihrem Leben und jetzigen Aufenthalte Nachricht zu 
geben, ſich vor, oder in dem auf den 28ſten Januar 1819. Vormittags um 
10 Uhr angeſetzten Termine an unſerer Gerichtsſtätte auf dem Dohme im 
furſtbiſchoͤfl. Orphanottophio hierſelbſt coram Commſſſarſo Herrn Rath Rohr > 
ſcheld 
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ſcheld entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weitere Anweiſung, 


widrigenfalld aber zu gewaͤrtigen, daß der abweſende Anton Joſeph Haͤringer 


für todt erklärt, und fein Vermögen feinen ſich legitimirten Anverwandten 
ausgeantwortet werden wird. meer 
. Königl. Preuß. Hofrichteramt. 0 
*) Heinrichau den ıgten April 1818. Auf dem hieſigen Kretſcham fin- 


det ſich eine Cautton auf Hoͤhe von 92 Rthlr. 29 Sgr. 8 D'. zur Deckung 


des den Canzliſt Boͤſeſchen Kindern Franz Boͤſe Hedewiege geb. Boͤſe verehl. 
Kaſchela zugefallenen und bis zu ihrer Rückkehr ihrer Schweſter Thereſta verehl. 


Strauch derabfolgten Vaterthells intabullrt Der ehemalige Kretſchambeſitzer 


Jonatz Seifert, dem ven feinen zu fordern habenden Kaufgeldern jene 92 Rthl. 


29 Sgr. 8 D'. vorenthalten worden, hat auf Befreiung von diefer Caution 
und Verabfolgung der vorenthaltenen Summe geklagt, und es werden daher 


die Boͤſeſchen Geſchwiſter Franz und Hedewiege hierdurch aufgefordert, von 
ihrem Aufenthalt Nachricht zu geben, in die hieſſge Provinz zurückzukehren, 
und in Termino den ı7ten Auguſt c. a. früh 9 Uhr in hieſtger Gerichtscanze⸗ 
ley zu erſcheinen, dle Klage zu beantworten, und der Inſtructlon beizuwohnen. 
Gegentheils haben ſie zu an e daß die Klage als zugeſtanden angenom⸗ 
men, und in Contumaciam Kläger durch Erkenntniß von feiner Bürgſchaft 
freigeſprochen, und die ihm vorenthaltene Summe ausgeantwortet werden wird. 
Ge Herrfihaften Heinrichau und Schoͤnjohns dorf. 
Grund. Fritſch. 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeſtaͤt der Koͤnigin der Niederlande gehoͤrigen 


*) Habelſchwerdt am 24ften April 1818. Die Anbauer Anton Neu⸗ 


mann in Verlornwaſſer und Johann Hoͤzel in Woͤlfelsdorf hieſigen Kreiſes, bes 


abſichtigen, auf ihren eigenthuͤmlichen Beſitzungen Mahlmuͤhlen anzulegen. In 
mäsheit des Edicts vom 28ſten October 1810., werden daber alle diejenigen, 


welche ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, hlerdurch auf⸗ 
gefordert, ſolches innerhalb Acht Wochen präcufivifcher Friſt, vom Tage die⸗ 
for Bekanntmachung an, bier anzuzeigen, widrigegfalls fie, damit nicht weiter 


gehört, ſondern auf Erthetlung der nachgeſuchten diesfaͤlligen Erlaudniß für 


die genannten Bittſteller hoͤhern Ortes angetragen werden wird. 
Koͤnigl, landraͤthliches Amt. f 
Sinnhold. 


„ Welkersdoef den 1zten April, 1818. Das reichsgraͤfl. zu Solms 
Tecklenburgſche Gerichtsamt hieſelbſt, ladet den ſeit dem Jahre 1806. verſchollenen 


ousquetier des ehemaligen v. Grave n itzſchen Infanterieregiments Namens Hein⸗ 
Lachmann von hier gebuͤrtig, oder deſſen etwan'gen Erben hierdurch vor, ſich bins 


nen 9 Monaten, peremtorie aber in Termino den ıgten Januar 1819. in hieſiger 


gerſchts amtlichen Can ley einzufinden, im aus ol ibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, 

daß gedachter Heinrich Lachmann für todt erflärt, und deſſen Vermögen feinen 

ſich meldenden naͤchſten Int ſtat⸗Erben zuerkannt werden wird. 5 
Streckenbach, Juſtit. 


Hermsdorf unterm Aynaft den 26ften Febr. 1818 Nach⸗ 
dem uͤber das Dept des Saͤuslers und e ere 


Carl Roſemann ſub ro. 81. in Schreiberhau Concurs erö 


Ter⸗ 


net uno 
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Terminus liquidationis auf den gten Juny c. Vormittags 9 Uhr an⸗ 5 
beraumt worden ift, ſo werden alle und jede unbekannte Glaͤubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit vorgeladen, entweder in Perſon, oder 
durch einen mit gehoͤriger Vollmacht und Information verſehenen 
Mau datarius in dieſen Cermine in der hieſigen Amtskanzley zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen an die Concursmaſſe angumelden fo wie 
auch die diesfaͤlligen Biweismittel anzugeben. x 
Beichsgraͤft Schafgotſch Aynaftfches Gerichtsamt. 
Trachenberg den uten März 1818. Chriſtian Blache, von Goͤllen⸗ 
dorf gebürtig, wurde im Jahr 1813. als Schaͤferknecht zu Groß⸗Peterwitz ausge⸗ 
boden, kam nach Glatz und auf dem Marſch nach Frankreich in ein Lazareth, wo⸗ 
rauf keine weitere Nachricht von ihm eingieng. Er wird auf den Antrag ſeines 
Weibes Anna Roſina geb. Haaſe hiermit Öffentlich und zwar zu dem den roten 
Juny d. J. anfichenden Termine hieher vorgeladen, mit der Verwarnigung, daß 
im Fall feines Außenbleibens, Scheidung⸗ und Todeserfiärung erfolgt. 
5 Das gräflih Danckelmannſche Gerichts amt der Herrſchaft 


Groß ⸗Peterwitz. 

. Schwarz, Juſtit. 
Creutzburg den gten Februar 1818. Der vor mehrern Jahren von 
bier ausgewanderte Tuchmacher⸗Geſelle Gottlieb Valentin Grutza, welcher dey 

Errichtung der Landwehr im Jahre 1813. in Grünberg in dieſelde und zwar bet 
dem 4ten ſchleſſchen Landwehr Cavallerie » Regiment eingetreten und nach den 
eingegangenen Nachrichten am sten September 1813. bey Reichenbach in Sachſen 
ſchwer verwundet auf dem Schlacht⸗Felde liegen geblieben ſein ſoll, hat bis jetzt 
nichts von ſich hoͤren laſſen. Auf den Antrag deſſen Vormundes Kupferſchmledt 
Moͤſer und deſſen Bruders Daniel Grutza wird daher derſelbe fo wie etwa von ihm 
zurück gelaſſenen unbekannten Erben und Eebnehmer hierdurch vorgeladen, ſich in 
dem auf den zoflen May a. c. Vormittags um 10 Uhr auf unferer Gerichtsſtube 
hiefelbft anberaumten Termine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich vor uns zu mel⸗ 
den und weitere Anweiſung, im Ausblelbungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß der 
Gottlieb Valentin Grutza für todt erklaͤrt und deſſen Vermögen den naͤchſten Ver⸗ 
wandten deſſelben ausgeantwortet werden wird. 
. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. i — 
Glatz den ten Februar 1818. Auf dem bürgerlichen Wohnhauſe Nro.“ 
159. auf der Judengaſſe hieſelbſt find für den ehemalichen nunmehrs aber verſtor⸗ 
benen Gutsbeſitzer Pelke auf Eifersdorf laut Hypotheken⸗Inſtrument vom 14ten 
et conf, den ziſten November 1789. 65 Rthlr. 8 gr. eingetragen deren Bezahlung 
an die Pelkeſchen Erben nothduͤrftig beſchelniget worden. Da nun des diesfaͤllige 
Hypotheken⸗Inſtrument verlohren gegangen iſt, ſo werden alle und jede, welche 
an die zu loͤſchende Poſt und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthuͤmer 
Ceſſtonarien Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗-Inhaber Anſpeühe zu machen haben, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 29. May d. J. anſtebenden Termine 
Vormittags 10 Ubr an gerichtlicher Gerichtsſtelle auf dem Rathauſe hleſelbſt zu 
melden, das Inſtrument del zu bringen und ihre Anſpruͤche an daſſelbe anzuge⸗ 


= ben 
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ben und zu befcheinigen, widrigenfalls fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie nicht nur 
mit ihren Anfprüchen werden praͤrludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden, ſondern auch, daß die Amortſation des gedachten Hypotheken⸗In⸗ 
ſtruments erfolgen wird. ne 
; Koͤnigl Preuß. Land- und Stadtgericht. 

Trachenberg den 20. März 1818. Karl Krauſe von Jagatſchütz, wel⸗ 
cher 1806. unter dem damahligen Regimente von Treuenfels den Feldzug gegen 
die Franzoſen mit machte, im Auguſt deſſelben Jahres das letzte mal fihrieb-und 
bel Jena geblieben ſeyn ſoll, wird hiermit auf den Antrag ſeiner beiden Schwe⸗ 
Kern. Anna Roſina verwit. Wähner und Johanna verwit. Warſchke vorgeladen, 
binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens im Termine den zoſten Juny d. J. ſich hleſelbſt zu: 
melden, widrigenfalls er für todt erklaͤrt und ſeln Nachlaß feinen. Schweſtern zus. 
geſprochen werden wuͤrde. 

Schwarz, Juſtit. 


j Grünberg: den 10. Januar 1818. Ad inſtantiam der Chriſtiane Beate: 
Teuchertin geb. Graß wird ihr Ehemann der Landwehr⸗Soldat Tuchmacher Johann 
Friedrich Teuchert vom ten Schleſiſchen Landwehr⸗Infanterle-Regiment, welcher 
im December 1813, zu Moßbach bey Wißbaden krank geworden, und ſelt jener 
Zeit keine Nachricht mehr von ſich gegeben, zu dem präcluſiviſchen Termin den 
Zoſten May c. a. Vormittags um 11 Uhr Se hieſiges Land» und Stadtgericht 
unter der Verwarnigung: vorgeladen, daß bey ſeinem Auſſenbleiben er der boͤßli⸗ 
chen Verlaſſung fut geſtaͤndig; geachtet und ſeine Ehe alsdenn getrennt werden: 
wird. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„Königsberg in Gſtpreußen den 13. Januar 1818. Nach⸗ 
dem uber das Dermögen des Raufmann Anton Friedrich Brumwiſch 
wozu auch das eine Weile von hier gelegene Gut Spittelkrug gehoͤrt, 
bei dem Stadt Gericht, Concurſus Creditorum eroͤfnet worden, ſo 
iſt Terminus zur Anbringung ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 23. 
May c. Vormittag um 11 Uhr angeſetzet, und per Edictales bekannt 
gemacht worden. Saͤmmtlichen ſowohl bekannten als unbekannten 
Glaͤubigern, wird dieſer Termin hiedurch nochmals oͤffentlich bekannt 
gemacht und ſie angewieſen, gedachten Tages auf dem Stadt Ge⸗ 
richt vor dem Deputato Stadt. Juſtitzrath Rrab zu Anbringung und 
Wahrmachung ihrer Forderungen, entweder in Perſon oder durch 
gehoͤrig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, oder zu gewaͤrtigen, daß ſie 
ausbleibenden Salls, mit ihren Forderungen praͤcludirt und ihnen 
ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Glaͤubiger werde aufs 
erleget werden. Denen hier mit keiner Bekanntſchaft verſehenen 
Glaͤubigern werden die Juſtizcommiſſarien Paͤtſch, Malinsky und 
Heiligendoͤrfer nahmhaft gemacht, an welche ſie ſich wegen Beytrei⸗ 
bung ihrer Sorderungen wenden, und fie mit Vollmacht verſehen 
tönnen:. ir | 

wi Rönigl. Preuß. Stadtgericht. 


Beylage: 
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zu "Neo, XVII. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 29. April 1818. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Lüben den 27. Februar 1818. Der Senator Herr Richter kaufte 
das Wohnhaus No. 94. von der Frau v. Schmigelsfy für 600 Rrhlr. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. 8 
Brieg den 10. März 1818. Bei dem Koͤnigl. fand» und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt find folgende Kaͤuſe zur Confirmation vorgekommen: 
8. Stadt. 1. T ad. der Lieutenant Salſcharſchen Poſſeſſion auf den Diener 
Silberſtein, pro 1200 Rthlr. 
2. Kauf des Kaufmann Schittelthau um das muͤtterliche Haus, pro 
4900 Rehl. 
3. Desgleichen deſſelben um die mütterliche Reichskram⸗ 1 
pro 2000 Rthlr. 
94 Kauf des Tuchmacher Müller um ſeines Bruders Haus, pro 8⁰⁰ tl. 
5. Trad des Hauſes No. 277. auf den Kutſcher Franke, pro 310 fthl. 
6 Erad. des Hauſcs No. 99. auf den Tuchmacher Gottlieb Bresler, 
pro 1100 Rthlr. 
7. Desgleichen des Hauſes No. 313. auf den Hutmacher Schloͤſſel, pro 
2020 Rthlr. 
8. Inſim des Hauſes No. 72. auf die Wittwe Muͤhmler, pro 1000 Rtl. 
9. Kauf des Stricker Ernft Schneider um das muͤtterliche Haus, pro 
go, Rthlr. 
10. Desgleichen des een ide uth um das Deſtillateur Men, 
deſche Haus, pro 3000 Rihlr. 
11. Desgleichen des Knopfmacher Handtke um das muͤtterliche Haus, 
pro. 700 Rthlr. 
12. Desgleichen des Zimmer meiſter Drenckhan um das Wein⸗Negociant 
Kuhnrathſche Erbe: Haus, pro 4200 Rthl. 
13. Desgleichen des Schneidermeiſer Frlddrich Oeſterreich um das va⸗ 
terliche Haus, pro 800 Rthlr. 
14. Trad. des Hauſes No, 273. auf den Schuhmacher Leonhardt, pro 
15, Trad 
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15. Trad. des ouſes No. 473. auf den gleicher Kalinski, pro 1271 Rtl. 
16. Inſim. des Hauſes No. 89. auf die verwittwete Kaufmann Frantzke, 
pro 2500 Rthlr. 
b Land. 17. Kauf des Hauſchild, um die Gierthſchen Poffeffionen No. t 
und 38 in Schönfeld, pro 9,500 Rthlr. ha . 8 
18. Inſim. des Giersberg um das vaͤterliche Bauergut in Pogarell, pro 
1200 Rthlr. 
19. Inſim. des Poguntke um die väterliche Gaͤrtnerſtelle in Groß: Leu⸗ 
buſch, pro 368 Rthlr. 
20 Trad. der Langnerſchen Freygättnerſtelle! in Alzenau auf die Wittwe, 
pro 268 Rihlr. 
21. Inſim der Coloniſten Haͤuslerſtelle in Neu Leubuſch auf die vetwitt⸗ 
were Kiontke geb. Land, pro 150 Rthl. 
22: Kauf des Gottfried Mentzel um das Kutſchmannſche Bauergut in 
Klein Leubuſch pro 950 Rthle. 
23. Kauf des Hoffmann um 3 Scheffel Ausſaat von der Witiwe Volck⸗ 
mer in Boͤhmiſchdorf, pro 86 Rthle. 
24. Juſim. des Kapitz um 14 Scheffel Ausſaat von derſelben pro 70 Rll. 
25. Inſim. des Michael Frantzke um 4 Scheffel Ausſaat von derſelben, 
pio 86 Rrthlr. 
26. Infim. des Johann George Lillge um das Johann Friedrich Hent⸗ 
ſchelſche Bauergut No. 14. in Boͤhmiſchdorf, pro 1800 Rtülr. 
27. Inſim. des Gottlieb Wilde um die Hentſchelſche Roebothgärtnerſtelle 8 
in Schönfeld, gro 300 Rthlr. 
28. Inſim. des Dan. Hoffmann um der Witwe Menzel Freiſtelle in 
Groß⸗ ⸗Piaſtenthal, pro 1300 Rıhlr. 
29. Trad. der Hoͤhneſchen Angerhaͤuslerſtelle in Gieredorf auf Vidua 
pro 50 Rthlr. 
üben den Eten März 1818. Der Sıridirmeifter Bartſch, kaufte 


das Wohnhaus des Senator Herrn Richter ſub No. 94, pro 650 Rufe. 


Das Königl, Stadtgericht. 
Schloß Peterswaldau den 19ten Maͤrz 1878. Das keichsgröf⸗ 
lich Stolbergſche Gerichtsamt macht hiermit bekannt, daß nachſtehende Kaufe 
Contracte zur geundherrfhaftlichen Confirmation allhier vorgetragen 
worden: 1008 
2 Mittel⸗Peterswaldau. 
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2. Heinrich Müllers, um weiland Gottfried Jahnes Robotbgarten No. 11. 

pro = 5 Rthlr * 

3. Friedrich Wilhelm Schoͤlzels, um weil. Johann Gottfried Schoͤlzels N 
Mehlmuͤhle No. 2, pro 3000 Rihtr. 

4. Gottlob Glazers, um Gottfried Haaſes Frephlusler⸗ Brandſtelle 
No. 11. , pro 30 Rthlr. 

5. Johann Benjamin Anſorges, um der Johanne Eleonore verehl. Anz 
ſorge geb. Scholz Dreiruthengut No. 4., pre 1000 Xıplr, 

6. Jobann Benjamin Anſorges, um der Suſanne Helene verehl Anſorge 


geb. Peipe Dreiruthengut No. 5., pro 1000 Rthlr. 


7. Bernhard Kunzes, um Franz Joſeph Kunzes Freihaus No. 32, 
pro 800 Rıhlr. 

8. Heinrich Gottlob Hielſchers, um Carl Gottlieb Hielſchers Beeipaus 
No. 144: , pro 1800 Rthlr. 

9 Johann Carl Schindlers, um Gottfried Sendlers Freihaus No. 8 8., 
pro 470 Rthlr. 

10. Johann Heinrich Langers, um Johann Christoph Langers Bauer⸗ 
gut No. a5, um 1100 Rthlr. 

11. Gottlieb Bröerd, um weil. Carl Wilhelm Hirſchfelds Freihaus 
No. 75., um 300 Rthlr. 

12. Joſeph Hilbigs, um Carl Friedrich Hungers Freihans No. 89, 
pro 410 Rthlr. 

13 Johann Goitfrixd Schmerdets, um Jobann Gottfried ee 
Freibaus No 137., pro 100 Rthlr. 

II. Aus Ober⸗Peterswaldau. 

14. Johann Friedrich Herzogs, um Goiiftied Hampels Robothbaus 
No. 44., pro 315 Rıhlr. 

15 Johann Goitfried Kaßners, um Johann Gottfried Jentſches Frei⸗ 
haus No 9, pro 8oo Rthlr. 

16. Ca: Gottlieb Hoͤhms, um weil, Johann Geittſeb Höhe Steihaus 
und Schmied No. 19, pro 600 Rthlr. 

12. Gottfried Jentſches, um Chriſtian Benjamin Haͤnſches Steftuthengut 
No. 7, per 2300 Rthlr. 

18. Johann Gottfried Mandels, um Johann Gottfried Wenzels Frei⸗ 


5 haus No. 27, pro. 418 Rthlt. 


19. Friedrich Ulbrichs, um Carl Gottlieb Gelhars Freihaus No. s2r 7 


pro 345 Rrthlr. 
20. Gottfried Herrmanns, um Johann Carl Suͤßbrichs Fre ihaus Ro 4 
11. 


pro 350 Rthle. 
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II. Aus Rieder Pete ewaldau⸗ 
21. Gottlieb Benjamin Auſts, um Gottlieb Straͤubichs Freihaus No. 22., 


pro 300 Rthlr. 


| pro 390 Rthlr. 


2 2. Carl Friedrich Hungers, um Gottlob Ritters Freaihaus No. 18., 
pro 90 Rthle 
23. Einft Gottlieb Bluͤmichs, um Carl Friedrich Wagenknechts Drei⸗ 
ruthengut No. 2, pro 2375 Rthlr. 
IV. Aus Steinkunzendorf. 
24 Johann Gottfried Hitſchfelds, um weil: George Friedrich Hitſch⸗ 
felds Freihaus No. 21., pio 146 Kthir, 


25. Jobann Carl Weichs, um weil. Johann George Weichs Freihaus 


No. 49., pro 146 Rthlr ' 
26 Bottieb Boͤers, um Johann Carl Webers Mehlmuͤßle No. 3., pro 


2000 Nthlr. 
V. Aus Peikersdorf. 
27. Friedrich Wilhelm Barſchdorfs, um Immanuel Heinrich Kloſes Frei⸗ 
haus No 10. pie 195 Rrhlr. 
28 Ehrenfried Lakes, um Jehann ri ediich Hilfes Freihaus No. 32, 


pro 200 Rthlr. 
29. George Friedrich Leuchtenbergers, um weil. Gottfried Geislers Frei⸗ 


garten No. 3., pro 1400 Kthlr. 


30. Gottfried Sendlers, um Heinrich Falkenhains Freibhaus No, 3 ., 


VI. Aus Dorotheenthal. 
31. Gottlieb Leuchtmanns, um weil. Johann Carl Barſchdorfs Freiſtelle 


No. 7., pro 960 Rtblr 
32 Wilhelm Gottwalds, um Chriſtian Fuchſes Freigarten No. 2., pro 


1200 Rthlr. 
VII. Aus Ober: Kaulbrück. 
33. Carl Freudenbergs, um Carl Gottfried Mays greihauß und Schmie⸗ 
de No. 2., pro 1000 Rthle. 


g 34. Johann Carl Friebes, um weil. Johann Gotiſtied Friebes Sreigare 


ten No. 2, pro 200 Rthle. 

35. Georg Friedrich Spilſgers, um Johann Gottlob Dorns Kretſcham 
No. 1., pro 1650 Rthlr. 
i 36 Friedrich Neumanns, um Chriſtian Friemers Freihaus No. 8., pro 


400 Rthlr. 
37. Carl Benjamin Liebichs, um Friedrich Neumanns Fleihaus No. 10., 


pro 180 Rthlr. 38. Gottfried 
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45 Rihlr. 
39. Johann Friedrich Leuchtendergers, um der Anne Sabine verehl. 
Hilfe Bauergut No. 10., pro 2600 Rthlr. 
40. Gottfried Hofmanns, um weil. David Friedrich Hilſes Bauergut 
No. 12., pro 2150 Rthlr. 
41 Lorenz Trautmanns, um Carl Joſeph Bittners Freigarten No. 3., 
pro 400 Rthlr. 
f 42. Gotifiied Fiſchers, um Ignatz Tilgners Windmühle, pro 800 Rl. 
VIII. Aus Stolbergsdorf. 
43. Gottlieb Barths, um weil. Gottlieb Junges Freihaus No. 1. 
pro 372 Rthlr. 
44. Marie Roſine verehl. Kluge, um weil. Chriſtian Kunzes Freihaus 
No. 45. pro 365 Rthir. 


38. Gottfried Mirbs, um George Mirbs DOeeſchgerten Me. 3. N 


45 Carl Gottlieb Gehlhars, um Gottfried Schramms Freihaus No. 49., i 


pro 315 Rthlr. 
IX. Aus Neudorf, 
46 Friedrich Storchs, um Caspar Külans Freihaus und Garten No. 16. 
pro. 140 rihlr. 
X. Aus Heinrichou. 
47. Gottlod Benſches, um Gottlob Vogels Haus und Garten no. 59, 
pro 225 tthlr. 


48 Gottlob Haͤhnels um, Gottlieb Neumanns Haus und Garten no. 69., d 


pro ggıtbie. 
49 Carl Wilhelm Zahns, um Elias Zahns Feldgarten no. 60., pro 
8oo rthlr. 
so. Johann Gottlob Hellwigs, um Catl Wilhelm Zahns Neuhaus 
und Garten no. 11., pro 200 rthlr. 
Neuſtadt den ıgten März 1818. Das Juſtizamt Bielau macht 
dem use bekannt, daß: 
Dem A ton Krautwald, das Ackerſtuck no. 1. zu Heidau für 200 rthl. 
2. Dem Franz Meutzel Rechärflerſt gero. 7 ze Steinhübel für 100 rtl. 
und 
3. Dem Anton Klapper, die e lle no. 76. zu Bielau fuͤr 
131 rthlr. in Ceurant gerichtlich zugeſchrieben worden. 
Neuſtadt den 18ten März 1818. Das Juſtizamt Langendorf 
macht dem Publiko bekannt, daß: 
1. Dem diam Grimm, das Haus no. 3. z Ziegenhals, für 400 rthl. 
2. Dem 


ee Re 


2. Dem Floriar Ueberreuter, die Haͤuslerſtelle no. 200. zu Langendorf, 

für 150 rthlr. 2 8 5 
3. Der Anna Maria Jupe, die Haͤuslorſtelle no. 138. daſelbſt, fuͤr 
68 rthlr. 12 ſgr. 5 a 
4. Dem Joſeph Grondey, die Freyhaͤuslerſtelle no. 138. daſelbſt für 
70 vthl, 5 N 
F. Der Wittib Anna Maria Nitſche, die Freigaͤrtnerſtelle no. 11. zu 

Waldhof für 132 rthir und a 

6. Dem Auguſtin Nirſche, die Freygaͤrtnerſtelle no. 11. zu Waldhof, 

für 132 rthir. — in Courant gerichtlich zugeſchrieben worden. 

Bodland den 18ten December ı 817. Heute iſt titulus poſſeſſio⸗ 
nis der ſub no. 84. auf dem Krezeudsziel zu Bodland belegene Haͤuslerſtelle 
auf die Magdalena geb. Skalez verw. Häusler Bartek Bienioſſek und deren 
Kinder Rahmens Franz, Roſina, Maria, Thomas und Johann, welche dieſel 
ben ab inteſtato ererbt, in communione uͤbertragen worden 
; Bodland den sten Januar 1818. Heute iſt titulus poſſeſſionis 
von der Freygaͤrtnerſtelle ſub no. 71. zu Bodland belegen, auf den Johann 
Gawlitta, welcher ſolche von feinem Vater Michel Gawlitta für ein Kauf: 
Praͤtium von 120 rthtr Courant und einen Natural⸗Aus zug im Betrage 176 rtl. 
7 for. 6 d'. Courant uͤbernommen uͤberſchrieben worden. 

Bodland den aten Februar 1818. Heute iſt titulus poſſeſſionis 
der ſub no. 93 bey der Glashuͤtte zu Bodland belegenen Haͤuslerſtelle auf die 
Johanna verw. Haͤusler Johann Bienioſſek geb. Sobeck, deren majorenne 


Tochter Anna, deren minorenne Kinder Joſeph, Valentin, Gregor, Suſan⸗ 


na und Barbara und den abweſenden Soldaien Johann Bienioſſek, welche dies 
ſelben ab inteſtato ererbt, in communione berichtiget worden. 
Bodland den 26ften März 1818. Heute iſt titvlus poſſeſſionis 
von der Collonie-Holzſchlaͤge ſtelle fub no.? zu Carlsgrund belegen, welche 
der Simon Sowa von der Catarina verw, geweſenen Krenſchen jetzt verehl, 
Jakob Czora für 290 rthlr. Muͤnz⸗Courant erkauft, auf denſelben uͤbertra⸗ 
gen worden. ! 
Goſchuͤtz den 13ten April 1818. Folgende Käufe find zur grund» 
herrl. Confirmation vorgetragen worden. 5 
A. Bei dem graͤflich v Reichenbach freiſtandes herrlichen Gericht. 
5 1. Johann Melzer, um die vaͤterliche Freyſtelle zu Amalienthal pro, 
112 fthlr. 


2. Mathes Kempe, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Dobrzetz, pro 6A erthl. 


3. Gottlieb Chille,, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle hieſelbſt pro 140 rthl. 
4. Gottſried 
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4. Gottfried Baumgart, um die Cite etz Haͤuslerſtelle zu Alſeſtenberz, N 
pro 8 erthlr. 
5. Ernſt Tiſcher, um die vaͤterliche Halbbauerſtelle zu Strehlitz, pro 
350 rthlr. 
a 6. Gottlieb Tiſcher, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Strehlit, 
pro 22 rthle 
. 7 Gottlieb Langner, um die Adlerſche Dreſchgärknerſtelle zu Strehlig, 
pro 20 rthlr. 
8. Chriſtian Gottſchlig, um die väterliche Freyſtelle zu Dobrzitz, pre 
110 rthlr. x 
9 Chriſtian Rath, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Strehl, pre 
200 rthl.. 
10. Cal 25 um die vaͤterliche Freyſtelle zu Breſiliene, pro 232 rtl. 
11. Gottfiied 8 um das Schuͤtzſche Haus bieſelbſt, pro 
17 rtblr 
12. Martin Bargende, um die vaͤterliche Freiſtelle zu Wedelsdorf, 
pio 96 rthlr. 
153. Am mann Labudeſche Eheleute, um die Bartſchſche Freyſtelle hie⸗ 
ſelbſt, vro 700 tihlr. 
14 Heinrich Gabriel, um die Mehſeſche Freyſtelle zu Laſisken, pro 
211 rthlr 0 
15. Johann Becker, um die vaͤterliche Freyſſelle zu Diſchofke, pie 
gr rthlr. 6 for. 
16. Juliane Haniſch, um bie Kuntzogſche Hauslerſtele hieſelbſt pro, 
5 ehe 
- B. Bei dem Althammer Gerichtbamt. 
17. Carl Niemand, um die vaͤterliche Freyſtelle zu En pre 
240 rthlr. 
C. Bei dem Bruſtawer Gerichtsamt. 
5 18. Johann Becker, um die vaͤterliche Freyſtelle zu Eifenhammer, pro 
200 rthlr. 
19. Chriftian Bilde, um die vaͤterliche Colonieſtelle zu Kefelsborf, | 
pro 300 rthlr. 
an Anton Kranz, um die Gerlachſche Freyſtelle zu Neuvorwerk, pre 
320 rthlr. 
x 155 5 Johann Gerlach, um das Kranzſche Bauergut zu Linſen, pre 
320 kthlr. 
22. Gottfried Wicke, um den vtech aalen zu Bruſtawe pro 
457 rthle. D. Bei 
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D. Bei dem Oſtrowiner Gerichtsamt. i 
23. Gottlieb üs ſeld, um die Opitzſche Colonieſtelle zu Wil elmsert, 
pro 228 rthlr. 
24. Johann Pfeffer um die Berndſche Freyſtelle zu Oſtrowine, pro 
oo rthle. 5 
5 25. Gottlieb Walther, um die Suüllerſche Freyſtelle zu Oſtrowine, 
pro 688 rthle. 21 far. 
26 Wilhelm Fiedlerſche Eheleute, um die Krohſche Freyſtelle zu 
Oſtrowine, pro 80 rthlr. 
a E. Bei dem ꝛc. Craſchnitzer Gerichtsamt. 
27. Chriſtian Czickore, um die vaͤterliche Kretſchamſtelle zu Dam⸗ 
1 pro 200 Ay 
F. Bei dem Rudelsdorſer Gerichtsamt. 
28. Johann Kunbegfche Eheleute, um die Gutimannfche Gelenieftelle 
zu Dyhrnfeld, pro 100 rthlr. 
Brieg den ı6ten März 1818. Dem Publiko wird hierdure) bes 
kannt gemacht, daß der Bauer Kretſchmer aus Schwanowitz von der Wittwe 
Klinnern das Bauergut no. 3. zu Groß ⸗Jenckwitz im Wege der freywelligen 
Subpaftation um 2384 rthlr. erkauft hat. 
Das Juſtizamt Groß ⸗Jenckwitz 
* Oppeln den ııfem April 1818. Bey dem Koͤnigl. use 
Stadtgericht, find nachfolgende Beſitzveraͤnderungen vorgekommen: 
1. Ein Anthell von dem Johann Hahnſchen Garten ſub no. 4 der 
Antonia geb. Waſchek, pro 200 rthle. 
2. Das Heinrich Beerſche Haus ſub no. 198. dem Johann Hahn, 
pro 760 rthlr. . 
3. Das Stephan Wippiorſche Haus ſub. no. 58. dem Joſeph 
Schnitzer, pro 3030 rihl. und 
4. Das Elifaberh Herrmannſche Haus ſub no. 220. und Handlungs⸗ 
Gerechtigkeit, den Franz Grzonkaſchen Eheleuten, pro 1200 tthle. 
ı Löwen den 14. April 1818. Bei Michelau Briegſchen Greifes 
find nachſtehende Beſitzveraͤnderungen vorgefallen: 
I. Tradition des Burgerhauſes ſub no. 6. b. zu Michelau an den Gott⸗ 
lieb Schoͤnfelder, pro 218 rihlr. 
2. Kauf des Maurer Lillge, um Schuhmacher Schmidts Burgerhaus zu 
Michelau ſub no. 2 b., pro 500 rthir. 
3. Kauf des Gottfried Jakiſch, um ein Stuck Dominialgrund, pro zo rtl. 
Das Koͤnigl. Juſtizamt Michelau 
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5 Nro. XVII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
A vom 29. April 1818. 


f Zu verpachten. ö 
*) Breslau den zien April 1818. Es ſollen die der Kirche zu St. Maria 
Magdalena gehoͤrigen bey Siebenhuden belegenen, gegenwärtig an den Scholz n 
Kretſchmer in Gabig verpachteten 3 Morgen Aecker, von Termino Michaelis a. c. 
ab, anderweit auf 6 nacheinander folgende Jahre alſo bis Termino Michaelis 1824. 
plus licltando verpachtet werden. Es werden demnach Pacht uſtige aufgefordert, 
ſich in dem auf den 22ften July a. c. angeſetzten Licitations-Termine Vormittags 
um 11 Uhr auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaale entweder in Perſon oder durch Be⸗ 
vollmächtigte zur Abgebung ihres Gebothes einzufinden. Die Pachtdedingungen 
werden den Pachtluſtigen In Termino bekannt gemacht werden. N 
3 Zum Mugiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſtdenzſſadt verodnete 
Ober Burgermelſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
Et Zu. verauctoniren. 2. ; 
*) Breslau, Freytags als den ıflen May werden in meinem Auctions, 
Compt., Kupferſchmiedegaſſe No. 1675. im Feigenvaum eine Stiege hoch früh) von 
9 bis 12 und Nachmiktags von 2 bis 5 Uhr eine große Quantität feine, mittle und 
ordinaire weitze Leinwand, verſchiedener Damensputz, Meublement von allen Ar⸗ 
ten, als Secretaire, große Spiegel Comoden u. ſ. w. gegen baare Zahlung in 
Preuß. Cour. verauctionirt werden. Auch kommen einige halb⸗ und ganzgedeckte 
Wagen vor, wozu ich Kaufluſtige einlade. 5 5 75 
ö Samuel Piere, conceſſlonirter Auct. Commiff.. 
Offener Arreſt. g 
*) Brieg den 1g9ten Februbr 1818. Das Koͤnigl. Land und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg thut kund und fuͤget hiemit zu Wiſſen, deſonders wem es von 
Noͤthen iſt, daß uͤber das Vermoͤgen des Kaufmann Friedrich v. Petit der 
Concurs heute eröffnet, und der offene Arreſt verfüge worden iſt. Es wird 
nun allen und jeden, welche von dem Gemeinschuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hierdurch angedeutet, nicht das 
Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr uns davon foͤrderſamſt treulich Anz 
z ige zu machen, und die Gelder oder Sachen jedoch mit Vorbehalt ihrer da⸗ 
rad habenden Rechte in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, mit der War⸗ 
nung, daß wenn demnach etwas dezahlt oder aus geantwortet würde, dieſes 
fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, 
wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und 
zurückbehalten ſollte, er nock außerdem alles feines daran habenden Unterpfan⸗ 
des und andern Rechtes für verlustig erflärt werden wurde. e 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
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0 AVERTISSEMENTS. 

*)Breelau. (Neue Musikalien bey F. E. C. Leuekart.) Neukomkua, 
Sinfonie heroique a gr. Orch. op 19 5Rthl, Lösener, Var, p. le Cor de Bas- 
sette av. d' Orch. op 3, 1 Rthl Rossini, Ouvert, et Airs de “Opera Tancre: m 
arr. p. Flute, Heutb, 2. Clarin. 2 Cors et 2. Bassons @ Rthl. Gabrielsky, 3. 
gr. Duos conc, p. 2. Flutes op gg. 1 Rth. ı2 gr. Leidesdorf, gr. Quint. p. le 


Piano. Viol Clarinette, Violonc. et Basson op. 66, 2 Rth, Fieldt, Rondeau 


fav. p. le Pf. 8 gr. — Field, Air av. Aar p. le Pf 8 gr. — Stolpe, Polon: 
p le Pf. No. 21. 4 gr. No, 2. 6 gr. Mehul, Ouvert, del’Opera la Chasse de 
jeune Henry arr a4 m. par Klage ı Rth. — Beczwarzowsky, Rondeau p. le 


f. 8 r Beczwarzowky, Leyer und Schwerdt von Th Körner m, Pf. Begl, 


Ir Theil 14 gr. Seidel, Lieder mir Begl. des Pf. 88 Heft. 8 gr. nebst mehre- 
ren neuen Musikalien, wovon das Verzeichnifs No. 4. gratis ee wird. 
Auch ist wieder eine Parthie Kathol. Kircheu - Musik angekonunen. 

*) Breslau. Indem ich einem hohen muſikliebenden Publ ko gonz gehor⸗ 
ſamſt anzeige, daß ich meine disherige Wohnung in dos Haus des Herrn Weilkauf⸗ 
mann Jungnitſch Biſchofs gaſſe goldne Sonne, von Oſtern d J ab, verlegt habe, 
empfehle ich mich mit allen Arten geſchmack vollſter neuſter Flügel: Instrumente von 


vorzüglicher Guͤte und verſpreche nicht nur die prompteſte Ausführung der mir zu 


machenden Aufträge, ſondern auch die moͤglichſt billigſten Preiße⸗ 

i Jocob Rohmann, Koͤnigl. Preuß Hof⸗Inſtrumentmacher. 
% Rux, Glogſchuͤtz und Paſchkerwitz Trebnitzſchen Creiſes. Bey 
denen Dominits hieſelbſt find gegen 300 Stuck gute Mutterſchaa te (wovon die Wolle 
am letzten Markte 22 Rıh: Cour. Cour. gegolten) zu verkaufen; etwantge Kaͤufer 
werden erſucht, ſie in der Wolle anzuſehen, da ſolche vorzuͤglich gut if, ‚gegen 
Ende Map werden ſelbige gefch:ren. 

„) Breslau. Zu vermiethen iſt in der Einhorngaffe am Rrumartı eine 
Werkſlatt für einen Feuer Arbeiter. Nähere Nachricht ertheut der Graupner 
Scholz in der Greſchengaſſe in No. 829. 

) Schloß Loͤwen Brieger Creiſes. Hieſelbſt ſiehen ro gemaͤſt: te Ochſen 
zum Verkauf. 

) Breslau. Gleich zu bezlehen 2 Studen 1 Alkove in der Nicolat-⸗Vorſtadt, 
mit auch ohne Stall und Heuboden, nebſt 1 Keller; auch koͤnnen die Stuben eln⸗ 
zeln bezogen werden. Das Naͤhere iſt bey dem Herrn Jorck in der Stadt Warſchau 
auf der Schmiedebruͤcke zu erfahren; auch find 100 Scheffel Kartoffel zu beko amen. 

5) Breslau. Eine ſehr elntraͤgliche Gaſt⸗Nahrung in einer angenehmen 
Gegend iſt zu verpachten. Das Naͤhere iſt in Breslau bey dem Herrn Wachs zieher 
Jurck und in Jauer bey Hrn. Chriſtian Wolf am Ringe zu erfahren. Be 

re s⸗ 
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„) Breslau. Wer eine geräumige trokne Stube nebſt Kammer auf ebner 
Erde zu vermiethen hat, melde es Wurſtgaſſe 1250. im Hinterhauſe. 
„) Brestau. Auf der Junckernſtraße No. 608. find Gewoͤlde und ein 


Keller zu vermiethen. 


) Breslau. Einem hochgeehrten Publiko habe ich die Ehre hledurch be⸗ 
kannt zu machen, daß von Freytag als den iſten Mey an alle Morgen von 9 kig 
11 Uhr in meinem Gatten bie Krauter-Beuillons und auch vrrſch tedene ſtaͤrkende 
Biere um billige Preiße zu haben ſind. Zugleich zeige ich hierdurch ergebenſt ou, 
daß mein Salon nebſf einen großen Nebenzimmer zu Hochzeiten, oder geſell⸗ 
ſchaftlſchen Vergnuͤgen für Bellebende zu jeder Zeit zu bekommen iſt. Da ich meinen 
Garten zum Vergnügen meiner teſp. Gaͤſte beſtmoͤglichſt eingerichtet babe, fo 
ſchunichle ich uur eines guͤtigen Beſuchs. 

d » Mudeloff, Cofferier. 
Breslau Auf einem bedeutenden Gute, in elner angenehmen Gegend 
obuweit Breslau hat ein mit gehörigen Schulkenntniſſen ausgeruͤſteter junger Menſch 
Gelegenheit die Wirthſchaft von Johanni d. J ab, zu erlernen. Wo und unter 
weldſen Bedingungen? erfaͤhrt man in der goldenen Sonne auf der Biſchoſsgaſſe 
bey dem Weankaufmann Heren Jungnitzſch. 5 j ; 
Breslau den apſten April 18:8. Vor dem Ohlauerthore auf dem Miys 
dendamme im Haufe. des Hrn. Rath Baldows ky fol von Seiten der hieſigen Koͤnt 
Holz-Hofs-Adunmniſtration ein Saal nebſt mehreren Stuben als Sommer-Woh⸗ 
nung vermiethet werden und iſt felbiger ſogleich zu beziehen. Die Naͤheren Bedin⸗ 
gungen ſind auf der Schuh bruͤcke in der Schildkroͤte bey Unterzeichnetem zu erfah⸗ 


ten. | Bree. 

*) Breslau. Ein guſes Billard ſtehet zu verkaufen auf dem Reumarkt im 
goldenen Stern No. 1877. | ’ AR 

*) Breslau den sten März 1818. Nachdem in Aufgebotsſachen des über 
das auf dem Haufe ſub No 1987 und 1988 fuͤr den Eccleſtaſten Herrn Scholz 
modo Erben haftenden Intabnlats p. 1500 Rihlr. ſprechenden verlohren gegan⸗ 
genen Inſtruments vom zten May se und des diesfaͤlligen Hypothekenſcheines 
vom ıcten Jury 1803. ein Termin zu Liqutotrung und Berificirung der Aniprüche 
daran vor dem Herrn Juſtizrath Beer auf den zoſten Julius c. ming um 
10 Uhr angesetzt worden iſt; fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Inhaber, deren 
Ceſſionarten und Erden hiermit dazu öffentlich unter der Warnung citttet, daß ſle 
bey ihrem Ausbleiben mit übren Anſpruͤchen an dieſes Inſſtument wer den präs 
cladirt, das Inſtrument amortiſirt und im Hypothekenbuche gelocht werden wird, 
. Zum Königl. Gericht der Stadt verordnete Dierector und Juſkizraͤthe. 5 

n Breslau zu St. Claren don zcſten October 4817. Von em Koͤnigl. 
Gericht zu St. Claren in Breslau iſt der agſten Februar a. f., ag ſten April a. f., 
peremlorie aber der zoſte Juni 1816. Vormittags um 9 Uhr als Terminus lieitati⸗ 
onis auf das ſub No. 10 zu Wilſchkowitz Nimetſchen Creiſes gelegene des weyl. 
Michael Thimmſche auf 2500 Riht. Cons ont gerichtlich abgeſchaͤtzte zweyhufige 
Bauergut angefept worden, wozu Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Sablung he zu 
23 ge⸗ 
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Aipgesung {red Geboths vorgeladen worden, und hat ber Meiſtblethende, Befigfä- 
hige und Beſtzahlende in Termino peremtorio den 3öſten Juni a. f. nach eingeholter 
Genehmigung der Thammſchen Erben die Adjudication außerdem aber zu gewär⸗ 
tigen, daß auf ein nachheriges Geboth keine Ruͤckſicht werde genommen werden, 
Wobey auch die unbekannten aus dem Hypothekenduche nicht cenſtirenden Realprä⸗ 
tendenten mit vorgeladen werden, ihre Anſpruͤche fpäteftens bis zum letzten Licita⸗ 
tions⸗Termine dem Gericht anzuzeigen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nach erfolg⸗ 
er Adjudication damit gegen den neuen Beſitzer, und in ſoweit fie das Bauergut 
qu. betreffen, nicht weiter werden gehört werden. Und wird überdies noch in An⸗ 
fehung der eingetragenen Gläubiger die Warnung nach $. 35. Dit 52. Thl. J. der 
Gerichtsordnung ihre Amdendung finden, daß im Fall des Außenbleibens dem Plus- 
Lieltanten nicht nur den Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen, als auch der leer aus⸗ 


gehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Juſtrumente werde 
verfuͤgt werden. Homuth 


* Schimiſchoff den raten Februar 1818. Dem Publiko wird 
hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenbuch der Dörfer Ober⸗ 
Nieder⸗ und Kolonie Wyſſoka, Radlubieg, Ober ⸗Ellgut, Groß⸗ 
Strehlitzer Creiſes auf den Grund der daruͤber in der gerichtlichen Res i 
giſtratur und der von den Beſitzern der Grundſtuͤcke einzuziehenden 
Nachrichten regulirt werden ſoll, daher ein Jeder, welcher hierbey 
ein Intreſſe zu haben vermeint und ſeiner Forderung die mit der In⸗ 
troſſation verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich bin⸗ 
nen 3 Monaten, insbeſondere aber in den hierzu auf den 2gſten May 
d. J. Vormittags um 10 Uhr im Schloſſe zu Wyſſoka anberaumten 
Termine ſich zu melden und feine vermeinten Anfprüche naͤher anzu⸗ 
geben hat. Hierbey wird dem Publiko noch eroͤffnet, daß i) ditjeni⸗ 
gen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit und in dem gedachten Ter⸗ 
mine melden, nach dem Alter und Vorzuge ihres Real: Rechts ein⸗ 
getragen werden follen. 2) Diejenigen, welche ſich nicht melden, ihr 
vermeintes Real: Recht gegen den dritten im Hypothekenbuche einge⸗ 
tragenen Beſitzer nicht Bahr ausuͤben koͤnnen; 3) in jeden Salle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen muͤßen. 
Endlich aber 4 denen, welche eine bloſe Grundgerechtigkeit (Servi⸗ 
tut) haben ihre Rechte nach Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts 
Theil 1. Tit. 22. 9 16. 17 und nach Anhang $ 8 zwar vorbehalten 
bleiben, daß es ihnen aber auch frei ſteht, ihr Recht nachdem es gehoͤ⸗ 
rig anerkannt oder erwieſen worden eintragen zu laſſen. 
1 Das Gerichtsamt Wyſſoka. 
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Donnerſtags den 30. April 1818. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ıc. ic. 
allergnaͤdigſten Special Befehl. ’ 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XVII. 


i Zu verkaufen. N 
Breslau den 27. Febr. 1818. Von Selten des unterzelchneten Koͤnigl. 
Ober: Landesgerichts von Schleſten wird hierdurch dekannt gemacht, daß auf den 
Antrag der Hauptmann Carl Moritz v. Sallſchſchen Vormundſchaft und der maſo⸗ 
rennen Erben die freywillige Subhaſtation des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen 
Ohlauſchen Ereife gelegenen Rittergutes Kochern und der Freyſcholtiſey daſelbſt, 
nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere im Jahre 
178 4. nach der bey dem hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aus hangenden Pro⸗ 
clama bepgefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe landſchaftlich auf 
28119 Rth. 7 ſar 1 d., und letztere nach der gleichfalls bey dem biefizen Koͤnigl. 
Oder ⸗ Landesgericht aus haͤngenden Proclama beygefuͤgten Taxe im Jahre 18 17 land⸗ 
ſchaftlich auf 6867 Rthl. 19 for. 95 d'. abgeſchaͤtzt iſt, Behufs der Theilung bee 
funden worden. Demnach werden alle Befigr und Zahlungsfaͤhige hlerdurch oͤf⸗ 
ſentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu angeſetzten einzigen Termine 
naͤmlich den aten Junt 1818. Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigt. Ober⸗ 
Landesgerichtsratb Herrn Fuhrmann Im Parthelenzimmer des hleſigen Ober⸗kandes⸗ 
gerichtshauſes in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene, 
Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſſizcommiſſarien (wozu ihnen für den 
Fall etwanniger Unbekauntſchaft der Juſtizcommiſſtonstath Enger, Cogho und No⸗ 
ag vorgeſchlagen werden, an deten einen fie ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt in dieſem 
Termine von der Vormundſchaft und den Erben zu vernehmen, und ihre Gebothe 
zu Protocol zu geben und zu gewaͤrtlaen, daß der Zufchlag und die Adjudicatlon an 
den Meiſt und Beſtbiethenden, bey Einwilligung der Vormundſchaft, maſoren⸗ 
nen Erben und des Koͤnigl. Pupillen Collegit hleſelbſt erfolge. * 
Koͤnigl. Preuß. Ober = Landesgericht von Schleſien. 

) Trachenberg den 18. April 1818. Das fuͤrſtlich v. Hatzfeldſche Klein⸗ 
Ellsuter Ger chtsamt macht hiermit bekannt, daß die zu Klein⸗Ellgut bey Praus⸗ 
nitz Mllitſch Trachenderger Ereifes ſub No. 2, belegene in einem Wohnhauſe, Kuh⸗ 
ball und Scheuer beſtehende Müller George Winklerſche Gebäude, ferner ein a 

gehoͤ⸗ 
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‚gehöriger Fleck Acker und elne Wieſe, ferner der Muͤhlberg, auf welchem die voriges 
frühjahr durch den Sturm umgeſtürzt und zerſchmetterte Windmuͤhle geſtanden fo 
wie endlich das zum Wiederaufbau der neuen Muͤhle vorraͤthige berelts bearbeitete 
und zum Aufſetzen derſelben ſchon tauglich und zugerichtete neue Bauholz und die 
ſonſtigen zur Mühle und Beilaß, welches alles auf 908 Rthlr. 15 gr. Courant 
gerichtlich abgeſchaͤtzt werden, auf den Antrag eines Realgläubigers in Ter mino 
unico et peremtorio den zten Juli 1818. oͤffentlich an den Melſtbiethenden und zwar 
in der Amtswohnung des Fuͤrſtennhums⸗-Gerichtscanzlers Lankiſch zu Trachenberg 
als Klein⸗Ellguter Ju ſitiarſi verkauft werden ſollen. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige laden wir daher ein, an gedachtem Tage Vormittags um 9 Uhr ſich 
hieſelbſt etazufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
biethend und Beſtzahlenden unter vorausgeſetzter Zuſtimmung der Reaigläubiger 
der Zuſchlag geſchehen wird. Uebrigens koͤnnen die Taxe und dle derſelben beige⸗ 
fuͤgten näheren Verkaufs: und Kaufsdedingungen zu jeder Zeit in beſagter Amts⸗ 
Wohnung ein⸗ und nachgeſehen werden. 
x Das fuͤrſtlich v. Hatzfeldt KleinsEllguter Gerichtsamt. 
Goldberg den 1ꝛ7ten März 1818. Die dem Stellbeſitzer Johann Gott⸗ 
frled Schmidt zugehörigen allhier unter No 530, 175. und 311 gelegenen Grund⸗ 
ſtücke, nehmlich ein Haus neboſt Stallung, Scheune und Ackerland und zwei 
Gärten, deren erſteres nach dem Schaͤtzungswerthe 1240 Rihlr. nach dem Bauan⸗ 
ſchlage hingegen 740 Rthir. Cour., letztere hingegen 380 und refp 200 Rihlr. ges 
wuͤrdiget worden, follen auf den Antrag mehrerer Realglaͤubiger im Wege der 
Exekution durch nothwendige Guhbbofation in dem einzigen und peremtoriſchen 
Termine den ı2ien Junp ec. Vormittags um 9 Uhr auf hleſigen Koͤnigl Land und 
Stabtyerichte vor dem Deputirien Deren kand⸗ und Staotgerichts-Aſſeſſor Evler 
an den Meiſtbietenden oͤffentlich verkauft werden. Alle, welche eins oder das 
andere dieſer Grun ſtuͤcke zu kaufen geſonnen und zu befigen fähig find, werden 
hierdurch eingeladen, in dieſem Termine perfönlich oder durch gehörig legittmirte 
Special Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eroͤffnen und zu erwarten, 
daß der Zuschlag an den Meiſtdietenden erfolgen werde. Auf ſpaͤtere nach dem 
Licltationstermine angebrachte Termine kann nicht geachtet, die vollſtaͤndige Taxe 
aber in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 
l Sr i Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 

Liegnitz den 25. Febr. 1818. Zum Öffentlichen Verkauf des ſub No 30; 
an der hieſigen Stadt belegenen Hauſes, welches auf 1517 Rthlr. 8 far. 7 d. ges 
richtlich gewuͤrdiget worden, haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termim 
auf den 25ften May d. J. Nachmittags um 4 Uhr vor dem ernannten Deputato 
Herrn Juſtizrath Krauſe auberaumt, Wir fordern alle zahlungsfaͤytge Kaufluſti⸗ 
ge auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Per⸗ 
{on oder durch mit gerichtlicher Specialvollmacht und hinlaͤnglicher Information 
verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarten auf dem 
Koͤnigl. Land» und Stadegericht hieſelbſt einzufinden, ihre Geboihe abzugeben und 

demnächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Ges 
nehmigung der Intereſſenten zu gewärtigen, Auf Gebothe die nach dem Termine 
eingehen, wird keine Rückſicht weiter genommen werden und ſtebt es jedem Kaufs 
luſtigen frey, die Taxe des zu verſteigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen 
Kaufbedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpieiren, 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
ran⸗ 
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Frankenſtein den 18ten Februar 1818. Die dem Gaſtwirth Lutas 
Bernhard fen. zu Wartha gehörigen und auf Riegersdorfer Jurisdiction dele e⸗ 
nen ſab No. 65. und 66. des Hppothekenbuchs verzeichneten 2 Ackerſtücke, von 
welchem das erſtere ſub Ro. 65. von 6 Scheffel Breslauer Maas Ausſaat Acker 
aus dem ſogenannten Teuber Guͤtel zu Riegersdorf entnommen auf 280 Rthir, 
Courant und das zweite ſub No. 66. von 21 Scheffel Breslauer Maas Aus ſaat 
Acker auf dem ſogenannten Derinberge bey Warthe auf 469 Rihlr. Courant ges 
richtlich gewuͤrt igt worden, werden anderwelt wegen Nichtbezahlung der Kauf: 
gelder in dem einzigen Biethungs = Termine den zöflen May a. c. reſubhaſtirt. 
Indem wir dieſes hierdurch oͤffentlich bekannt machen, fordern wir alle beſitz⸗ und 
jah tungs faͤbige Kaufluſſige auf, an dem gedachten Termine Vormittags um 9 Uhr 
iu Perſon in der Standes herrl. Juſtizcanzley dieſelbſt zu erſcheinen, ſich über die 
erwähnten Qualitäten zu legitimiren ihre Gebothe abzugeben und alsdenn zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchtag an den Beſt- und Melſtdiethenden erfolgen werde. 

N Das Gerichtsamt der Standesherrſchaft Münſterberg Frankenſtein. 

*) Schmiedeberg den sten April 1818. Von dem Koͤnigl. Lands und 
Stadtgericht zu Schmiedeberg iſt zum oͤffentiichen Verkauf der ſub No. 83. zu 
Haſelbach beiegenen, auf 321 Rth. 10 gr. gewuͤrdigten Kleingaͤrtnerſtelle des 
verſtorbenen Johann Goteftted Vierdich ein peremtorſſcher Biethungstermin 
auf den atın Julius c. a. Vormittags um 11 Uhr hieſelbſt anberaumt worden, 
wozu die Kaufluſtigen zur Abgabe ihrer Gebote hiemit vorgeladen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
N Citationes Creditorum. \ 
Breslau den ızten Januar 1818. Auf den Antrag der Koͤnigl. Com⸗ 
mandar tur zu Silderberg werden von Seiten des biefigen Koͤnigl Ober Landes 
gerichts von Schleien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
welche aus dem Jahre 1817. an die ord. Veſtungs⸗Dotirungs-Caſſe zu Silberberg 
aus irgend einem rechllichen Grunde einige Anſprüche zu haben ver meinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem vor dem Ober-Landesgerichts-Referendario Weber auf 
den zsten May c Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquidationstermine in 
dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zu⸗ 
laͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Bekanntſchaft un⸗ 
ter den hieſigen Juſtizesmmiſſarien, die Juſtiztommiſſarten Kletete und Koblitz in 
Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, 
ihre vermeinten Anfpräche anzugeden und durch Beweißmittel zu deſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie ihrer Anfprüches an die 
gedachte Eaffe werden verluſtig erklart werden. g.) b 
Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. 

Breslau den 26lien Decemder 1817. Von Seiten des Koͤnigl. Ges 

richts ad St. Claram in Breslau werden nach erfolgter Aufhebung des zeit⸗ 
her beſtandenen Suspenſtons⸗Edicts vom zoſten July 1812., alle diejenigen 
unbekannſen Glaͤudiger aus dem Militairſtande, welche beſage Adjudicateriä 
de publicato den sten November 1812. ihre Rechte an den Martin Gottlob 
Scholzſchen Fundum ſub Nro. 130. vor dem Nicolaithore vorbehalten worden, 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den ıflen Juni a. f bei dem biefigen Koͤntgl. 
Gericht ad St, Claram angeſetzten Liqutdations⸗Termine perſoͤnlich, oder durch 


geſetzlſtz. 
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geſetzlich zulaͤß igen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bei ermangelnder Bekannt⸗ 
ſchaft, die biefigen Juſtcommiſſarien Herren Mäntzer, Nowag und Regierungs⸗ 
Aſſeſſor Muͤller in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſich dieſelben, 
wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten ettdanigen Anſprüche anzugeben 
und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Richterſcheinenden aber haben 
zu gewaͤrnngen, daß fie aller ihrer Anſprüche an den Fundum oder die dafür 
dezahlten Kaufgelder für verluſtig erklaͤrt, und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 


ſchweigen werde auferlegt werden. 
Koͤnigl. Gericht ad St. Tlaram a 

r Homuth. 

5 Citationes Edictales. 5 

Breslau den Foften September 1817. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Oberlandesgericht wird auf den Antrag des Offſcii flsci der Tuchbereiter 
Inhann Daniel Schmidt aus Corſenz, welcher ſich vor mehrern Jahren ohne lan⸗ 
dosherrliche Erlaubniß ins Ausland begeben, daſelbſt niedergelaſſen, und ſeit⸗ 
dem bei den Cantonreviſionen hicht geſtellt hat, zur Rückkehr binnen 9 Monathen 
in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Verantwor⸗ 
tung hieruͤber ein Termin auf den 30. Juli 1818. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Oberlandesgerichts⸗Auscultator Freytag anberaumt worden, zu ſelbigem auf 
das hieſige Dberiandesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termi⸗ 
ne nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, ſo wird gegen ihn 
als einen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entziehen; Ausgetretenen verfahren und auf 
Confiscation feines gegenwartigen als auch kuͤnftig ihm etwa zufallenden Vermoö⸗ 
gens zum Beſten des Fisci erkannt werden. N 

Könige, Preuß. Oberlandesgericht von Schleſien. 

*) Breslau den öten März 18 8. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober Landesgericht wird auf Antrag desDfficı ſisci der Cantoniſt Chyrurgus Sorts 
lieb Peisker aus Loſſen Briegſchen Crei es, welcher ſich vor mehreren Jahren heimlich 
entfernt und feitdem bei den Canton⸗Reviſionen nicht geſtellt hat, zur Rückkehr bin⸗ 
nen 3 Monaten in die Koͤnigl Preuß. Lande Hierdurch aufgefordert und da zu ſeiner 
Verantwortung hierüber ein Termin auf den 30. Juli c. a. Vormittags um ꝛ0 Uhr 
vor dem Ober⸗Landesgerichts Auscultator Hirſchmeyer anberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſige Ober⸗Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollt Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht wenigſtens ſchrif lich ſich melden, 
fo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entziehen Ausgerretenen 
verfahren und auf Confiscation ſeines gegenwärtigen als auch künftig ihm etwa 
zufallenden Vermögens zum Beſten des Fisci erkannt werden. 3.) 

. Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſien. 

) Breslau den >7ften April 1818. Der Lanwebrmann At am Gottfried 
Fuhrmann aus Duͤrgoy Breslauer Kreiſes, weſcher bei der zten Compagnie des 
zten Bataillons des ehmaligen 14ten Schleſichen jetzt te Liegnitzer Landwehrre— 
giments No. 6. geſtanden, und nach den Liſten den toten Januar 1814. aus Kos 
den dei Saarlouis jenſetts des Rheins Krankheitsbalber ins Lazareth geſchickt wor⸗ 
den, feit jener Zeit aber keine weitere Nachricht von ſich gegeben hat, wird auf 
den Antrag feiner Geſchwiſter hiermit vorgeladen und aufgefordert, zu dem auf 
den ten. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Ühr angeſetzten peremtoriſchen Termine 

. N ent⸗ 
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entweder in Perſon zu erſcheinen, oder dem untezeichneten Gerichtsamte bis dahin 

von ſeinem Leben und Aufenthalte eine ſchriftliche Anzeige zu kommen zu laſſen. 

Sollte indeß der Genannte bis zu dieſem Termine weder ſelbſt erſcheinen, noch 

eine ſchriftliche Anzeige zu den Acten eingehen, fo wird derſelbe dem Antrag ges 

maß für todt erklärt, und das hier vorhandene Vermögen feinen Geſchwiſtern 
N a 


geantwortet werden. / 2 
25 8 55 Das Könige: Gerichts amt zu Duͤragh. 

„) Namslau den 21ſten April 1818. Da der Landwehrmann Paul Ja⸗ 
nietz aus Johannisdorf, weicher im Jahre 1813. aus dem Lazareth zu Altenburg 
entlaſſen worden, nach wiederhergeſtellten Frieden nicht zurückgekehrt, auch bis 

heute von feinem Leben und Aufenthalte Feine Nachricht gegeben hat; fo wird er 
nunmebro auf den Antrag feiner Miterben hierdurch oͤffentlich vorgeladen, um 
ſich dinnen drey Monaten und laͤngſtens in Termino den 28ſten Zuly d. J. vor 
dem unterzeichneten Gerichtsamte perſoͤnlich, oder ſchriftlich, oder durch einen 
mit gerichtlichen Zeugnißen ſeines Lebens verſehenen Bevollmächtigten zu melden, 
und die weitere Anweiſong, im Fau feines Außenbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß 
er in Gemaͤßheit der Koͤnigl, Cabinets Ordre vom azſten September 1810., und 
der neueren Verordnung vom ızten Januar 1817, per Sententſam für bürgerlich 
todt erklart, und das ihm aus dem Nachlaße ſeins Vaters, des Colloniſten Paul 
Jantetz zuſtehende Erde, feinen ad Acta legittmirten Miterben dergeſtalt werde 
ausgeantwortet daß er darüber keine Rechnung zu fordern berechtiget ſeyn ſolle, 
nach erfolgter Todeserklaͤrung und dei feiner etwanigen Zuräckkunft lediglich mit 
demjenigen ſich werde begnuͤgen muͤßen, was bet ſeinen Miterden etwa als denn 
noch vorhanden fein duͤrfte. Sollte der Paul Jonietz während feiner Abweſen⸗ 

heit ſich verehlichet, und nach feinem Tode leibliche Erben zurücfgelaffen haben, 
fo findet dieſe Vorladung auch pleno effectu auf dieſe feine Erden ihre Anwendung. 
Das reichstreiherrl. v. Sauermatſche Jufizamt der 

5 Fidei Commiß Herrſchaft Sterzendorf. . 

*) Tanınhaufen den 23. April 1818. Rüdfichtlich der dem biefigen reiches 
graͤfl. Dominio eigenthümlich zugehörigen Ruſticaldeſitzungen, näbmlih: L. zu 
Tharlottendrunn, der daſelbſt gelegenen Wieſe, mit der neuen Udze dem Ackerſſeck und 
des neuen Badehauſes, des Traiteurhauſes, der Gallerie und des ſogenaunten 
Fuͤrſſenhauſes; II. zu Tannhauſen, des dritten Antheils der Societätsmangel 
und der zwei Bauerguͤter, ſoll das Hypothekenbuch regulirt werden. Es wird 
daher ein Jeder, welcher bei dieſer Regullrung ein Intreſſe zu haben glaubt 
und feiner etwanigen Forderung on dieſe Grundſtüͤcke die mit der Ingroſſatlon 
verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, hiermit vorgeladen, ſich bin⸗ 
nen beute und Sechs Wochen, fpätefiens aber in Termino den ı5ten Jung 
d. J. in hieſiger Canzeley zu melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben, 

Dias reichsgraͤfl, v. Puͤckler Tannhaͤuſer Gerichtssamt. 


ART Sachſe. 

1 Wartenberg den 21ſten April 1818. Die feit der Schlacht bei Leipzig 

vermißten Soldaten, als nämlich der bei dem raten Landwehrregiment geſtan⸗ 

dene Valentin Krowiors und der Mousquetir Paul Grabitzky, werden auf Antrag 

ihrer Eheweiber der Johanne geb. Obiegel und reſp. Jobanne Suba hierdurch edie⸗ 

taliter vorgeladen, binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den tagften July 
N Er c. pe⸗ 
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e. peremtoriſch anberaumten Termine hieſelbſt ohnfehlbar zu erſcheineu, im Fall 
ihres Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß feibige für todt erklärt und ihren Ehe⸗ 
frauen die anderweite Verhelrathung geſtattet werden wird. g.) 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Leobſchuͤtz den zyſten Februar 1818. Auf den Antrag der naͤchſten An⸗ 
verwandten, wird der ſeit 40 Jahren von Tropplowitz ab weſende, und als Faͤr⸗ 
bergeſelle ausgewanderte Johann Joſeph Mosler over deſſen etwannige Leibeser⸗ 
ben hierdurch vorgeladen, ſich vor, oder ſpaͤteſiens in Termino den 14ten Decbr. 
1818 im Orte Tropplowitz Leobſchuͤtzer Creiſes bey dem Gerichtsamte perſoͤnlich 

einzufinden, oder von feinem Leben und Aufenthalte beſtimmte Nachricht zu erthel⸗ 
len; widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß der Verſchollege für todt erklärt, und 
fein nachgelaſſenes Vermögen bewandten Umſtaͤnden nach denen Ih als nachſten 
Erben legitimirenden Anverwandten oder dem Koͤnigl. Fisco werde zuerkannt 
werden. Das Reichsgraͤflich v. Seolnitzkzſche Geppersdorffer 8 
5 i s ler. 
Grottkau den roten Februar 1818. Auf Antrag des Haͤuslers Joſſ ph 
Kattner werden alle unbekannte Prätendenten, die Real-Anſpruͤche auf die zu 
Ober⸗Kuͤhſchmalz Grottkauſchen Creiſes ſub No. 34. belegene Haͤuslerſtelle zu haben 
vermeinen, insbeſondere aber die letzen beyden ihrem Aufenthalte nach unbekann⸗ 
ten Beſitzer dieſer Stelle Johann Chriſtian Franke und Joſeph Johnſcher, oder 
deren Erben hiemit vorgeladen, in dem auf den 29ften September c. zu Grottkau 
in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarli anberaumten Termine zu erſchel⸗ 
nen und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, widrigenſalls fie damit präcludirt und 
ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. i 
i Das Gerichtsamt Ober-Kuͤhſchmalz. 
1 Wichura. 
Glogau deu 2y4ten Januar 1818. Alle diejenigen Unbe⸗ 
kannten, welche an die Caſſe des zu §Freiſtadt und Sagan garniſoniren⸗ 
den rten und ates Bataillons fonftigen Zen ſchleſiſchen, jetzigen ten 
Liegnitzer Landwehr Infanterie Regiments für den Zeitraum vom 
1. Januar bis Ende December 1817. Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hiemit aufgefordert, ſich damit ſpaͤteſtens in dem auf den 
gaſten May d. J Vormittags um 11 Uhr vor den Herrn Ober Lan- 
des Gerichts Auscultator Lieutenant von Unruh auf hieſigem Schloß 
anſtehenden Termine zu melden, widrigenfalls ſie ihrer Anforderun⸗ 
gen in die gedachte Kaffe verluſtig gehen, und blos an die Perſon des 
jengen, mit welchen fie contrahirt haben, verwieſen werden muͤſſen. 
Bönigl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien 
und der Lauſitze g) | 
Neumarkt den sten März 1818. Nachſtehende Hypotheken Infirus 
mente find verlohren gegangen: 1. Das Hopotheken Inſtrument über die auf 
dem hieſelbſt ſub No. 173: belegenen Haufe des Schuhmachermeiſter Ruugſtock 
für die Chriſtiane verwitt Weniger zu Kammendorf unterm 29ſten April 1810. 


intabulirten zoo Rthlr. Cour,, von welchen bereits 14 Rthlr. geloͤſcht * 
g i un 
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und 40 Kthlr. der hieſigen evangellſchen Kirche laut Hypothekenbuch zuftehen; 
2. das Hytotheken⸗Inſtrument über die auf dem hieſelbſt fub No. 87. bele⸗ 
genen Haufe des Seifenſtedermeiſter Koch (früher Beer) fur die beiden os 
bann Wielſchen Kinder unterm 24ften Febr. 1792. intabulirten vaͤterl. Erbgelder 
von 60 Rthlr. Cour: Es werden demnach alle diefenigen, welche an dleſe 
Poſten als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruͤche zu machen haben, aufgefordert, digzzen 3 Monaten und fpäteftens 
in dem auf den 23ften Juny d. J. Vormittags um ro Uhr vor dem Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Fiſcher in feiner Behauſung angeſetzten Termine zu erſcheinen, 
ihre Anſpruͤche anzugeben und zu beſcheinigen, auch die Inſtrumente bei 
zubringen, oder zu gewaͤrtigen, daß fie nicht nur mit ihren Anfprüchen werden 
pracludirt werden, und ihnen einen ewiges Stillſchweigen aufgelegt, ſondern 
auch, daß die Amortiſatlon der Hypotheken⸗Inſtrumente und die koͤſchung dies 
fer Capitalien im Hypothekenbuch erfolgen wird. a 0 
8 Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Liegnitz den ıgten März 1818. In dem über Nachlaß des zu Kalte 
waſſer verftorbenen Schuhmachers und Freihaͤus ler Franz Pfahl, zu welchem die 
daſelbſt ſub No. 41. belegene Freyſtelle gehört hat, auf den Antrag ſeiner Inteſtat⸗ 
Erben per Decretum vom 17ten September 1814. eroͤffgeten Liguldations⸗Prozeß, 
haben wir zur nachtraͤglichen Anmeldung der Anſpruͤche eiwaniger unbekannten 
Creditoren aus dem Militairſtande einen Termin auf den gten Juny a. c. Vor⸗ 

mittags um 10 Uhr vor dem Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Arnd anberaumt, 
und forden alle unbekannten Gläubiger aus dem Milttairfiande hiermit auf, ſich 
in demſelben auf dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht hleſelbſt, entweder in Per⸗ 
ſon oder mit hinlaͤnglicher Information und geſetzlicher Vollmacht verſehenen 
Mandatarten aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, von denen ihnen im 
Fall der Unbekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarten Haſſe und Feige vorge⸗ 
ſchlagen werden, einzufinden, und ihre Aufprüche gebührend anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls ſte zu gewärtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen 
Vorrechte werden für verluſtig erklärt und nur an dasjenige werden verwieſen wer⸗ 
den, was nach Derriedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch 


übrig bleiben moͤch te. ! ; 
Körigl. Preuß, Lande und Stadtgericht. 
Schweidnitz den aten März 1818. Alle diejenigen, welche an die für 
das fuͤrſtl Jungfraun Stift Striegau, modo fis cum unterm 26ften May 1764. den 
Sten July 1767 den Sten April 1775. und zoſten Auguſt 1797. auf dem weil. 
Franz Rotherſccen jetzt Hoffbaurſchen Kreiſcham Folio 1. des Hypotheken buches 
von Jan iſchau Striegauer Kreiſes ausgeſtellten vier Conſens⸗ und Hypothekenin⸗ 
ſtrumente Über reſp. 260 Rthlr, 120 Rthlr., 80 Rthlr. und 560 Rthlir. Aniprüs 
che zu machen gemeint ſind, werden hierdurch aufgefordert ſich den zoſten Juny e. 
Vormittags 11 Uhr dier vor uns zu melden, weil wenn dergleichen Anſpruͤche bis 
dahin nicht erfolgen, deren Praͤcluſſon ergehen, und die Inſtrumente amortifirt 
und jo viel davon zurückgezahlt iſt, gelöfche uͤder den noch unbezahlten Ueberreſt 
aber ein nenes Inſirument ausgefertigt werden wird. 
f Koͤnigl Preuß. Landgericht. f 
*) Nleder⸗Kunzendorf den ızten April 1818. Der aus Birkholz 
Schweldnitzer Kreiſes gebürtige Chriſtlan Hippe, welcher im Jahre 1813. ſich 
5 frey⸗ 
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freiwillig bei dem 2. Landwehr» Cavallerieregiment engagirt, unweit Dresden ge: 
fangen genommen und von dort in ein franzöfiches Lazareth gebracht worden ſeyn 
ſoll, wird hierdurch ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben aufgefordert, ſich 
ſpaͤteſtens den zaſten Januar 1819. Vormittags um 8 Uhr bis 12 Uhr in un⸗ 
ſerer Amtsſtube zu Schweibnig perſoͤnlich oder ſchriftlich gu melden unb weitere 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls der Hippe fär todt erflärt und über deſſen 
nachgelaſſenes Vermoͤgen wenn 9 keine notbwendigen Erben ſich einfinden, zu 
Gunſten ſeiner Geſchwiſter, was Rechtens, verfuͤgt werden ſoll. r ; 
; Das Gerichtsamt zu Birkholz. 

„) Glogau den 17ten März 1818. Von dem unterzeichneten Ober ⸗Lan⸗ 
desgericht wird bekannt gemacht, daß die verwit. Kriegsrärhin Rufin hieſelbſt auf 


die Todeserk aͤrung ihres Sohnes Michael Anton Friedrich Rufin, welcher im 


Jahr 1800. ſich nach Wien begeben, um dort bey feinem Oheim dem Kaufmann 
Reiter die Handlung zu erlernen, angetragen hat, weil von ſeinem Leben und Auf⸗ 
fenthalt ſeit dem aten März 1805. keine Nachrichten mehr eingegangen und alle 
deshalb angeſtellte Nachforſchungen vergeblich geweſen - ſind. Der Michael Anton 
Friedrich Kufin und die von ihm etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erben und 
Erbnehmer werden daher vorgeladen, ſich binnen drey Monaten bey dem hieſigen 
König). Ober- Landesgericht pırfönlich oder ſchriftlich, ſpaͤteſtens aber in Termin 
den 29ſten Januar 1819. Vormittags um 1 Uhr vor dem ernannten Deputato 
Herrn Auscultater v. Unruh auf dem hieſigen Schloß zu melden und weitre Ans 
weiſung, im Fall des Ausbielbens aber zu gewaͤrtigen, daß der Michael Anton 
Friedrich Rufin für todt erklaͤrt, die von ihm etwa hinterlaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmer mit ihrem Anſpruch auf das Vermögen des Verſchollenen präcludirt und 
dieſes feinen bekannten naͤchſten Inteſtaterben als dann zugeſprochen werden wird, 
wenn das Officium fisch nichts dagegen zu erinnern findet. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſſen und der Lauſſtz. 


Wechſel⸗ Geld: und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau den 29. April 1818. 


Br. G. 75 Br. G 

Amsterdam Cour. W. — [Kayserl. d ett 94% 

detto detto 2 M. 1404 — :[Friedrichsd’or - - 111411 
Hamburg Banco 4 W. 1491 — [Conventions - Gele | — 

detto detto 2 M. 149 — 1Mänze - - 11751176 
London - - 2 M. —. 16 4 Banco Obligations | —- | — 
Paris 2 M. — — Staats Schuld- Scheine — — 
Leipzig in W. Z.. a Viſta 12 — [Lieferungs- Scheine — I— 
Augsburg - 2 M. 102 — Tresor -Seheine— I — 
Berlin 2 Viſta 100 | — Wiener Einlöſungs- Scheine] 392! 394 
det? - == . 2 M. | 99 | — Stadt- Obligation | — — 
Wien ia W. W. 2 Uſo)] 383 — f bpfandbriefe von 2000 Rrhlr. 106306 
detto 284 384 372 — en — 
detto in 20 Xr. a Viſta 1034 — — — 1000⸗̃̃ Tot 


— — 2 M. 1024 — | 
Molländ, Rand. Jucaten: 4 953 | 95 2 Beylage 
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’ Zu verkaufen. 
9 Zͤͤlz den 1ꝛ8ten April 1818. Nachdem Einlieger Tomas Kotlorz in der 
hiefigen ſogenannten geoßen Vorſtadt in ein hoͤlzernes Haus binterblieben, welches 
zu Befreiung des eigen thuͤmlichen Grundes weggeraͤumt und das Materiale hievon 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden fol, Hlezu ſteht ein Termin auf den 
zoſten May d J Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht an, und 
es werden Kaufluſtige vorgeladen ſich in demſelben einzufinden und den Zuſchlag 
gegen baare Bezahlung und öwoͤchentliche Wegraͤumung des Hauſes zu gewärti⸗ 
gen. Dasſelbe beſteht aus Bohlen und drey Abtheilungen, die ganze Laͤnge betragt 
20 Ellen und die Breite 93 Ellen mit Fenſtern, guten Thüren einem Ofen und 
einem gemauerten Schornftein verſeben und zuſammen auf 167 Rtblr. Courant 
gefihägt. Der Zuſchlag iſt bey der Concurrenz eines minderjährigen Erden von 
der Einwilligung des Bormundes und des Gerichts als vormundſchaftlicher Be⸗ 


hoͤrde adhangig. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Zuͤlz. N oc 
Hanke. 


„) Schmiedeberg den iſten April 1818. Das hieſelbſt ſub No. 429, 
belegene brauberechtigte und mit einem Gaͤrtchen verſehene Damaſtweder Tietze 
ſche Haus, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe einen reinen 
Werth von 348 Kehle. Cour. in ſich faßt, ſol zur Befriedigung der Realglaͤu⸗ 
biger in dem dieſerhalb auf den zten Julius a. c. Vormittag um 11 Uhr auf 
dem hieſigen Stadtgericht anfiehenden Termin an den Meiſtbiethenden verkauft 
werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 

y Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgeridt. - 
Sachen, fo verlohren worden 

*) Breslau. Auf dem Wege nach Altfcheiinig oder la den Krauſiſche 
Garten ſelbſt iſt den 26ſten dieſes ein Halsband von 3 Schnuren Granaten verlohr 
ren worden; dem ehrlichen Finder wird dey Abgabe in der Neuſtadt 1557. Par⸗ 

terre eine der Sache angemeſſene Belohnung hiermit zugeſichert. 
AVECIISSEMENIS. 84 
*) Breslau. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden hleſigen und aus⸗ 
waͤrtigen Publikum mache ich ergebenſt bekannt, daß ich als neu etablirt alle Sor⸗ 
ten ODamensklelder nach dem neuſten Modell verfertige, und werde demüßt ſeyn, 
dey jeder Beſtellung mir den moͤglichſten Beyſall zu erwerben. 
W. F. Peters, auf der Albrechts gaſſe der Koͤnigl. Regierung grade 
über Ro. 1277. N 
Bres⸗ 
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Breslau. Aechter Rigaer Leinſaamen, fo wie gute Gebirgsbutter iſt 
billig zu haben bey ER 255 
f C. W. Hentſchel, Ohlauerſtraße No. 911. 
) Breslau. Ein Hauslehrer, kathollſcher Rellgion, von guter morali⸗ 
(her Aufführung wird aufs Land geſucht. Naͤhere Auskunft hierüber giebt der Po: 
ligey » Secrerair Miege auf der Sandgaſſe No: 1585. wohnhaft. 5 
BDBreslau. Veraͤnderungshalber wuͤnſcht eine Familie ihre noch faſt gan; 
neue Meubles, befiehend in Sopha, Stühlen, Tlſchen, Schraͤnken und desglel⸗ 
chen aus freyer Hand zu verkaufen, und welſet den Ort darüber nach der Kauf⸗ 
mann Kliche Reuſchegaſſe No. 54. 
*) Breslau. Mit letzter Pop iſt ganz friſcher geraͤucherter Lachs, wie auch 
marin. Lachs angekommen und zu haben auf der äußern Ohlauergaſſe nahe am Thea⸗ 
ter in der Weinhandlung des A. Buͤlcke. i 
„) Breslau. Geſchmackvoll gearbeitete Kinderkleldchen, baumwollene 
geſtrickte Socken find in den billlgſten Preißen zu haben, und große und miete Woh 
nungen, elnzelnemeublirte Zimmer auf Johann! zu beziehen und im Comumiffiongs 
Comtoir Sandgaſſe No. 1595. ebner Erde rechter Hand bey C. Preuſch zu erfragen. 
*) Breslau den zaften April 18 18. In dem Zeitraum vom 18. dieſes 
bis heute find mir ein Paar ganz neue zweynaͤthige leicht fahllederne Stiefeln ein« 
warts gelb gefuttert, mit Leder oben eingefaßt und mit Buͤſch el, gestohlen worden. 
Es liegt mir nur allein daran den Entwender zu entdecken, deshalb fordere ich den⸗ 
jenigen auf, welcher dieſe Stiefeln gekauft, oder in Verſatz hat, mir davon Anzeige 
zu machen, und ſichere ich denfelben zu, daß ich ihm nicht nur die Stlefeln laſſe, 
ſondern ihm noch oben ein 3 Rthlr. Cour, als Belohnung ſcheuken will. 
Fr. Wilh Louis Vaudel, Schmiedebruͤcke Ro. 1964. in der Oel⸗ 
7 Rafflnerie. a 
*) Breslau den 26. April 18 18. Die Verlobung unſerer Tochter Eleonore 
mlt dem Herrn Moritz Werther geben wir uns die Ehte unſern hiefigen und aus: 
waͤrtigen Verwandten und Freundenſhtermit ergebenſt anzuzeigen. 
B. A. Fränckel. 
Pauline Krändel geb. Herrmann. 
9) Breslau. Wir empfehlen uns als Verlobte hleſigen und entſernten 
Verwandten und Freunden zu fernerem Wohlwollen. N 
f Moritz Werther. 
i Eleonore Fraͤnckel. 
Breslau. Ich beehre mich hlermit anzuzeigen, daß ich in dem, am 
Ecke des Naſchemarktes und der Schmiedebruͤcke gelegenen ehemaligen Forni⸗ 
letzt Elbelſchen⸗Hauſe, und zwar in dem von Herrn F. A. Krumpoltz inne 
gehabte Specerey⸗Gewoͤlbe, eine Specerey⸗, Material Farbe », 2 
1 8 N ran: 
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Franzoͤſiſche⸗Waaren⸗ und Taback⸗ Handlung unter der Firma G. B. Jaͤckel 


errichtet habe. Zugleich bemerke ich, daß außer den gewöhnlichen Specerey⸗, 
Material- und Farbe⸗Waaren, noch verſchiedene andere Waaren und Delica⸗ 
teſſen bey mir zu haben find; als Braunſchweiger⸗ und Berliner Wuͤrſte, Caviar, 
Sardelen, Dhiven, Limonien, Capern, ſeinſtes franzoͤſiſches Oehl in Flaſchen, 
Berliner Fabricken⸗Eſſig, Gruͤnberger⸗ und Franzoͤſiſcher Weineſſig, Eſtragon 
und diverſe Parfumerle⸗Eſſige in Flaſchen, acht Eau de Cologne, Biſchof⸗ 
Eſſenz ven Dr. Muͤller und Dr. Peterſen, Moutarde de Maille und Eremfer 
Senf, Mandeln in weichen Schalen, turkſche Haſelnuͤße, Feigen, Datteln, 
Eitrenen, Apfelſinen, Pignoli oder Zirbeluuͤſſe, Piſtatien, Truͤffeln, Cagennen⸗ 
Pfeffer, franzoͤſiſche Pflaumen, Mocca Coffee, diverſe gelde und weiße Macas 
roni⸗, Vermacelll⸗ und Faden⸗Nudeln, Wiener, Gelee⸗ und Reis⸗Gries, 
Reis⸗Mehl feine mitle nnd ord Hollandiſche und hiefige Perl-Graupe, extra 
f. Pecco⸗, Hayſan⸗, Perlen⸗ und Gruͤnen⸗Thee, Arac, Rum, marinirte Bris 
cken, geraͤucherten Lachs, feine Vanillen⸗ und Gewürz: Chocolade, Wiener 
Bruſt⸗ und Geſundheits⸗Chocolade, Chocoladen⸗Mehl, Chemiſche⸗Zuͤnd⸗Flaͤ⸗ 
ſchel⸗ und Hoͤlzel, chemiſches Dintenpuſver, Hollaͤndiſchen⸗, Schweißers Par⸗ 
wafan⸗ und grunen Kräuter: Kaſe. Rauchtabacke, als f. Varinas⸗, Orono⸗ 
Enoſter und Portorico in Rellen, feiner Cnaſter in blechernen Büchfen , diver⸗ 
fe Holändifche, Hamburger und Berliner Tabacke in Paketen, diverſe Hol⸗ 

diſche und Berliner Tonnen⸗Cnaſters, Berliner und einlaͤndiſche Kraus⸗ 

d Rollen⸗Tabacke, Sulcent in Paketen, achte Havanna und Hollaͤndiſche 
Cogarren, desgl. ordinaire mit und ohne Rohr. Schnupftabacke, als: feine, 
mittle und ordinaire rapirte und faure Dunquerquers, Dunquerquer in Fla⸗ 
ſchen, feine, mitle und ord. St. Omers, St. Omer a la Dunguerquer, Hol⸗ 
länder, acht Offendacher Marocd, Relchenſteiner, Ung. Gebeltzter, Hanovera⸗ 
ner und Neuroͤder. - 

Breslau den igten Februar 1818. Da die über den Johann Gottlieb 
Kramerſchen Sohn, den verabſchiedeten UÜhlanen Gottlieb Kramer bisher ver⸗ 
laͤngert geweſene Curatel wiederum aufzuheben befunden, und die freie Dispo⸗ 
ſition üder fein Vermoͤgen eingeräumt worden; fo wird ſolches dem Publico 
hierdurch zur Nachricht und Achtung dekannt gemacht. 
Das Koͤnigi. Stadt⸗Waiſenamt. 5 
Dobm Breslau den sten März 1878. Von dem Koͤnlgl. Preuß. 

Hofrichteramte wird hiermit Öffentlich bekannt gemacht, daß von dem Bürger 
Joh. Gottlieb Zſchoche und der Eleonora verwit. Krauſe geb. Weber in den 
zwiſchen ihnen unterm raten März c. errichteten Ehepacten die Guͤtergemein⸗ 
ſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. , 

„) Breslau den zien April 1818. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Pupillen⸗ Collegil wird in Gemäsheit der $. 137. bis 142. Tit. 17. P. 1. des allge⸗ 
meinen Landrechts denen etwa noch unbekannten Gläubigern des vor Glogau gebli⸗ 
benen Rittmeifters im gtem ſchleſiſchen Uhlanen-Regiment Ernſt Auguſt Alexander 
v. Unruh die devorſtehende Theilung der Verlaſſenſchaft enter denen Erden hiermit 
uffentiich bekannt gemacht, um ihre etwanigen Forderung en au der Verlaſſenſchaft 
in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimiſchen Gläubiger laͤngſtens dinnen drey 
Monaten in Anſehung der Aus wärtigen aber binnen 4 Monaten anzuzeigen und 
geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Theilung 

ſich 
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ſich die etwanigen Erbſchafts⸗Glaͤudiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß fel- 
nes Erbantheils halten koͤnnen. g.) . Bu 
1 Koͤnigl. Preuß. Pupillen: Collegium von Schleſten. 
Aslau Bnunzlauſchen Creiſes den gren März 1816 Ueber das Nach⸗ 
laß⸗Vermoͤgen des verſtorbenen hieſigen Erb⸗ und Gerichtskretſchmers Johann 
George Lierſe iſt der erbfchaftliche L quid atſons⸗Pre eß durch eln Decret vom heu⸗ 
tigen Dato eröffnet und zur Liquidation und Nachweiſaug aller Forderur gen auf 
den sten Map d. J. Vormittags um z Uhr Terminus anberaumt worden. Das 
Gerichts amt ladet alſo alle noch unbekannte Glaͤubiger der Maſſe hiermit oͤffent⸗ 
lich vor, in dieſem Termine entweder in Porſon, oder durch Mandatarien, welche 
mit hinreichender Information und Vol macht verfehen find, zu erſcheinen, weil 
fie im Ausbleidungsfalle zu gewaͤrtigen haben würden, damit nicht mehr an die 
Geſammt⸗Maſſe ſondern nur an die einzelnen Portlones der Erben und an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung aller ſich gemeldeten Gläubiger, von der Maſſe etwa 
noch übrig ſeyn möchte, lediglich verwieſen zu werden. _ 
Das Gerichtsamt hiefelbft. u 
Matiller, Juſtit. 
Militſch den iſten April 1818. Nachdem: 1) der Koͤnigl. Preuß. 
Aizcommiffarius Erdmann Gottlob Maſchke hieſelbſt, durch das am 20 No» 
. der 1817. publicirte und rechtskraͤftig gewordene Erkenntniß des unterzeich⸗ 
Aten Gerichts; und 2) Gottlieb v. Teichmann zu Bogis lawltz, durch das am 
Toten Januar d. J. publicirte und rechtkraͤftig gewordene Erkenntniß, der Cu⸗ 
ratel unterworfen worden, fo wird ſolches in Gemaͤsheit des F. 34. Tit. 38. 
P. I. der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung hierdurch mit der Warnung zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft gebracht, daß alle mit obengedachten Perſonen zu ſchlieſſen⸗ 
5 den Vertrage ungültig fein, auf etwanige Dahrlehne feine Wiederbezahlung er⸗ 


folgen wird. 8 f 
f Reichsgrfl. v. Maltzan ſtandesherrliches Gericht. 

5 Hermsdorf unterm Kynaſt den agten Februar 1818. Nachdem über 
das Vermoͤgen der inſolvendo gewordenen Handels frau Joſepha verwit. Walter geb. 
Schmidt zu Warmbrunn der Concurs eröffnet worden, ſo werden von dem reichs⸗ 
gräfl. Schaffgotſch⸗Kynaſtiſchen Serchtsamte alle diejenigen, welche an deren Ver⸗ 
mögen einen rechtlichen An ſpruch zu haben vermeinen, a Dato binnen 3 Monaten, 
peremtoriſch aber auf den 30. May a. c. Vormittags 9 Ubr in die hieſige Amtskanz⸗ 
ley ad liquidandum et juſt ificandum prätenfa ſub poͤna praͤeluſt et perpetuifilentii hier⸗ 
durch vorgeladen. Zugleich werden alle diejenigen, welche von der gedachten Eri- 
daria etwas an Gelde Waaren, Sachen oder Brieſſchaften hinter ſich oder an die⸗ 
felde ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch angewteſen weder an die obge⸗ 
nannte Gemeinſchuldnerin, noch an irgend einen Andern das Mindeſte zu verabfols 
gen oder auszuzahlen vielmehr ſolches laͤngſtes binnen 4 Wochen vom heutigen Das 
to an gerechnet mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts in das hiefige gerichts⸗ 
amtliche Dipofitum atzulietern, oder zu gewärtigen, daß das verdotwidrig Extradir⸗ 
te oder Gezahlte zum Beſten der Joſepha Walter ſchen Concurs⸗Maſſe anderweitig 
beigetrieben werden, dle gaͤnzliche Verſchweigung ſolcher Gelder oder Sachen hin⸗ 
ga, den unaus bleiblichen Verluſt des daran habenden Unterpfandes oder andern 

echts ſelbſt nach ſich ziehen wird. N f 
Reichsgraͤflich Schaffgotſch⸗Kynaſtiſches Gerichts amt. 


